— — — 


C 


r 


Bengt: Breid: 
Pro Monat 50 Pig. mit Sufengebfthr, 
durch die Voſt bezogen vierteljäýriih Mk. 
ohne Beſtellgeld. 
Poftzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterrelch⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Fur Rußland: 


Biertelſührlich 94 Kop. Zuftellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Aut nahme der Sonn- und Feiertage. 


Nr. 250. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
e —— 


Der Gampa-Frhiedspprud). 

Bon keiner unſerer überſeeiſchen Befigungen laufen 
ſeit Jahren ununterbrochen ſo gute und freundliche 
Nachrichten, wie von Samoa, ein. Der Segen des 
Friedens und einer ebenſo klugen, wie gerechten 
Verwaltung läßt den Vortheil des deutſchen Kaufmanns 
gedeihen, und erzieht das liebenswürdige Inſelvölkchen 
wirthſchaftlich und kulturell. Vor vier und fünf Jahren 
ſah es da ganz anders aus. Das gemeinſame 
Protektorat der drei Mächte Deutſchland, England und 
Nordamerika, das in unbegreiflicher Schwäche der 
deutſche Staatsſekretär des Aeußeren, der minder 
begabte Sohn unſeres größten Staatsmannes mit 
aufgerichtet hatte, brach unter engliſchen Jutriguen, als 
deren Werkzeuge ſich der amerikaniſchen Ober⸗ 
richter und der tolpatſchige Kommandant eines 
amerikaniſchen Kriegsſchiffes mißbrauchen ließen, 
zuſammen. Blutiger Bürgerkrieg der Eingeborenen 
verheerte die lachenden Fluren. Engliſche und 
amerikaniſche Kugeln thaten ein Uebriges, um 
grauſam, wider menſchliches und götiliches Recht das 
Blutvergießen und die Zerſtörung des Eigenthums, 
namentlich der Deutſchen, zu vollenden. Von den kleinen, 
im ſtillen Meere verlorenen Inſeln ging ein gewaltiger 
Sturm über die Erde und in ſchrecklicher Geſtalt erhob 
ſich das Geſpenſt eines ungeheueren Krieges des 
ſchwer beleidigten Deutſchland mit dem ränke⸗ 
vollen England und vielleicht ſelbſt mit den nach 
aller gefunden Politik auf die deutſche Freund- 
ſchaft angewieſenen Vereinigten Staaten von Amerika. 
Dieſer amerikaniſch⸗deutſche Krieg war das eigentliche 
Ziel der von London aus geſponnenen großen Intrigue. 
Daß dieſe geſcheitert iſt, danken wir allein der Einſicht 
der Waſhingtoner Staatsmänner, welche das falſche 
britiſche Spiel durchſchauten, und dem energiſchen Auf: 
treten des deutſchen Botſchafters Hatzfeld in London, 
das ſeinerſeits wieder durch die Entrüſtung, welche ſich 
wie der furor teutonicus im ganzen deutſchen Volke 
funbgab, von der deutſchen Regierung erzwungen 
ward. So kam es zu dem deutſch⸗britiſchen Vertrage 
vom 14. November 1899, für welchen die ergänzende 
Zuſtimmung von der Union mit Leichtigkeit erlangt 
ward. Durch dieſen Doppelvertrag trat Deutſchland 
die Tonga⸗Inſeln an England ab und die Ber 
einigten Staaten erhielten die eine der Samoainſeln. 
Aber der Hauptheil der Inſelgruppe ftel nun wenigſtens 
endgiltig dem deutſchen Reiche anheim. Wir haben 
unſere Forderungen durchgeſetzt, weil ſie beſcheiden und 
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überall zu Gunſten Deutſchlands. Einige amerikaniſche 
Blätter bemerken dazu, in Waſhington ſei man von dem 
Urtheil wenig erbaut, nicht etwa wegen der zu zahlenden 
Geldbeträge, ſondern weil das von dem Schieds⸗ 
gerichte aufgeſtellte Prinzip, wenn es allgemeine 
internationale Anerkennung erlange, beiſpielsweiſe 
auch jede militäriſche Einmiſchung der Union 
in mittels und ſüdamerikaniſche Händel, womit 
doch auch Bombardements verbunden ſein könnten, aus⸗ 
ſchließen würde. Die Union werde ſich hüten, in 
Streitfragen, die aus ſolchen Fällen entſtehen könnten, 
jemals wieder in einen ſchiedsgerichtlichen Austrag zu 
willigen. Dieſe amerikaniſche Deduktion iſt fehlerhaft. 
Sie überſieht ganz, daß die engliſch⸗amerikaniſche 
militäriſche Intervention auf Samoa, die ſich gegen 
„Halbwilde“ richten wollte, zugleich eine Verletzung des 
mit Deutſchland beſtehenden Vertragsverhältniſſes, des 
deutſch⸗engliſch⸗amerikaniſchen Kondominiums bedeutete. 
Gerade dadurch wurden die deutſchen Erſatzanſprüche 
erſt vollbegründet und ſonnenklar. 

Ein anderer Ausgang des ſchiedsgerichtlichen Ver⸗ 
fahrens ift in Wahrheit zu Waſhington und London 
ebenſo wenig, wie in Berlin erwartet. Das eingetretene 
Ereigniß hat daher an fiğ nichts Ueberraſchendes. 
Auch wir würden uns vorſtehend mit ihm nicht 
ſo weitläufig beſchäftigt haben, wenn wir es nicht für 
angebracht hielten, die Erinnerung an die alten 
Samoa⸗Vorgänge wieder aufzufriſchen. Mag dabei die 
Wunde, die engliſche Hand uns zugefügt, immerhin 
brennen. Es iſt das nur von Vortheil und ſchärft die 
politiſche Aufmerkſamkeit in einer Zeit, wo die Londoner 
Regierung im Hochgefühle der Befreiung von ihren 
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Pr, Stargard, Schellmühl, 
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Alſo: offene Obſtruktion! Man merkt die Abſicht. Wennſſtattfinden wird und zwar wahrſcheinlich im Laufe der 
das durch all die unendlichen Poſitionen jo fortgehen nächſten Woche. Der Kronprinz wird über Hamburg 
jo, fo wird viel koſtbare Zeit vergeudet werden, die] nach Berlin und Potsdam reiſen und von dem Generale 
beſſer nutzbringender geſetzgeberiſcher Thätigkeit ge⸗major Kranold, dem Kammerherrn Bull und dem Vitt 
widmet würde, s \ meiſter Baer begleitet fein. 

Auch heute ſtand der „arme Mann“ im Mittelpunkte 2 
der Diskuſſion. Dem Thema folgend war es diesmal Tuberknloſe⸗ Konferenz. Das Internationale 
der „Kleinbrauer“. Suchten die Agrarier durch denCentralbureau zur Bekämpfung der Tuberfuloje trat 
Mund ihres Abgeordneten Lucke, der — ein unver⸗ geſtern Vormittag unter Vorſitz des Staatsſekretärs 
beſſerlicher Optimiſt — immer noch auf eln Entgegen⸗[Dr. Graf von Poſadowsky zujammen Graf 
kommen der Regierung in dritter Leſung hofft, zu Poſadowsky begrüßte die Verſammlung im Namen des 
beweiſen, daß die Großinduſtrieellen, in dieſem] Reichskanzlers, betonte das Intereſſe, welches der Reichs⸗ 
Falle die Großbrauer, an dem kommenden Ruin derſkanzler an den Verhandlungen nehme, und wies auf 
„Kleinen“ ſchuld fein müßten, fo vertrat die Linke] die Solidarität von Wiſſenſchaft und Praxis hin, die 
durch die Abgeordneten Stolle und Schwarzſſchon herrliche Früchte getragen habe. Hoffentlich 
energiſch den Standpunkt, daß ungeachtet des Groß⸗ werde es dieſem Jahrhundert beſchieden Fein, die 
kapitalismus beſonders die Schutzzölle im Allgemeinen Tuberkuloſe zu überwältigen. Im Namen der Pro- 
und eine Erhöhung des Gerſtenzolles im Speziellen denſtektorin, der Kaiſerin, hieß der Viceoberceremonien⸗ 
Kleinbauern die Exiſtenz abſchneide, metfter Freiherr vondemKneſebeck die Erſchienenen 

Ein Stückchen Partikularismus und Preußenhaß willkommen, worauf die Delegirten des Auslandes die 
leijtete ſich — wie ſchon fo oft — auch heute der Ab⸗ Grüße ihrer Länder und Regierungen ausdrückten. 
geordnete Heim. Er behauptete nämlich, Preußen Brouardel⸗Paris überbrachte eine Einladung der 
habe einen Viermark⸗ Zoll vorgeſchlagen, den die Soeiéts internationale antitubereuleuse, die nächſte 
bayeriſche Regierung auf drei Mark herabgedrückt habe, Tagung in Paris ſtattfinden zu laſſen. Graf Poſa⸗ 
und knüpfte hieran die Bemerkung: „Ich wünſchte dowsky dankte dem Redner. Sodann ſchilderte Ritter 
nur, daß unſere bayeriſchen Miniſter auch ſonſt infoon Rury. Wien, welches Intereſſe Oeſterreich⸗Ungarn 
Berlin etwas durchſetzen könnten!“ Als er denſ bis in die weiteſten Volksſchichten an der Bekämpfung 
Großbrauern den Vorwurf machte, daß fie folder Tuberkuloſe nehme. Erſt kürzlich habe der Chef 
wenig patriotiſch feien, ausländiſche Gerſte zu ge⸗ der öſterreichiſchen Regierung durch Rundſchreiben 
brauchen, und der Abgeordnete Roeſicke, der Direktorſſämmtliche Verwaltungsorgane in den Dienſt der Be⸗ 
der Schultheiß ⸗ Brauerei, ihn hierfür mit einem kämpfung der Tuberkuloſe geſtellt und alle Qand- und 
Zwiſchenruf beehrte, replizirte Heim nicht ohne Humor: [Gemeindebehörden zur eifrigen Mitwirkung an dieſer 
„Was würden Sie denn dazu jagen, Herr Röſicke, wenn Aufgabe aufgerufen. Die Regierung und die Bes 
die Biertrinker auch nur ausländiſches Bier trinkenſpölkerung Oeſterreichs nehmen das größte Intereſſe an 
wollten?“ Das Haus einſchlietlich des mit dem Witze den Verhandlungen der Konferenz. 
Bedachten quittirte mit dankbarer Heiterkeit. Der Dann begannen unter dem Vorſitz des Profeſſors 
liberale Münchener Abgeordnete Schwarz gab übrigens Bronardci die eigentlichen Verhandlungen. Zunächſt 
für Röſicke die Antwort auf die Behauptung Heims, gaben Dr. Fränkel⸗Berlin und Dr. Pannwitz⸗ 
indrm er erklärte, daß man die ausländiſche Gerſte Berlin Ueberblicke über die Tuberkuloſebekämpfung, 
ihrer früherer Reife wegen nicht entbehren könne. worauf Redner verſchiedener Staaten den Stand der 


ſüdafrikaniſchen Sorgen allüberall über See wieder mit] Auch müſſe man den Leitern der Brauereien foviel| Beſtrebungen in den einzelnen Ländern und die Mittel 


Behagen und Eifer ihre krummen Wege geht. Hat doch 
der Reichskanzler ſelbſt erſt vor wenigen Tagen es für 
nothwendig halten müſſen, — wenn auch mit diplomatiſcher 
Gemeſſenhelt — in der Norddeutſchen Allgemeinen auf 
die verdächtigen Umtriebe der britiſchen Regierung in 
den chineſiſchen Angelegenheiten hinzuweiſen und gegen 
ſie Stellung zu nehmen. 
| =. z a > 
Stockholm, 24 Okt. (W. T.B.) 

Amtlich wird mitgetheilt, König Oskar hat den 
Schiedsſpruch in der Samoa⸗Angelegenheit am 14. ds. 
abgegeben und am 18. ds. die eigenhändig unterzeichneten 
Exemplare hieſigen Geſandten der 3 betheiligten Mächte 
eingehändigt. Der Inhalt iſt nicht veröffentlicht worden. 


Aus dem Reichstag. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Als vorgeſtern zur Feier des Jubiläums der zwei 


mäßig waren. Es war immerhin ein Sieg der deutſchenhundertſten Sitzung am Präfidentenpulte ein herrlicher 
Diplomatie, die den anderen beiden Parteien auch inſo⸗ Strauß von Marſchall⸗Niel⸗Roſen prangte, da wollte es 


weit goldene Brücken ſchlug, als ſie nicht auf ver⸗ 
tragsmäßigem ſofortigem Erſatz der Schädigungen 
deutſchen Eigenthums beſtand, ſondern ſich damit be⸗ 
gnügte, 
Vereinbarung vorzubehalten. Vor zwei Jahren über⸗ 


trugen die drei Mächte das Schiedsrichteramt dem Könige 
von Schweden. Wa A 3 


leich Jedem befremdlich ſcheinen, daß von nun an dem 
Reichstag eine Zeit der Roſen aus dem Schooße des 
Schickſals erblühen fole. Und in der That, der Beginn 
des dritten Hunderts hatte von den Rofen nur die — Dornen 


die Entſchädigungsfragen einer ſchledsgerichtlichenſentlehnt. Die häßlichſte Blüthe des Parlamentarismus 


die Obſtruktion, hatte ſich zur vollen Blume ent⸗ 
faltet. Man begnügte ſich auf der äußerſten Linken nicht 
damit, die Debatte durch drei» und vierſtündige Reden 
zu verzögern und begann das umſtändliche namentliche 


Der Schiedsſpruch König Oskar's ift jetzt vergangen Abſtimmen, das fo viel Zeit beanſprucht, als billiges 


und lautet nach den über NewYork kommenden Meldungen! Mittel zum unbilligen Zweck in Anwendung zu briugen. 
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Die Memoiren Krügers. 

Die „Times“ veröffentlicht Auszüge ans den Me⸗ 
moiren Krügers, welche ſchildern, wie Krüger im Kampfe 
mit wilden Thieren und in Vertheidigung gegen wilde 
Völterſtämme ſich und ſeinem Volke eine Heimath 
gewann und wie er ſich dieſe ſicherte durch nüchterne 
Werren der Uneinigkeit unter den Eingeborenen. 
Der erſte Auszug ſchildert, wie Krüger im Alter von 
14 Jahren ſeinen erſten Löwen ſchoß, der zweite, wie 
er in Folge von Unachtſamkeit unter ein Rhinozeros 
gerieth, wie er dieſes von unten erſchoß und wie ihm 
fein Schwager für feine Unvorſichtigkeit eine gejunde 
Tracht Prügel verabreichte. Die folgenden Auszüge 
beſchreiben die Kämpfe gegen den Moſelikarſe⸗ 
Stamm, der dem großen Treck des deabres 1836 
Schwierigkeiten bereitete, und gegen 15 Häuptling 
Setſchel! im Jahre 1852. Krüger ſagt, daß nach der 
Niederwerfung des letzteren Kommandant Scholtz in 


dem Haufe des engliſchen Miſſionars Livingſtone eine 
en ndige Bertfiałt zur Ausbeſſerung von Gewehren 


nd eine große Menge Kriegsmaterial fand, welches 
eine gene für Setſchelt aufgeſtapelt hatte. Das ſei 
sich erlegung der Sandriver⸗Konvention geweſen, in 
K Mer bie Lieferung von Waffen und Munition an die 
Mas verboten war. Das Arſenal wurde alsba 
mit Beſchlag belegt. Die Boeren wurden aber 


deswegen non Livingſtone in England überall beſchimpft ich 


und gejdmabt. Dleſer engliſche Miſſionar if der 
berühmte Forſchungsreiſende 5 Livingſtome, welcher 
ſpäter ſich große Verdienſte um die Erforſchung des 
inneren Afrika erworben und dort auch ſeinen Tod 
Nee en ene | 

ie ein e Indianerroman muthen uns tro 
der ſchlichten Darſtellung die Erzählungen RA A 
Zuſammenſtöße mit den kriegeriſchen Kafernſtämmen 
und ihren wilden Häuptlingen an. Zuerſt wurde der 
Drangefreiftant in einen Krieg mit dem mächtigen 
Häuptling der Baſutos Moſheſh verwickelt. Krüger 
erbot fih, mit dieſem zu verhandeln, mas auch angenommen 
wurde und in Begleitung der Boerenfommandanten 


Tick und Schoemann, deſſelben, der bei Beginn des letzten Epiſode aus einem der zahlreichen Kaffernkriege. Die Kommandant der Boeren, 


dmüßt Euch nicht einbilden, 


— tuna ans, 


ee - . A halatan RN A AUGE 
Krieges die Streitſchaar der Boeren befehligte, die das 


Kapgebiet inſurgiren ſollte, aber kopflos zurückging, als 
die Niederlage Cronje's bekannt wurde, begab er ſich in 
das Lager der Feinde. Wie wir einem Bericht des 
„Lok.⸗Anz.“ entnehmen, ſchildert Krüger feine Zuſammen⸗ 
kunft mit dem Kaffernhäuptling mit ſolgenden Worten: 


„Moſheſh wohnte auf dem Thaba⸗Boſigo⸗Berge. Vom B 


uße des Verges ſandte ich einen Boten zu ihm hinauf, und 
55 Sn „Ich werde fofort kommen und mit Mr. Krüger 
ſprechen.“ Ich wartete das aber nicht ab, ſondern ſtieg den 
Berg hinauf, um in Mofheih Stadt zu gehen. Am Rande deg 
Plateaus kam Moſheſh mir entgegen, der Kaffer Nagato ſtellte 
mich ihm vor: „Das ift Paul Krüger.“ Moſheſh, ant: 
mottete: „Wie ift das möglich? Seit vielen Jahren 
höre ich von ihm und bin ſo alt, wie kaun er noch 
jo jung fein?” Darauf nahm er mich beim Arm und 
geleitete mich in fein Haus, in ein Zimmer, das nie ein 
Schwarzer zu betreten wagte. Nachdem Erfriſchungen auf⸗ 
getragen waren, begann ich: „Warum tödtet Ihr Euch a 
nichts und wieder nichts? Warum vertragt Ihr Euch nicht? 
Seht Ihr nicht, daß Euch der Krieg nur Schaden bringt? 
Auch verſperrt Ihr die Heerſtraßen für Euch freundlich gee 
finnie Völker.“ Nach vielem Hin und Her fagte er: „3hr 
habt recht; alles, was ich hier im Haufe habe, tft von andern 
Völkern geliefert, und wenn die Wege verſperrt ſind, kann ich 
nichts bekommen, was ich brauche. Uebrigens, feid Ihr der Mann, 
der den Mapela von feinem Berge holte?“ Ich antwortete: 
„In.“ Nach kurzem Stillſchweigen ſagte Moſheſh: „Ihr 
daß Eure Tapferkeit Dinpela 
es war nur Gottes Rathſchluß.“ Da 
Moſheſb auch weiter viel von Gottes Rathſchluß ſprach, fagte 
: „Wenn Ihr fo fromm feld, wie kommt Ihr dazu, 5 5 
als eine Frau zu haben?“ Moſheſh antwortete: nd Ba 5 
zwar 200 Trauen, aber das ift noch nicht halb fo A 5 eż 
kg hatte“. Ich erwiderte: „Wißt Ihr abe ob e8 
nach den AE Teſtament verboten ift, mehr als ein, 1 
zu haben?“ Moſteſh dachte nach und meinte: „Ja, A ol 
id Euch fagen? Das ift eben fo in der menińliden Natur, 
Am e wurde ein Friedensvertrag zwiſchen ich müden 
ſchloſſen. Moſheſh lud mich ein, noch zu bleiben; A: 1155 
ſeine Einladung an, und er machte mir ein ſchönes eitpfe 
zum Geſchenk. So endete der erſte Baſuto⸗Krieg. 
m Daß RN Sak otapa Re 

ann war, auch über eine gro 
Lift und Verſchlagenheit verfügte, Sie in 
mit wilden Völkern unentbehrlich ift, 


dort herunterholte, 


entſchloſſenerſſchilderung entwirft, In die letzte Regierungszeit von 
Doſis von Burgers fällt der e 
dem Kriege häuptling Secucuni, der für die Boeren eine unglückliche 
beweiſt folgende Wendung nahm, nachdem der energiſche und talentvolle 


Intelligenz zutrauen, daß ſie nicht zum theueres zur weiteren Propaganda beſprachen. 5 
Geld Auslandsprodukte erſtehen würden, wenn] Die Nachmittagsſitzung, in welcher Schrötter⸗Wien 
ihnen inländiſches Material zu Gebote ſtände und Nuranyi⸗Budapeſt den Vorſitz führten, beſprach 


Zum Schfuſſe der wenig erquicklichen Debatte nahm zunächſt v. Baumgarten⸗Tübingen: Kampf gegen Tuber⸗ 
auch die Regierung in der Perſon des bayeriſchenſkuloſe vom Standpunkt pathologiſcher Mykologie. Zum 
Miniſterialdirektors von Geiger das Wort. Der Berathungsgegenſtand „Anzeigepflicht“ ſprachen And: 
PE e hielt dem Abgeordneten Heim vor, ſpvord⸗Chriſtiania, Schrötter⸗Wien und Geheimrath 


Drei namentliche 


andere gegenüber, wonach der Klee in Folge der kalten 


— . a a — mina Yan 


Konrad v. Sdliedmann, 1876 bei der Erſtürmung eines 
Hügels gefallen wax. Der unglückliche Ausgang des 
Krieges gab den Engländern die lang erſehnte Gelegen⸗ 
heit zur Einmiſchung, und Theopilos Shepſtone würde 
mit dem Auftrag nach Pretoria geſchickt, um die Annexion 
des Landes zu bewirken, weil die Regierung zu „ſchwach“ 
ſei, ſich gegen die Eingeborenen zu vertheidigen. Krüger 
berichtet über diefe folgenſchwere Epiſode, welche den Anlaß 
zu den ſpäteren blutigen Kämpfen gegeben hat, Folgendes: 

„Ich verlangte, da ich Shepſtones Abſichten klar durch⸗ 
ſchaute, vom Präſidenten Burgers, daß er Shenftone mit 
ſeiner bewaffneten Leibwache nicht erlauben ſollte, in die 
Stadt einzuziehen außer unter Eskorte auch eines bewaffneten 
Vurgherskorps. Dieſen Vorſchlag ließ Burgers unberückſichtigt. 
Dies geſchah um dieſelbe Zeit, als die Amtsfriſt des 
Prüſidenten zu Ende ging und eine neue Präſtdentenwahl 
bevorſtand. Eine Anzahl Burghers bat mich, als Kandidat 
aufzutreten, und obwohl ich zuerſt ablehnte, erklärte 
ich mich ſchließlich einverſtanden, weil die Burghers große 
Unzufriedenheit über meine Weigerung an den Tag legten. 
Ich ſtellte jedoch bei dem Wahlkomits eine Bedingung, nämlich 
daß falls Burgers die Majorität erhalten ſollte, meine Ans 
hänger ſich dem Reſultat unterwerfen und dem gewählten 
Präſidenten den ihm gebührenden Gehorſam erweiſen müßten, 
um nicht offene Zwietracht zur Schau zu tragen und den Eng⸗ 
ländern einen neuen Vorwand für ihre Annexionspläne zu 
geben. In der erſten Woche, in welcher die Parleiliſten 
Zirkulirten (vor dem Datum der. offiziellen Wahl), zeigte es 
fidh, daß ich eine große Maforität hatte. Darauf ging ich zu 
Präſtdent Burgers und ſagte: „Prfſident, ich verspreche 
Ihnen, daß ich die Majorität der Burghers auf Ihre 
Seite hinüberbringen werde, wenn Sie nur verſprechen, farte 
Maßregeln gegen die Annexion zu ergreifen und die Unab⸗ 
hängigkeit des Landes zu vertheidigen, Wenn das Ihre 
Abſicht ift, müſſen Sie es mir klar beweiſen, jo daß ich den 
Burghers emphatiſch erklären kann, daß unſere Unabhängigkeit 


Kaffern hatten den Boerenführer Hermann Potgieter 
in grauſamer Weiſe ermordet, und der Vetter des 
Getödteten, General Potgieter, und ein zweites Kom⸗ 
mando unter Pretorius machten ſich auf, um die Blute 
that zu rächen. Die Kaffern wurden in das Gebirge 
zurückgedrängt und in den Schluchten deſſelben von den 
Zoeren belagert. Als fie mit der Uebergabe lange 
zögerten, erbot ſich Krüger, dieſelben durch eine Liſt zur 
Kapitulation zu bringen. l ) ; 

„Im Dunkel der Nacht kroch ich in die Schlucht, wo die 
Kaffern verſteckt lagen, und begann in ihrer Sprache mit ihnen 
zu veden, als ob ich einer der Ihren wäre und ſchlug vor, ſich 
lieber zu ergeben als zu verhungern. Ich wollte zu den Weißen 
gehen und günſtige Bedingungen erwirken. Mit einem Male 
ſchrie ein Kaffer „Magra“! (Weißer Mann.) Sofort ſprangen 
alle auf und flohen in den äußerſten Winkel der Schlucht — 
ich mit ihnen. Sie ſahen ſich überall nach dem Weißen um, 
nur nicht in ihrer eigenen Mitte. Als ſie ſich etwas beruhigt 
hatten, vieth ich abermals in ihrer eigenen Sprache zur Ueber- 
gabe. Schlleßlich willigten fie ein, mit 170—180 Frauen und 
Kindern zu den Boeren zu gehen. Erſt draußen bemerkten ſie, 
daß ich ſelbſt ein Boer ſei. Mein Plan, fie zur Kapitulation 
zu überreden, ſcheiterte jedoch, die Belagerung mußte fort⸗ 
geſetzt werden.“ 

Bei Beginn des Bürgerkrieges zwiſchen van Rensburg 
und Schoeman wollte Krüger an den Streitigkeiten 
keinen Theil nehmen, aber nachdem er einmal darin 
verwickelt war, ruhte er nicht, wie er ſagt, bis er der 
öffentlichen Meinung zu ihrem Recht verholfen hatte. 
Krüger ſtellt es durchaus in Abrede, daß er beſtrebt 
. fei, feine „Chriſtelijk⸗Gereformeerde“⸗Kirche zur 

taatskirche zu machen, an Stelle der „Hervormde“⸗Kirche. 
Er beſchreibt ferner, wie er nach der Niederlage von 
Schoemans Partei bei Swartkopjes die Anhünger van 
Reusburgers von der Verfolgung abgehalten habe, mit 


r | ] kräftig vertheidigt i 1 

j wurden tig gt wird, ſonſt werden meine Argumente 
dem Erfolge, daß RH RAB fójilbeci natürlich wirtungslos bleiben. Ich gebe Ihnen meine Hand 
ie zu einer gung führten. zum Zeichen, daß ich zu thun meine, was ich angeboten habe.“ 


dann die politiſchen Gegenſätze zwiſchen Pretorius 


25 Doch ebe das Datum der Wahl herbeikam, wehte die britſſche 
und Burgers, von dem er eine intereſſante Charakter⸗ i ſch 


Flagge über der einſt freien Republik.“ 
Mit dieſer Epiſode ſchließen die Veröffentlichungen 
in der „Times“. Die Auszüge beweiſen, daß wir es 
mit einem ſehr intereſſanten Buche zu thun haben, ſodaß 
D oollejdie Memoiren des greifen Staatsmannes und Helden 
der frühere preutziſche Offizier jedenfalls eine große Verbreitung finden werden. 


Krieg gegen den mächtigen Kaffern⸗ 


ſchlect informirt habe. Das bewieſe ſeine Kirchner von dem preußlſchen Unterrichtsminiſterium. 


. SBE ka PA POŻIŻ ADA u W ZAC 
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Freitag 


Witterung im Wachsthum vielfach zurückgeblieben iſt. Die 
Mäuſe haben ſich faſt überall ſtark vermehrt. 


* 

Außerordentliche Viehzählung. Die „Berliner 
Korreſpondenz“ meldet, daß am 1. December in Preußen 
eine außerordentliche Viehzählung kleineren Umfanges 
ſtattfindet, und theilt einen Auszug aus einem in dieſer 
Beziehung ergangenen Rundſchreiben des Miniſters des 
Innern mit. 


* 

Ueber die Expedition des Oberſten Swayne 
werden heute beſſere Nachrichten verbreitet. Die an⸗ 
gebichen Briefe über die mißliche Lage der Expedition 
ſollen auf Erfindung beruhen und ein Rechtsanwalt in 
London ſoll bereits die Fälſchung eingeſtanden haben. 
„Er will damit bezweckt haben, die boerenfreundlichen 
Organe zu hintergehen. Wenn das wirklich wahr iſt, 
„jo würde in dieſer Affäre neben den „verrückten“ 
Mullah noch ein „verrückter“ Rechtsanwalt treten. 
Uebrigens lauten auch die amtlichen Berichte nunmehr 
befriedigender. Eine Regierungsdepeſche aus Berbera, 3000 Meter. 1. Hrn, J. Kühn Cadeau”, 2. „oho“, 3. 
. vom 22. Oktober, ie daß die Streitmacht oai Reine“. Tot.: 35:10, Platz 25, 82, 36:20. 

es Oberſten Swayne ſich, ohne angegriffen zu werden, 7 5 

nad Bobotle guriitgegogen ̃ Die Lage, ̃¶ A ].. . 
befriedigender, aber die an das Punjab⸗Regiment (St. K. v. Zingler, 2. Garde- Drag.), 2. „Schönau“ (Lt. M. 
erlaſſenen Befehle werden nicht zurückgezogen werden, Lücke). Tot: 18:10. Platz 26, 34:20. Fünf liejem. 

da die weitere Entwickelung abgewartet werden muß. 7. Rekrutirungs⸗Rennen. Preis 5000 Mk. Für Zwei- 
Alle Verwundeten befinden ſich durchaus wohl. Die jährige Diſt. 1200 Meter. 1. Kapt. Jos's „Guntram“, 2. 
Verſtärkungstruppe aus Aden trifft heute in Berbera ein. 

* 


ſcharfes Finiſh, 


Sieger hervorging. O. v. 5—r. 


liefen. 


3000 m. 1. Et. 
(Bef), 2. „Autor“ Qt, 
10. Platz 38, 66: 20. Sechs liefen. 


4000 Meter. 1. Hrn. H. 
„Pfiffikus“. 3. „Jim Alec”, 
35, 30:20. Dreizehn liefen. 

4. Charlottenburger Erinnerungs⸗Rennen. 


Tot. 74: 10. Platz 37 


Benecke). 2. „Annette“ (Lt. Graf W. Königsmarck, Leib- 
Gde.⸗Huf.). Tot. 14: 10. Platz 20, 20: 20. Fünf liefen. 
5. Preis von Werne, 2300 Mk. Jagd⸗Rennen Diſt. 


„Landfrau“. Got: 22: 10. Platz 34. 31: 20. Sechs liefen. 


Zunft und Wiſſenſchaft. 


Das ideale Opernhaus. 


Ausſtäude in Frankreich. Die allgemeine Lage 
im Ausſtandsgebiet der Grubenarbeiker iſt unver⸗ 
ändert; in dem Grubengebiet des Departements Pas de 
Calais ruht die Arbeit nach wie vor. In Oſtricourt 
verlief die vergangene Nacht unruhig; gwei Gendarmen, P 
die einen Ausſtändigen verhaften wollten, wurden ange⸗ 
fallen und mit Steinwürfen verletzt. In Noeux⸗les⸗ 
Villes wurde ein Grubeningenieur heute Vormiltag von 
einem Trupp Ausſtändiger gefangen genommen, aber 
ſpäter von Gendarmen und Dragonern, welche die Aus⸗ 
ſtändigen zerſtreuten, wieder befreit. i 

Sehr gebeſſert hat ſich dagegen bie Lage in den 
Hafenſtädten, aus denen Meldungen von recht bedenklichen 
Ausſchreitungen vorlagen, ſo daß z. B. in Dünkirchen 
Militär konzentrirt und der Belagerungszuſtand pro⸗ 
klamirt werden mußte. In der heutigen Sitzung der 
Kammer konnte jedoch der Miniſterpräſident unter leb⸗ 
haftem Beifall der Deputirten ein Telegramm des 
Unterpräfekten von Dünkirchen mittheilen, wonach 
der Ausſtand beendigt iſt. Die Arbeit wird 
morgen Vormittag aufgenommen. Die Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer haben ſich geeinigt. Telegramme 
aus Dünkirchen beſtätigen die Nachricht, daß der Aus⸗ 
ſtand beendet ift. 

In dem Telegramm heißt es weiter, Delegirte des 
Grubenarbeiterverbandes hätten dem Präfekten des 
Departements Nord erklärt, daß ſie jede Verantwortung 
für die Gewaltthätigkeiten ablehnen, welche heute ſtatt⸗ 
finden. Dem Wunſch der Kammer gemäß wird der 
Miniſterpräſident morgen in Verhandlungen mit den 
Vertretern der Grubengeſellſchaften und Arbeiter treten. 


* y 

Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben. Die 
Reichstagskommiſſion für den Geſetzentwurf betreffend 
die Kinderarbeit in den gewerblichen Betrieben nahm 
nach mehrſtündiger Verhandlung unverändert den 8 1 
unter Ablehnung der Anträge der Sozialdemokraten auf 
Einbeziehung landwirthſchaftlicher Betriebe in die Vor⸗ 
lage an. Außerdem nahm die Kommiſſion einſtimmig 
eine Reſolution Trimborn (Zentr.) an, welche Er⸗ 
hebungen der Regierungen über die Lohnbeſchäftigung 
der Kinder in der Landwirthſchaft und ihren Neben⸗ 
betrieben und deren Gefahren für Geſundheit und Sitt⸗ 
lichkeit, ſowie die Bekämpfung dieſer Gefahren fordert. 


Seeräuberei im Rothen Meer. Der Zwiſchenfall 
im Rothen Meer iſt dergeſtalt geregelt, daß die Pforte 
verſprochen hat, die Piraten auszuliefern, und eine 
Entſchädigung von 19000 Maria⸗Thereſia⸗Thalern zu 
zahlen. Bis zur Durchführung dieſes Verſprechens 
verbleiben die Kanonenboote vor der Inſel Midi, 


„Dank den aufeinander folgenden 
Einfaſſungen, die im Amphitheater von oben 
ſchmaler werden, 


Neues vom Tage. 
Erdbeben. 


machte. Einige Häuſer wurden beſchädigt. 
Wegen umfangreicher Wuchereien 


1 


Deutſches Reich. 


— Der Reichstagsabgeordnete Jacobſen (3. Schleswig⸗ 
Holſtein) hat ſein Mandat niedergelegt. Der Abg. 
Jacobſen gehörte keiner Fraktion an. Er war im 
. 1898 gewählt worden, nachdem der Wahlkreis 
ſeit 1877 bis 1893 durch Abgeordnete der freiſinnigen 
Partei und der freiſinnigen Vereinigung vertreten ge⸗ 
weſen war. 

— Der Reichskanzler Graf Bülow nahm am 
Donnerstag an der Reichstagsſitzung nicht theil, weil er 
nom Kaiſer nach Potsdam zum Vortrag befohlen war. 
Im Reichstag wurde angenommen, daß es ſich dabei 
um eine Beſprechung der parlamentariſchen Situation 
handelt, wie ſie ſich durch die bisherige Abſtimmung 
des Reichstags über den Zolltarif geſtaltet hat. 


Ausland. 


— Die franzöſiſche Regierung hat über den 
Generalvikar der Diözeſe Beſangon, La Ligand, der bei 
den Erzbiſchöfen und Biſchöfen Unterſchriften für die an 


i iti melt hatt ; 
dene RAR 83 sc und hatte fie in feinem Geidäfte angeitellt, wo Julius als 


— Die Königin von Holland und der Prinz⸗ Kaſſirer und Berthold als Buchhalter feit 30 Jahren thättg 
Gemahl beabſichtigen, fih am 31, d. M. nach Mecklenburg waren. Der Geſchäftsgang in dem genannten Haufe tft der, 
zu begeben und dort einige Zeit zu verweilen. j daß der Verkäufer die Waaren, die Jemand kauft, und den 

— Die Offiziere der deutſchen und britiſchen Kriegs Preis auf einen Blockzettel ſchrelbt. Den Originatgettel erhält 
ſchiffe vor La Guayra ſtellen es in Abrede, daß Caſtro 
einen entſcheidenden Sieg gewonnen habe; die Offiziere 
ſeien der Anſicht, die Aufſtändiſchen hätten die Oberhand 
gehabt. 


Ehrverluſt verurtheilt. Rechtskonſulent Wagner, der jenem 
Wucherer unzählige in bedrängter Lage befindliche kleine Leute 
zuführte, erhielt fünf Monate Gefängniß, 500 Mk. Geldbuße 
und zwei Jahre Ehrverluſt. Ueber 100 Zeugen wurden ver⸗ 
nommen. 

Entweichung aus der Beſſerungsanſtalt. 

Aus der Beſſerungsanſtalt in Wabern find fünf Zöglinge 
entſprungen, einer derſelben iſt ertrunken. f 

Neue Einſtürze in Italien. 

Durch einen in der vorletzten Nacht niedergegangenen 
heftigen Regen wurde die ehemalige Umfaſſungsmauer der 
Piazza San Giovanni in Laterano auf eine Länge von 
30 Metern zum Einſturz gebracht. 

Eine halbe Million unterſchlagen 
haben in den letzten 15 Jahren die 54 und 62 Jahre alten 
Brüder Berthold und Julius Beſas in dem Kauf⸗ 
hauſe N. Js rael in Berlin. Der verſtorbene Kommerzien⸗ 
vath Israel war der Vormund der beiden Brüder geweſen 


laſſen. Eine Blaudurchſchrift bekommt ein Lehrling, der ſie 
benutzt für die Verpackung. Diefe Blauzettel nahm der 


— Die Regierungstruppen haben Monte Criſti nach Kaſſtrer nun wieder an ſich, um den Betrag zu fälſchen. 
heftigem Kampfe, in toel em beide Theile ſchwere Ver⸗ Hatte zum Beiſplel Jemand für 88 Mk. 
lujte hatten, wiedergenommen. Der frühere Gouverneur] machte Julius Beſas daraus 8,80 Mk. 
Navarro, der den Auſſtand leitete und fih der Stadt Betrag führte er in die Kaſſe ab, während er den Ueberſchuß 
Monte Criſti bemächtigt hatte, wurde gefangen genommen 
und viele Verhaftungen wurden vorgenommen. Jetzt 
herrſcht in der dominikaniſchen Republick Ruhe. 


Heer und Flotte. 


ſo leicht entdeckt werden, und ſtellte ſich eine Unrichtigkeit 
heraus, ſo glich der Buchhalter Berthold Beſas bei der 


7 zwichen bat jedoch die Staatsanwaltſchaft Kenntniß von den 
Sport Unterſchlagungen erhalten und das Strafverfahren gegen die 
è 


Betrüger eingeleitet, ; n 
M K A.. ⁵ . . .. 
Rennen in Carlshorſt. ; 
Von unſerem Sportberichterftatter. 


Lokales. 


zähe Manskeſche Hengſt. Nachdem die Śr dał mit Rickert ift, wie aus Berlin mitgetheilt wird, erfreulicher findet, wird Herr 


Danziger nenene Nachrichten. 


Pfiffikus zum Angriff über, ſprangen bereits als Grftejftelte fidh wieder ein und der Kranke vermochte die 
die letzte Hürde und lieferten noch in der Geraden ein Perſonen feiner Umgebung zu erkennen. 
aus dem Siegwart als leichter 


1. Preis von Rudow 2000 Mk. Hürden -Nennen Pift. 
3200 m. 1. Hern. O. Kampfhenkel's „Gouvernante“, 
2 Argonaut H.“. Tot. 55: 10. Platz: 49, 54: 20. Sechs 


2. Preis von Fehrbellin 2300 Mk. Jagd⸗Rennen Dif. 
F. A. v. Goßler's (10. Huf.) „Standarte“ 
Frhr. v. Neimans (17. Ul.) Tot. 80:1: 


3. Großes Hürden⸗Rennen. Preis 6000 Mk. Diſtanz 
Manbdke's „Siegwart. 2. 


paratur heute oder morgen bereits vollendet ſein wird. 


24, Oktover; 


Ar. 250. 


* Ernennung. Der bisherige Bote bei der Provinzial⸗ 
Verwaltung Marſchewski ift zum Kaſtellan des Landes⸗ 
hauſes ernannt worden. + 

zg. Berein Frauenwohl. Es fei hier nochmals auf 
die in den Realkurſen ſtattfindenden Vorträge des Herrn 


J. Perſonalien bei der Eiſenbahn. Penſtonirt Bahn⸗ 
meiſter Röſe in Czersk, Zugführer Braun in Danzig und 
ere e ne zda rój, Ernannt: a 

iſter⸗Dläta en in Marienburg zum Wagenmeiſter Dr. í ie $ 
red Weichenſteller a. Pr. Piepenburg in Warlubien zum ae PY a dd ee dzie 1 81 
a ß Gebieten nene Berdältmiiie m 
Danzig nach Seufahrnaffer, die Babnmeifter Bamm von|idaffen, deren Kenntniß namentlich den alleinftehenden 
Neufahrwaſſer nach Hohenſtein Wpr. und Dies: von Hohen, Frauen unentbehrlich iſt. Daß es ſich hier nicht um 
fein Wpr. nach Neumwedell, Landmeſſer Blumenberg von bloße Theorien handelt, beweiſt die Wahl der folgenden 
Neumark Wyr. nach Graudenz, die geprüften Lokomotivheizer Themata: „Die Frau als Gattin, Mutter, Dienſtherr⸗ 


Hahn von Dirſchau nach Stolp und Wichmann von Stoly : ; x „/ 2 
nach Schlochau, die Schaffner Michel! von Graudenz nach ſchaft, Vermietherin, Mietherin, Vormünderin und 


[Königsberg, Fiſcher und Nierzwicht von Dt. Eylau nach Waiſenpflegerin, die auf das praktiſche Leben zurück, 


Ehren⸗ 
preis und 3000 Mk. Jagd⸗Rennen. Diſt. 4000 Met. 1. Hrn. 
K. v. Tepper- Lasts „Wohlfahrts“ (Hr. F. Schmidt⸗ 


Strasburg Wpr. die Halteftellenanffeher Heinemann von greifen und Winke für dasſelbe geben, die zu benutzen 
Warlubien nach Luſin und Reinke von Luſin nach Warlubien iede Frau des öfteren Gelegenheit hat. Um nun allen 
zur Verwaltung dieſer Halteſtellen. Kreiſen den Beſuch der Vorträge zu ermöglichen, hat 
u fa den M Bedi b o A TT: ehe der Vorſtand den Beitrag auf 5 Mk. für das halbe 
uſtalten erlin au er Taubſtummenlehrer ert i 
Mielke aus Danzig beſtanden. = tege Betheiligung von 
* Ordensverlerhungen. Dem Poſthalter a. D. off- 
mann zu Strasburg Wpr. iſt der Rothe Ablerorden 4. Klaſſe 
und dem Lehrer Sich zu Gramtſchen im Kreiſe Thorn der 
Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohen- 
zollern verliehen worden. 


* Eine Stadtverordnetenverſammlung findet am 
Dienstag, den 28. Okt., Nachm. 4 Uhr, ſtatt mit folgender 


Die zahlreichen Zu⸗ 
usführungen des Redners 
mit großem Intereſſe und bezeugten ihren Dank für 
dieſelben durch reichen Beifall. 


»Die Zentral⸗Kranken⸗ und Sterbe⸗Kaſſe der 
Zimmerer hält am nächſten Sonntag bei Steppuhn in 
Schidlitz ihr diesjähriges Herbſtvergnügen ab. Gäſte 
find willkommen. ) 

* Geſunkene Lomme, Eine mit Getreide beladene 
Lomme iſt Mittwoch Abend im Elbinger Fahrwaſſer 
geſunken. Der Schiffer Porſch aus Neuſtädterwald 
hatte für den Kaufmann Dyck in Elbing eine Ladung 
Getreide. Unterwegs ſprang die Lomme leck und machte 
ſoviel Waſſer, daß ſie im Elbinger Fahrwaſſer geſunken 
iſt. Die Beſatzung konnte fich rechtzeitig retten. Nachts 
iſt die Unfallſtelle durch Laternenlicht kenntlich gemacht. 

* Dag die Nickel⸗Zwanzigpfennigſtücke vom 
1. Januar 1903 nicht mehr als geſetzliches 
Zahlungsmittel gelten werden, dieſe von uns vor 
Kurzem mitgetheilte Nachricht findet jetzt im „Reichs⸗ 
Anzeiger“ durch eine Bekanntmachung des Reichskanzlers 


ſich um eine ganz unweſentliche Kleinigkeit, deren Re⸗ 


* Die Teßmer'ſche Kunſtmühle zwiſchen Juden: 
gaſſe und Münchengaſſe ift im geſtrigen Zwangs⸗ 
verſteigerungstermine, wie ſchon kurz mitgetheilt, in den 
gemeinſamen Beſitz der Herren Ernſt Blottner und 
Guſtav Mein as übergegangen und zwar für den 
Preis von 153 000 Mark (nicht 135000 Mark). 

* Brückenſperrung. Die Milchkannenbrücke bleibt 
zwecks Erueuerung des Brückenbelages bis einſchließlich 
Donnerstag, den 30. Oktober für Fuhrwerke und Reiter 
geſperrt. A Ä 

zg, Lehrerinnen» Verein. Einer Anregung des 
Danziger Lehrerinnen⸗Vereins in dankenswerther Weiſe 
entgegentommend hielt Herr Prediger Mannhardt[Beſtätigung. Bis 1903 nehmen indeß die Reichs⸗ 
in der Aula des Realgymnaſiums vont, Johann den erſten und Landeskaſſen diefe Münzſorte noch in Zahlung und 
auch zur Umwechslung an. 

Aus der Firma R. Damme ift, wie man uns 
mittheilt, Herr Richard Mehlmann wegen feines 
Geſundheitszuſtandes aus geſchieden. An feine 
Stelle iſt Herr Bruno Hornemann als Kollektiv: 
Bevollmächtigter getreten. 

* Geſchäftsverkauf. Das Cigarrengeſchäft von Paul 
Raddatz, Langebrücke 23, ift durch Herrn Ruibat's Were 
mittelung an Herrn Arthur Schultz (1. Damm 10) über⸗ 
gegangen, der es unverändert fortführen wird. 70 

* Verbot einer polniſchen Zeitſchrift. Die fernere 
Verbreitung der periodiſch erſcheinenden Pau 
„Wielkopolanin“ ift auf die Dauer von 2 Jahren 
für das deuiſche Reich verboten wurden. 3 

„Einen „Blumen » Palaft” hat der Beſitzer des 
Etabliſſements „Apollo“, Herr Arthur Gels z, in den 
letzten Wochen eingerichtet mit entzückenden Arrangements 
von Blumen verſchiedenſter Art in einem mit himmels 
blauer Draperie geſchmückten Saal. Aus Anlaß dieſer 
Hal at Neuerung findet Morgen ein großer 

all ſtatt. 

J. Betriebseröffunng. Am 1. November wird von 
der im Bau befindlichen normalſpurigen Nebenbahn 
Schlochau⸗ Reinfeld die Reſtſtrecke Zechlau⸗ 
[Neubraa mit den Stationen Sampohl, Prechlau und 
Neuguth dem öffentlichen bert Dee 

ührlich die anderen Stellen, welche das Gefühl für menſchlſche Mit dem gleichen Tage werden die anderen er nur 
en 5 i für den Wagenladungsvertehr zugelaſſenen Halteſtellen 
der Linie auch für den übrigen Verkehr eröffnet. 

* Bermift! Der 73 Jahre alte frühere Brau⸗ 
meiſter Herr Johann Müller har fiH Mittwoch Bore 
mittag ½10 Uhr aus ſeiner Wohnung in Schidlitz, 
Karthäuſer Straße 44, entfernt, um feinen üblichen all» 
täglichen Spaziergang zu machen, und iſt nicht 
wieder zurückgekehrt. Er 


Meter. 

* Polizeibericht für den 24. Oktober Verhaftet; 

erſterreicht, nachdem feinem Denken des Wiſſens 12 Bertonen darunter 19 wegen Diebstahls und 2 Bettler. 
dachloſe: 8. 

M Gefunden: 3 kleine Schlüfjel am Ringe. Am 18, Oktober 

ſilberne Herren⸗Remontoiruhr mit Nickelkette. Am 20. Sept. 

3 Paar Herrenſtrümpfe, 1 Paar Trieot⸗Unterhoſen. Abzuholen 

aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 

; Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 

Prediger Mannhardt das Thema : ſriſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundburean der 

Kgl. Polizeidirektion zu melden. 


|= 


Arayan fibe Ehepaar das BE 


Nr. 2503 


Berloren: Schulleſebuch und deutſches Uebungsbuch 
für Charlotte Klatt. Schwarzes Portemonnaie mit ca. 43 Mk. 
Ein dun elblaues Sporthemde. Opernglas in ſchwarzer Taſche, 
2 Theaterkarten und grünes Portemonnaie mit ca. 6 Mk. 
Schwarzes Portemonnaſe mit 68 Mk. Abzugeben im Fund- 
bureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 

» Prenftiſche Klaſſenlotterie. Bei der heutigen 
Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne 

ezogen: ; 
3200 000 ME auf Nr. 55268, 

50000 Mk. auf Nr. 117206 154252 168788. 

3000 Mk. auf Nr. 13422 23692 24927 33333 35267 
44781 57747 65802 84914 97004 111694 134208 141079 
143065 143335 143708 148998 160558 175862 181213 
186853 188420 196394 197193 210628 218265 217642, 
(Ohne Gewähr.) 
( AAA ⁰· AAA ICEEENYT RNA 

+ 
Provinz. 

zg Oliva, 24. Okt. Bei der Sanitäts⸗Kolonne 
zum Rothen Kreuz, Abtheilung Oliva, beginnt 
heute der theoretiſche Unterricht für Krankenträger, von 
Herrn Dr. Boecker ertheilt. Der Unterricht findet 
vorläufig jeden Freitag im Lokale des Herrn Strehlau 
von 8—9 Uhr Abends ſtatt. Die praktiſchen Uebungen 
werden jeden Dienstag von 8—9 Uhr Abends daſelbſt 
abgehalten. Theilnehmer, welche der Sanitäts⸗Kolonne 
als aktive Mitglieder beitreten wollen, können ſich bei 
dem Kolonnenführer Herrn Töpfermeiſter Emil 
Stephan, Neue Bahnhofsſtraße 3, oder an dem 
Uebungsabenden bei Herrn Strehlau melden. 

m. Zoppot, 23. Okt. Auf Einladung des Vorſtandes 
des evangelijden Gemeindehausvereins 
hatten fih heute etwa 60 Damen im Kurhauſe eine 
gefunden, um die näheren Einzelheiten der Feſtlich⸗ 
keit am 7. Decór, deren Ertrag für den Baufonds 
des Gemeindehauſes beſtimmt iſt, feſtzulegen. Ein⸗ 
ſtimmig entſchied man ſich, an dem Charakter der 
Veranſtaltung, worüber von uns ſchon berichtet, feſt⸗ 
zuhalten. Einen Glanzpunkt wird der Weihnachts⸗ 
markt durch die indiſche Verkaufsbude erhalten. 
Durch einen glücklichen Zufall nämlich iſt der Verein 
in den Beſitz koſtbarer indiſcher Stickereien 
gelangt. Eine Dame, welche in Indien verheirathet iſt 
und ſich der Erholung wegen hier aufhält, hat in hoch⸗ 
herziger Weiſe zum Selbſtkoſtenpreiſe die Handarbeiten, 
welche nebenbei bemerkt, das Entzücken aller anweſenden 
Damen erfuhren, überlaſſen. 


e. Zoppot, 23. Okt. Heute feierte das Fiſcher Daniel 

e 5 i der goldenen Hochzeit. 
Die kirchliche Einfegnung fand Vormittags in der hieſigen 
katholiſchen Kirche durch Hearn Pfarrer Dr. Krefft 
ſtatt. — Frl. Blance, Lehrerin an der hieſigen 


zur Oberlehrerinnenprüfung er- 
halten. Als Staatsbeihilfe erhält die Genannte für die 
Zeit des Studiums 2400 Mk. Die Verwaltung der 
vakanten Lehrſtelle an der hieſigen Schule iſt Frl. 
Königsbeck aus Neuſtadt übertragen worden. — 
Zum Dirigenten der Melodia iſt Herr A. Schulz, 
Organiſt an der hieſigen katholiſchen Kirche gewählt 
en. 8 

worde d echan, 2. Ott. Die landwirthſchaftlichen 
Sachverſtändigen Deichhauptemann Dackau aus 
Meriſchfelde und Gutsbefitzer Dzaack aus Schiewen⸗ 
horft haben im Auftrage der Regierung die von der 
Strombauverwaltung zum Zwecke der Weichſel⸗ 
Regulirung zu erwerbenden, in der Gemarkung Dirſchau 
liegenden Außendeichländereien abgeſchätzt. 
Die Herren beabſichtigen, zur Klarſtellung aller wirth⸗ 
schaftlichen Verhältniſſe, welche auf den Werth der 
Grundſtücke von Einfluß ſein könnten, mit den Inter⸗ 
eſſenten perſönlich Rückſprache zu nehmen. Am 31. ds. 
treffen aus dem Miniſterium für Oeffentliche Arbeiten 
mehrere Räthe hier ein, um mit den Vertretern der 
Strombau⸗Verwaltung zu Danzig und der hieſigen Waſſer⸗ 
Bautnſpektion die nächſtjährigen Weichſel⸗Regulirungs⸗ 
Arbeiten zu beſprechen und den Umfang derſelben 
feſtſetzen. — Bei Gelegenheit der letzten Weichſelſtrom⸗ 
bereiſung am vergangenen Sonnabend wurde zwiſchen 
Stüblau und Gemlitz eine in dieſem Sommer drei Meter 
hoch neu aufgeſchüttete Strecke beſichtigt, die in einer 
Länge von 100 Metern in Folge der ſchlechten Boden⸗ 
beſchaffenheit wieder geſunken iſt und nun aufs neue 
in derſelben Höhe aufgeſchüttet werden muß. 


u. Dirſchau, 22. Okt. In der Nacht zu heute iſt 
bei dem Kaufmann Steinbrück hier, ein Einbruchs 
diebſtahl verübt. Die Diebe haben auf der Hofjeite, 
eine Fenſterſcheibe eingedrückt, find hierdurch in den 
Laden geſtiegen und haben aus dem Schaufenſter zehn 
Revolver im Geſammtwerthe von 70 Mark mit der 
nöthigen Munition entwendet. Unter den geſtohlenen 
Revolvern befindet ſich auch ein kleiner, achtſchüſſiger 
ſogenannter Radfahrer : Revolver, welcher defekt iſt. 

* Marienburg, 24. Okt. (Privat⸗Tel.) Geſtern 


Abend wurde der Arbeiter Lewandowski wegen z 


Sittlichreitsverbrechens, begangen an feiner 7jährigen 
A verhaftet. 

Marienburg, 24. Okt. (Privat⸗Tel.) Geſtern 
Abend kurz nach 7 Uhr entſtand auf dem Hofe des 


Beſitzers Paul Becker ein großes Feuer, durch welches die 3½% 


gefüllte Scheune, Stall und S eicher vernichtet wurden. 
Ao 0 find gleichfaus urch die Flammen zer⸗ 
ſtört. Das Vleh konnte bis auf eine Kuh gerettet werden. 


* Tiegenhof, 28, Okt. unter dem Verdacht, feine 
Scheune in Brand zu ſetzen verſucht zu i, M der 
Invalide Mü 2 pod hier verhaftet worden. 

= Elbing, i 3 An dem am Montag hierſelbſt 
begonnenen Zeichenkurſus für Lehrer dn Fort 
bildungsſchulen nehmen 27 Lehrer theil, davon ſind 
11 aus Weſtpreußen und 16 aus Oſtpreußen. 

* Elbing, 23, Okt. Bei dem FJeſtmahl aus Anlaß der 
Fubelfeier der Kaiserin Auguſte Viktoria⸗ 
Thule wurde an die Kaiſerin ein Dank⸗ und Glück⸗ 
wunſchtelegramm abgeſandt. — Geſtern hat ſich hier 
der 58 Jahre alte Glaſermeiſter Guſtav Fleiſchauer 
erſchoſſen. Zahlungsſchwierigkeiten folen das Motiv 
zur That ſein. R 

* Berent, 22. Okt. Die Leiche des Hirten von 
Kiedrowitz, deſſen Verſchwinden wir ſeiner Zeit 
gemeldet haben, ift jetzt im Garczin⸗See aufgefunden 
worden. - p 

J. Konitz, 22. Okt. Von einem Einbruchsdiepſtahl in 
der Poſtagentur Rittel in der Nacht zum 4. September 
wurde ſeiner Zeit berichtet. Entwendet wurden etwa 
550 Mk. in Gold, eine größere Anzahl geſtempelter 
e e 120 Mk. in Verſicherungsmarken, ein kleiner 

oſten Wechſelſtempelmarken und Wechſelblockets ſowie 
angeblich auch ein Sparkaſſenbuch der Kreisſparkaſſe 
in Konitz auf den Namen des Frl. Quaſſowski 
lautend. Letzteres iſt das des von 
Herrn Pfarrer Korn zur Selen eng der Poftdienit- 
ale engagirten Fräuleins. Mit der Unterſuchung 
wurde der Oberpoſtinſpektor Weidner aus Bromberg 
mę. But damals wurden Verdachtsmomente gegen 
das Frl. n in Erwägung gezogen. Nähere Ermitter 
lungen und geſtern bei einer plötzlich vorgenommenen 
Kevifion entdeckte Fälſchungen und Unterſchlagungen von 
Poſtanweiſungen ec. haben nun ergeben, daß der ganze 
Einbruch fingirt und Frl. Quaſſowski felbft die De: 
fraudantin bezw. Diebin iſt. Sie hat auch 
bereits ein Geſtäudniß abgelegt. Das ungetreue junge 
Mädchen wurde geſtern verhaftet und in das hieſige 
Juſtizgefängniß eingeliefert. — Heute früh wurde auf 
Station Pollnitz der neuen Bahnſtrecke Schlochau—Rein⸗ 
feld der 16 Jahre alte Arbeiterſohn Kanthak von 
einem Arbeitszuge überfahren und getödtet. Die Räder 
gingen ihm über die Bruſt und theilten den Körper 
in amwei Theile. 


dem Poſtagentenſh 


Freitag 
* Gotteswalde, 23. Okt. 


der dem Dienſtalter nach älteſte Geiſtliche der Provinz. 
Zur Feier des Tages vereinigten ſich die Geiſtlichen 
der Diözeſe Danziger Werder und viele Gemeinde⸗ 
mitglieder von hier mit dem Jubilar zu einem Feſteſſen 
in Danzig bei Denzer. An demſelben nahmen u. a. 
auch die Herren Landrath Brandt und Deichhaupt⸗ 
mann Klatt“ Letzkan theil. 

e. Schwetz, 22. Okt. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Stadtverordnete 
Kaufmann Conitzer zum Magiſtratsmitgliede gewählt. 
In dieſem Sommer brach eine Schülerin, Tochter eines 
Arbeiters, bei Gelegenheit eines Schulausfluges nach 
Sartowitz beim Schaukeln ein Bein. Die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung bewilligte für fie die Kurkoſten 
im Betrage von 48,50 Mk. und ſtellte hierbei dem 
Magiſtrat zur Erwägung anheim, die Gemeinde⸗ 
lehrer gegen Haftpflicht zu verſichern. 

tz. Rieſenburg, 23. Okt. Herr Rittergutsbeſitzer 
R. El ge Waldhof hat ſeinen dreijährigen braunen 
Hengſt, Alpenfex“ an dieskaiſerlichecheſtütsverwaltung für 
Deutſch⸗Südweſtafrika verkauft. Der Hengſt, übrigens 
der letzte Sohn des in Weſtpreußen zu einer gewiſſen 
Bedeutung gelangten „Monarch“ wird im Hauptgeſtüt 
Nauchas bei Windhoek aufgeſtellt werden. Das Geſtüt 
ft dem Kaiſerlichen Geſtütsdirektor Herrn v. Clavé, der 
auch den Kauf abſchloß, unterſtellt. Der Hengſt wird 
Ende dieſes Monats von Hamburg aus die weite Reiſe 
übers Meer antreten. 

J. Briefen, 23. Okt. In Villiſaß wurde der Arbeiter 

Hinkelmann auf der Straße mit blutunterlaufenem 
Geſicht tot aufgefunden. Da ein Verbrechen nicht aus⸗ 
geſchloſſen ift, fand heute in Gegenwart einer Gerichts⸗ 
kommiſſion die Sektion der Leiche ſtatt. 
„ Neidenburg, 22. Okt. Der 42jährige Steuerſekretär 
Schameitat, welcher in Folge einer unheilbaren 
Krankheit in den Ruheſland treten ſollte, wurde von 
dem von Willenberg kommenden Zuge überfahren und 
ſofort getödtet. 

* Königsberg, 22. Okt. Die Oſtpreußiſche Holländer 
Herdbuchgeſellſchaft, die in dieſem Jahre auf ein zwanzig⸗ 
jähriges Beſtehen zurückblickt, eröffnete heute hier eine 
große Zuchtvieh⸗Ausſtellung. Dem Vorſitzenden 
der Geſellſchaft, Herrn Benefelds in Quojjen, ift 
der 9 a als Königlicher Oekonomierath verliehen 
worden. 

* Inſterburg, 22. Okt. In einer vom Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Kirchhoff einberufenen Verſammlüng 
wurde faſt einſtimmig die Gründung einer Genoſſen⸗ 
ſchaft zum Bau kleiner Wohnungen beichloſſen. 

k. Bütow, 23. Okt. Zu dem fünffachen Mord in 
Abbau Damerkow wird noch Folgendes gemeldet. Der 
Mörder iſt verheiratet und Vater zweier Kinder. Er 
ift etwa 44 Jahre alt und ein liederlicher, dem Trunte 
ergebener Menſch, der ſich letzter Zeit meiſtens herum⸗ 
getrieben hat. Da er klein und ſchwächlich iſt, hat ihm 
Niemand ſolche That zugetraut. Beutin hat ſchon im 
Gefängniß und Zuchthauſe geſeſſen. U. a. ift er ſchon 
mit 4 Jahren Zuchthaus wegen Nothzucht vorbeſtraft. 
Seine Familie wird ſeit Jahren von der Stadt verpflegt. 
Nachdem geſtern die gerichtliche Leichenſektion beendigt 
war, weilte heute noch der Unterſuchungsrichter aus 
Stolp an Ort und Stelle, um Feſtſtellungen zu machen 
und nähere Beſichtigungen vorzunehmen. — Als der 
Mörder Bentin am Dienstag Mittag zum Mordhauſe 
transportirt wurde, frug ihn mit Thränen in den Augen 
der alte Dona: „Rudolf, was habe ich Dir gethan ?“, 
worauf der Mörder leiſe antwortete: „Nichts.“ „Was 
hat Dir meine Frau gethan?“ „Nichts.“ Weinend 
fragte Dona weiter: „Warum haſt Du ſie denn er⸗ 
ſchlagen?“ Darauf gab der Mörder keine Autwort. — 
Der Revolver, mit dem die Frau Grunſt und der 
kleine Sohn erſchoſſen wurden, ift bisher noch nicht 
aufgefunden, ebenſo auch nicht die Hälfte des 
eichenen Krückſtockes, das Ende mit der runden Krücke. 
Die Beerdigung der Erſchlagenen ſoll am Freitag 
Nachmittag auf dem Kirchhofe zu Kleſchinz ſtattfinden. 

* Rawitſch, 23. Okt. Hier hat fiğ der Brauerei: 
beſitzer Richard N. durch Kohlenoxydgas ver⸗ 
giftet Peluniäre Sorgen ſcheinen den erft 34 Jahre 
alten Mann in den Tod getrieben zu haben. 


Lelzte Handelsuachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
23. 24. x 23. 2h 


Weizen per Oft. | —.— 153.50 Hafer per Okt. [139.50/139.75 
„ „ Dec. [152,75/153.50 * „ Mai 136.500 137.— 

„ „ Mai |155.75/156.56 3 Mais per Okt. 181.—131.— 
Roggen per Okt. 141.75 141.75 „ „ Mat 110.— 110.50 
* „ Dec. 138 75/139.75 | Rüböl per Okt. 51.— 50.70 
„ „ Mai |139,751100.--| „ „ Mat | 4980| 49,80 

a Spirit. 70er loco | ——| —— 

23. 24. . 23. 24. 
81/20], Rch.⸗A. 1905|101.80|102.— 1 Oſtpr. Sildb.⸗Akt.] 77.— 77.60 


101.80 102.— 
ojn 91.90| 92— 
31007, Br.6nf.1908| 101.75|101.80 
9100 101.76|101 80 


Anat. II. Obl. Er⸗ 

gänzungsn. 101 80/101.60 
Bri. Hudlsg.⸗Ant.155.— 155.10 
Darmitädt. Bank 134.7513440 


Bulo m 


2% m" 
3% p „Pföbr.] 92.— 92.— | Dang. Priv.⸗Bank —.— — — 
31% Pom. Pfoͤbr. 99.40 99.25 Deutſch. Bank⸗Akt. 209. 208.90 


B'a Wpr. „ | 98.90] 98.90 Disc. Com.⸗Anth.187.—187.10 
b n Dresd. Banf»Akt.|143, —|142.25 
Nrd. Erd.⸗Anſt⸗A 101.50101.50 
Oeſt. Erd⸗Anſt ult212.— 212.50 
. I. | 89.50) 89.30 Oſtdeurſch. Banka. 94.25 94.25 
4½% Chin. A. 1898] —.— 92.80 Allgem. Elek.⸗Geſ. 163.7516330 
4% Ital. Rente —, Danzig. Oelmühle 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 68 200 68.20] St.⸗Akt. Zs 
59 H Mex.conv. Anl. 100.75100.80 ] „ „ St-Priox.| 77.75 77.75 
4% Defter. Goldr.108.— 102.90 Gr. Berl. Pierdeb,|212. — 212.40 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen. 171.80/172.— 
von 1894.84.70 84.70 Harpener 167.20|167.60 
4% Rif. 1880er 21.|100.40|100.50 | Hibernia 171 — 1171.40 
4% Ruf. inn. Al, Laurahütte 197.5019870 
von 1894... 96.900 —.—Varz. Papierfabr.185.—193.— 
5% Erf. Adm.⸗Anl.101.—101.— Wechſ.a.Lond kurzſ20.43 20.43 
4% Ungar. Goldr. 101.50 101.50] „ „ „ lang ſ20.27520.27 
Can. Eſſenb.⸗Akt. 185.50.185.80 Wechſ. a. Petersb. 


Dortm.⸗Gronau⸗ kurz. —.— — 
Eifenb.⸗Akt. . .|188,40/188.40] „ „ „ lang | =—— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchau —.— —— 
Eiſenbahn⸗Akt.] 72.60 72.60 Oeſterreich. Noten —.— 85 50 
Marieb.⸗Mlamwka⸗ Ruſſiſche Noten | —.— 216.35 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 122.30 122.50 Privatdiskont 25/% 26/% 
Be —.— = 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. 17 7 1151.25ʃ151.40 
Tendenz. Der Verkehr bei Beginn der Börſe hat im 
allgemeinen wenig Anregung und im Montanaktienmarkt war 
feine Gleichmäßigkeit. Eiſenaktien gedrückt, Banken gegen geſtern 
unweſentlich verändert, feſt lagen heimiſche Fonds auf flüſſigen 
Geldſtand, der in dem Satze von 31, Proz. für Ultimogeld 
zum Ausdruck kam. Bahnen zumeiſt vernachläſſigt; flau lagen 
Transvaal, die fünf Prozent Einbuße gegen geſtern zeigten. 
Es hieß, daß Abgaben für holländiſche Rechnung ſtattfanden 
im urfächlichen Zuſammenhang mit der Berſchſebung der Vers 
andlungen im engliſchen Parlament, wegen der Entſchädigungs⸗ 
Trage, Schifffahrtsaktlen weſentlich feſter. In 2. Börſenſtunde 
Montan gebefjert auf Verkäufe. Sonſtiges unverändert. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
jz 7 ; Berlin, 24. Okt. 
Rauhes Wetter und beſſere Depeſchen aus Nordamerika 
haben hier die Stimmung für Getreide zwar befeſtigt, den 
Verkehr jedoch uſcht belebt. Wer Weizen im Lieferungs handel 
kaufen wollte mußte etwas höhere Preiſe anlegen. Auch Roggen 
auf ſpätere Lieferung etwas beſſer zu vermerthen geweſen. 
Hafer bei beſchränkten Verkehr ſeſt gehalten, Nüböl eröffnete 
etwas höher konnte dan Fortschritt ſpäter jedoch nicht ber 
haupten. Spiritus begehrt, es fehlt aber wieder an Offerten. 


i Danziger Pro Börje. 
Bericht von H. v. Mo w ERBEN Parie 24. Okt. 
Wetter: veränderlich. Temperatur: Plus 8* R. Wind: SW. 
Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher 750 Gr. 
Mk. 146, bunt 750 Gr. Mk. 146 und 146, bellbunt 772 Gr. 
Mk. 149, 761 Gr. Mk. 150, 777 und 788 Gr. Mk. 151, bezogen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Seinen 70. Geburtstag 
feierte geſtern Herr Pfarrer Schlichting von hier, 


[General Botha ift- demgegenüber der Anſicht, daß die 


„4. Oktober. 83 


772 Gr. Mk. 146, hochbunt 772 Gr. ME. 151, 772 Gr. Mk. 152, Berlin, 24. Okt. (Privat ⸗Tel.) Die „Neue Polit. 
weiß 772 und 783 Gr. Mk. 152, roth- 737 Gr. Mk. 143, i 1 E w > 


781 Gr. Mk. 144, 745 Gr. Mk. 145, 766 Gr. Mk. 146, milóroth | Korreſp.“ glaubt gegenüber der in einem Theil der 
772 AE 35 wia gg Tranſit bunt 744 Gr. Mk. 116, Preſſe verbreiteten Nachrichten von einem Armeebefeht 
roth 783. Gr. . 123 per Tonne: i i sę f SĘ ; 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 697 Gr. des Kaiſers, der den Offizieren die Betheiligung am 
Mk. 127, 714 Gr. und 741 Gr. Mk. 30, ruſſiſcher zum Tranſit Boerenempfang verboten haben ſoll, feſtſtellen zu können, 
768 F Mk. 96½ polniſcher 714 Gr. Mk. 96. Alles per 714 Gr daß ein ſolcher Befehl nicht exiſtire. Demgegenüber be: 
per Tonne. ; i g ; : F 
Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche große 668 Gr. merkt das „Berl. Tagebl.“, daß ihm ein Fall befann: 
grohe bie Gt Wir. 9 680 unn 124, ruſſiſche zum Tranſitſſei, in dem ein hoher Offizier, der ſich den Einzug der 
große A h ver Tonne, A ; 
Hafer unverändert. Bezahlt ift inlänstfger Mk. 180 per Boerengenerale anſehen wollte, von einem Schutzmann 
Tonne. Idarauf aufmerkſam gemacht wurde, daß den Offizieren 
Linſen ſehr gefragt und ſtark anziehend Gehandelt ſind die Theilnahme an dem Boerenempfang verboten 
worden ſei. Es ſei doch ſehr merkwürdig, daß ein 

Offizier, noch dazu ein hoher, erſt durch einen Schutz⸗ 
mann auf das Beſtehen eines Armeebefehls aufmerkſam 


ruſſiſche zum Trauſit ab Speicher kleine Mk. 130 und 135, 
mittelgroße Mk. 140, große Mk. 155 ver Tonne 

gemacht werden müßte. (Die Sache wird ſich jedenfalls 
anders verhalten haben.) 


Weizenkleie extra grobe Mk. 8,80, grobe Mk. 8,65, mittel 
Mk. 8,30 und 8,50, feine Mk. 7,80 per 100 Kilo bezahlt, 
Noggenkleie Mk. 8,40 per 100 Kilo bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 24. Oktober. 

Tendenz: Schwächer. Erſtprodukt Bafis 880 Rendement: 
Mk. 6,30 exkl., 6,35 inkl. Sack bez. per 50 Kilo franco Neu⸗ 
fahrwaſſer 6,80 inkl. Geld. 

Magdeburg. Tendenz: Matt. Termine: Oktober Mk. 
7,50, November 7,47½, Dezember 7,55, Januar⸗März 7,67½, 
Mai 7,87½, Auguſt 8,10. Gem. Melis I ią” 

Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Oktob. ME, 7,60, 
November 7.52½, Dezember 7,57½, März 7,80, Mat 7.90, 
Juli 8,05, Auguſt 8,12½. Alles per 50 Kilo. 


a a 4 "A p 
Standesamt vom 24. Oktober. 5 yo e eee kad 
Geburten: Sergeant und Oberfahnenſchmled im 1. Leib: em Landgericht nunmehr die Reviſionsentſcheidung des 
: m 1. Le : : > ; 
huſaren⸗Regiment Nr. 1 Otto Erdmann, T. — Rendant Reichsgerichts zugegangen. Die Dauer der neuen Ver⸗ 
Max N e: goń = POCZ CWC | handlung wird auf drei Wochen berechnet. Die Koſten 
T. — Kle } e anne agner, T. — Uhrmacher A > 
Siemon g zuj „ T. — Arbeiter Gohan Prill, T. — des erſten Prozeſſes belaufen ſich auf ca. 100 000 Mk. 
Arbeiter Paul Weichbrodt, T. — Bernſteindrechsler 
Franz Bloedorn, S. — Maſchinenbauer Albert 
Graudenz, S. — Elſenbahnarbeiter Franz Döring, 
S. — Landes⸗Hauptkaſſen⸗Aſſiſtent Gotthard Meinte, T. — 
Schmiedegeſelle Friedrich Szameitat, S. — Arbeiter 
Friedrich Walter, T. — Schloſſergeſelle Egon Lange, 
T. — Unehelich 1 T. 
Aufgebote. Altſitzer Friedrich Sluppke und Louiſe 
EARI bai een Pa. 1 e bł 
üt . — Kaufmann Mar Bruhns und Frida Bader. N š 
— Steuermann Johann Pauls und Minna Steingraeber. Tagesordnungen ab und nimmt mit 523 gegen 8 Stimmen 
e Deriſchlergeſelk NT pr den erften Theil einer von Jaurés u. a. eingebrachten 
mm er. — ergeſelle Wilhelm Fran alcher 
und Ida Margarethe ae deer in ghet — Tagesordnung an, welche beſagt, das Haus nimmt Akt von 
8 e SRP Gaz: e 8 der Erklärung des Minifterpräftdenten, daß er in 
rotz la w i in Gut Gr.⸗Kruſchin. — Beſitzerſohn Guſtav : N z U 9 
Hermann Ko witz und Emilie Amalle Glifaóeth Wiſchnack, beiden Kammern Vorlagen über Reformen, welche 
die Grubenarbeiter betreffen, beſchleunigen werde. 


beide in Ellerbruch. 

Heirathen. Milfitäranwärter Walter Klebb und Agnes i i iter 
Behrend. — Hilfsbremſer Friedrich Gauſe und Auguſte Dann nimmt das Haus auch den zweiten Theil dieſer 
Wroblew sel. — Hafenarbeiter Guftau Goetſch und Tagesordnung an, in dem es heißt, die Kammer hat 
Martha Totzki. — Arbeiter Otto Hurzig und Dorothea zu der Feſtigkeit und Weisheit der Regierung 

das Vertrauen, daß ſie auch gleichzeitig die Freiheit der 
Arbeit und das Recht zum Ausſtand aufrecht erhält. 


5 Mauer⸗Einſturz. 

Eſſen a. R., 24. Ott. (W. T.-H.) Wie die „Rh.⸗ 
Weſtpf. Ztg.“ meldet, wurde dort bei dem Einſturz einer 
Mauer in einem Neubau der Beſitzer des Hauſes ſchwer 
und drei Handlanger leicht verletzt. 


Ein theurer Prozeß. 


—— 


Ein Vertrauensvotum. 

Paris, 24. Oftór (W. T.-H.) In der geſtrigen 
Deputirtenkammer wurden dem Prüſidenten 7 Tages- 
ordnungen zugeſtellt. Der Miniſterpräſident erklärt, er 
nehme die Tagesordnung an, welche ein Vertrauens- 
votum enthält. Das Haus lehnt nacheinander die übrigen 


Birk. Sämmtlich hier. — Gerichtsaſſeſſor Dr. Jur. Frledrich 
Gyſae zu Stendal und Anna Helnſius hier. 
Todesfälle. Wittwe Henriette Bertling, geb. Steffens, 
55 J. 7 M. — Zimmergeſelle Carl Heinrich Lewin, 61 $. 
— S. des e zyje Friedrich Raabe, todtgeb. — 
S. des Schuhmachers Auguſt Lietz, 2 J. 4 M 
Hedwig Margarethe Wolf, geb. Budde, 22 J. — S. des 
Arbeiters Robert Hennig, 1 J. 4 M. — S. des Arbeiters 


Franz Groente, 1 J. — Frau Emilte Wilhelmine Hoffe räuberei im Rothen Meere veröffentlcht die „Tribuna“ 
mann, geb. Rappel, 42 J. 5 M. — Rentiere Wittwe Marie 


i : nähere Mittheilungen: Nach nutzloſen mündlichen Vor- 
Pauline Emma Fiedler, geb. Herrmann, 62 J. 6 M. — * Ra 
T. des Ae Fer un Pa e, 11 J. 4 sł — S. des ſtellungen wegen der gegen italieniſche Staatsangehörige 


Die Seeräuberei im Rothen Meer. 
Rom, 24. Okt. (W. T.⸗B.) Bezüglich der See⸗ 


Arbeiters Wilhelm Knorr, 3 J. 1 M. — S. des Friſeurs [im Rothen Meere verübten Seeräubereien ent: 
Otto Stein hard, 11 M. — Arbeiter Friedrich Robert ttalieniſche Regierung Schiffe, um von 


Goedrich, 46 J. 8 M. — Werkmeiſter Jullns Bohlinger, ſandte die J ć 
58 J. 9 M. — Unehlich 2 S. 2 T. den türkiſchen Behörden in Arabien Feſtnahme und 


Beſtrafung der Piraten zu verlangen. Nach 
energiſcher Wiederholung der erſten Aufforderung 
des Kommandanten erklärten ſich die türkiſchen Behörden 
bereit, gemeinſam mit den Italienern auf die See⸗ 
räuber Jagd zu machen und zu verſuchen, 
das geraubte Gut wleder zu erlangen oder anderufalls 
zu erſetzen. Die betr. Maßnahmen find eingeleitet. 


Unnütze Proteſte. - 

Bubapeft, 24. Ott. Gegen die Inanſpruchnahme 
der Erſatzreſerve hat ſich ein demonſtrativer Prozeß 
hieſiger Studenten gerichtet. Dieſelben wollten in einem 
Kaffeehauſe eine Verſammlung abhalten. Die Polize, 
verbot dieſes. Darauf begaben ſich die Studenten in 
einen Fechtſaal. Die Polizei ließ die Abhaltung einer 
Verſammlung auch hier nicht zu. Schließlich fand Die 
Verſammlung in der Redaktion eines oppofitioneller 
Blattes ſtatt. Nach einer dort gefaßten Reſolution foil 
ein Memorandum an die Regierung gerichtet und mit 
Demonſtrationen gedroht werden. Die Studenten durch⸗ 
zogen pfeifend und johlend die Stadt. Mehrere wurden 
verhaftet. ! $ A = 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Die Hoffnungen der Regierung. 

München, 24. Okt. Von einer Seite, die dem Finanz⸗ 
miniſter Riedel nahe ſteht, wird der „Berliner Morgen⸗ 
poſt“ mitgetheilt, daß die Reichsregierung mit Beſtimmtheit 
auf die Annahme der Regierungsvorlage in dritter 
Leſung mit kleiner Majorität rechne. Die Ausſichten 
des Zentrums bei einer ventuellen Auflöſung des 
Reichstages feien in Süddeutſchland ſehr ſtark. Eine 
Reichstags Auflöſung fei zuerſt von der Regierung be: 
ſchloſſen geweſen, jedoch nach einer Konferenz mit 
den Miniſtern der Bundesregierungen habe Bülow 
den Plan wieder aufgegeben. Von anderer Seite 
verlautet dagegen, daß Graf Bülow ſeiner Sache und 
ſeiner Stellung noch nicht ſo ſicher ſein ſoll. Der Reichs⸗ 
kanzler ſoll ſich nicht in der zuverſichtlichſten Stimmung 
nach Potsdam begeben haben. 


Kein Prozeß gegen Leopold. 
Vudapeſt, 24. Okt. Die Nachrichten der „Londoner 
Truth“, daß die Gräfin Longay gegen König Leopold 
von Belgien einen Erbſchaftsprozeß angeſtrengt habe, 
wird von deren Gemahl auf das Entſchiedenſte dementirt. 
Das Telegramm mit dem Dementi hat dieſer aus Meran 
an den „Peſter Loyd“ gerichtet. 


Die Räumung Shanghais. 

London, 24. Okt. (Privat⸗Tel.) Die „Times“ meldet 
aus Peking: Die von Deutſchland und von Frankreich 
geſtellten Bedingungen für die Räumung Shanghais 
ſtimmen praktiſch überein. Sie enthalten drei Artikel. 
Im erſten Artikel ſagt Deutſchland: Da die Beſetzung 
Shanghais von den Mächten gemeinſam ausgeführt 
worden ſei, müſſe Deutſchland auch an jeder ſpäteren 
Bejegung theilnehmen. Im zweiten Artikel wird Bee 
ſtimmt, daß China keiner Macht irgend welche Bevor⸗ 
zugung in politiſcher, militäriſcher, maritimer oder 
wirthſchaftlicher Hinſicht im Yangtſeethale gewähren 
dürfe, welche Beſtimmung in Bezug auf wirthſchaftliche 
Vortheile nur für Staaten und nicht für einzelne 
Perſonen gelten ſoll. Der dritte Artikel 
verlangt, China werde keiner Macht geſtatten, 
irgend einen den Hangtſeefluß beherrſchenden 
Punkt oberhalb oder unterhalb Shanghais zu beſetzen. 
Frankreich behält ſich im erſten Artikel ſeine Bedingung, 
frei zu handeln, für den Fall der Wiederbeſetzung 
Shanghais vor. Im zweiten Artikel iſt die Bezug⸗ 
nahme auf wirthſchaſtliche Vortheile ausgeſchloſſen. Die 
Annahme dieſer Bedingung durch China wurde den 
Mächten am 15. Oktober cr. formell mitgetheilt. 


Angebliche Differenzen zwiſchen den 
Boerengeneralen. 

London, 24. Okt. (Privat⸗Tel.) Nach dem „Daily 
Chronicle“ ſind die Boerengenerale über die Ergebniſſe 
ihrer europäiſchen Reiſe enttäuſcht, namentlich de Wet, 
der jetzt dringend dafür iſt, daß die Generale auf 
weitere Reiſen in Europa und Amerika verzichten. 


Revolution in San Domingo. 
Waſhington, 24. Okt. (W. T.⸗B.) Eine Depeſche 
des Kommandanten des Kriegsſchiffes „Eincinati“ befag! : 
Die Revolution iſt in der Republik Domingo ausge⸗ 
brochen. Frauen und Kinder flüchten an Bord des 
Kreuzers „Cineinati“. 


Wiederaufnahme der Arbeit. 
Wilkesbarre, 24. Okt. (W. T.⸗B.) Berichten aus 
den Anthracitkohlengrubengebieten zufolge ſind ungefähr 
70 Prozent aller Gruben wieder in Betrieb. 


NRäuberunweſen in China. 

London, 24. Okt. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus Peking: Weil zwiſchen der großen Mauer und dem 
Liaufluſſe Räubereien herrſchten, baten die Chineſen die 
ruſſiſche Geſaudtſchaft um die Erlaubniß, 1000 ausgebildete 
Truppen in die erregten Bezirke entſenden zu dürfen. 
Die Geſandtſchaft erwiderte, fie müſſe die Angelegenheit 
nach Port Arthur berichten. 


London, 24. Okt. (W. T.-H) Unterhaus. Der 
Vertagungsantrag wurde nach lebhafter Debatte mit 
200 gegen 98 Stimmen abgelehnt. 


zZ OEI 
Chefredakteur: Guftav A 

Verantwortlich für Wolinie und eee © V. G. Fuchs; 

für den lokaten Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 

für Provanzienes: Walter Kranki; für den Inſeraten heil! 

Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Nu chs u. Cie. 


+ 
Ertrabeilage! 

Der Geſammtauflage dieſer Nummer ift ein 
Proſpekt über Schumann's Mediziniſche Volks⸗ 
bücher beigefügt, worauf hierdurch aufmerkſam gemacht 
wird. Beſtellungen nimmt entgegen die Buchhandlung 
L. G. Homann und F: A: Weker, Danzig, Laugen: 
markt Nr. 9/10, — (18026 


Generale die Strecke ihrer Reife weiter verfolgen ſollten. 
Die Frage wurde zwiſchen den Generalen eingehend 
erörtert und ſoll, wie das Bureau Laffan zu melden weiß, 
— eine Meldung, die mit größter Vorſicht aufzunehmen 
ift — ſchließlich zu einem Bruch zwiſchen de Wet und feinen 
Kameraden geführt haben. De Wet droht, er werde 
allein nach Afrika zurückkehren, falls Botha und 
Delarey ihm nicht zuſtimmen follten. Da eine Trennung 
von ſeinen Kameraden einen ſchweren Schlag für den 
Erfolg der Reiſe der Generale bedeuten würde, iſt es 
wahrſcheinlich, daß ſie die geplante Weiterreiſe aufgeben 
und alle zuſammen ſoſort nach Südafrika zurückkehren. 
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4 Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 24. Oktoberz 


Stadt = Theater. . 


x 2 
' 1½ Uhr, fähr ; A 
Freitag, 24. Oktober 1902, Abends 7 Uhr: ) N eu I ma ma i I. O SĄ = 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. Extrad amp fer 
Cavalleria rusticana umen- A asi | ſichti 
Nee Ma ZE 8 AW 8 = a g sehr grob fallend zur Beſichtigung s a ku: 
$ Dahn. Dirigent: Heinr ehaup 72 . i ° 
HR „Berfonen ; Sehenswerth für Danzig. offeriren preiswerth Lloyddampfers Sepdlitz“ 
zza, eine junge Bäuerin. « « Rafaela Peront 3 2 a a N pP O 
Turiddu, ein junger Bauer . » + Emil Buchwald Arrangement vom 25. Oktober 1902. ex Schiff frei Haus d Der Extrabampfer erhält Liegeplatz an der Werft 


Lucia, feine Mutter .. Elia Walter CEO s R . 
Alfio, ein Fuhrmann Felix Dahn Mit viel Mühe und großen Kosten habe in kurzer Fahrpreis: Erwachſene 50 J, Kinder 30 A. 


e eee, i i r, 
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Im Sonnabend, den 25. Oktober er., Vormittags 
(15549 


Lola, feine Frau Lutta Sorgas Zeit mein Lokal zu einem Blumen⸗Palaſt bergeſtellt, ` A 3 ć 
ort der Handlung: Ein figittantiches Dorf. welcher für Danzig vollſtändig neu und ſehenswerth ijt, 0 useniiz 6 ne ee an 
Hierauf: Zur Einweihung dieſes paradieſiſchen Schaffens z) — 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 


eee oa DANZIGER Jugendtürgargge-Jerhand. 


„Mauergang 3, 1 Treppe, (13934 
Geöffnet von 11—12½ uhr Vormittags. 


Ä arrangire am Sonnabend ei 
Ueber den Wassern. a ACE 


Drama in drei Aufzügen von Georg Engel. 
Regie: Eugen Siegwart. 
Perſonen: 


Paſtor Holm, Geiſtlicher in Steinloch D ; Ą i i 
) 3 amen bitte hell mit Blumenranken r —:ð?̃ͤQ Unentgeltliche Auskunft in allen die Fürſorge für 
SR TA Paſtor in Steinloch Kurt Eberhardt Anzug. ; Hochachtungsvoll Herren dunkler amman na ee e den Bermittetung 
, } : ct | 110 * » e ntretens geeigneter rüfte, insbeſondere der ver⸗ 
Stine 808, Magd aus dem Dorf N Arthur Gelsz. d 18 5 T En eces ſchiedenen Vereine in beſonderen Nothfällen, Nachweiſung von 
, Pr . . « Å Te ii į z i a 
Die alte Mamſell Weitphal . - . . . Gltjabeth Pfeiffer | um Sonntag, den 26. Oktober cr. feiert der l N 60. 180 u. 2.20 ke Börde wi ren auf @ivforgeetgtegunn 
ongo 00 1, u Mk. per Pfd er Arbeitsausschuss. 

s 7 . 


Schiffer. — Zeit: Die Gegenwart. R 
Die Scene ſtellt in den erſten beiden Akten die Stube im mulj- lub mfl 2 
Paſtorhaus anf der Düne vor. Der letzte Akt ſpielt in der 4 
$ höher gelegenen Strandtiche. * t gs oucheng 2,40, 2,80 u. 3,20 Mk. per Pfd. 
Gewöhnliche Preiſe. im Café Sanszonci in Schidlitz fein erſtes € 


D 
KR W O Oi 
ę 
Salon-Mischung so, 4,00 m: 
--f. i ee Negenjdjirme 
Siae dze da Eise naß gume | Wmterwergniigen gPecco-Bliithen 450, 40 und Gd au. per w.) N | 


— Spielplan: unter Mitwirkung der Herr P 
Sonnabend. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. BE Meter Nelson 50 e fowiej © Theegrus 1,60 per ei beste haltbare Qualitäten 1.50-36 Mk. 
/ a 3 y 8 
ee eee eee und" SUD D Alles Nähere im Sonnabend⸗Inſerat. "WR Theegrus ohne Vanille 1,40 mr. per Pfd.) . 14644 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 15598) Der Vorstand. p 
S t. Schwank. aag p Cacao 1,20, 1,60, 2,00 u, 2,40 Mk. per Pfd.) Q 


5 Sonnabil.,25.,Gänze-Verwärfl. ' 
Sonntag, Abends 71, uhr. Außer A i IC unde í g 
an en H Kr a z ok a: Paſſe afe Kr ause, RE G Bruch Chocolade er 1,9 ME. won) 
4 


Novität. Die Tyrannei der| Ende der großen Allee. 
m 
W. Miachwitz, ) 
DEI IE I UT ED WWW EI UI UT TI EI EI © 
— —-— 4 ZAZNA, 


Jeden Dienstag u. Sonnabend 
"| von 7—11 Uhr Abends: 
Heil, Gelstgasse No. 4. 
Davos | JĄVIDS 
eon 


Adalbert Karan 


Danzig, Schirm⸗Fabrik, Zangaafle 35. 


m 
Frei-Konzert 

(Miltärmuſik) [S1116 
wozu ganz ergebenſt einladet 

erm. Krause, 


terhokasso „Phönix 


Tiſchlergaſſe 49, 
Sonntag, den 26. Oktober: 


Langfuhr, Hauptſtr. 146. 
m 
Sitzung 
zur Empfangnahme der Bei⸗ 


|iagonhófo Brille zę 


Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Konzertanfang 7 Uhr. Hundegasse 25 Mitglieder für Erwachſene und Wp IG 0 u 
Kinder. Es wird erinnert, das 8 
gegentiber der Post, Jahrgeld zu zahl. DerVorstani. SEE: 


Littke p Carls en W General- 


Billig: Billig: 


Porzellan-Ausverkauf 


der Heinrich'schen Konkursmasse 
ſowie anderer Waaren, 
Glas, Porzellan, Steingut, Majolika 


m 51 f i findet nur noch kurze Zeit zu fabelhaft 
als „Rixdorfer‘, igenes Fabrikat. Verſammlung | A0 SCHOKÓ|ADE billigen Preiſen ſtakt. (86345 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. Peer RS A"A = 


er 
pr Passage, ? Neu eröffnet! $|Oris-Krankenkasse der 
e , Laden 7.3 Königsberg i. Pr. $| Schuhmachergesellen | ist das teinste Fabrikat der Neuzeit, iet das feinste Fabrikat der Neuzeit 
onnabend zuletzt: Das reizende |$ Chambre garnie O We c ben 2. Novbr. ev] Fr.Davio SHE, HALE A.S. FR. DAVID SÖHNE, HALLE AS. 


© Luise Reichel 2 im Herbergstotat Rammbau 45, Prob. m, Ante ficht Hiedarlća, send kostenlos, Trab.. Angabe nächst Nader gr send Kostenlos. 


+ "WR 
— 2 T E 8 ern ſe E 22 Tages-Ordnnng: (14971m 
mit Umgebung. Sonntag: Beruer Oberland.? Kueinh. kanygasne 42 43. 2/1. Wahl von zwei Vorſtands⸗ verſchwindet gänzlich beim Ge⸗ und von ſeltenem Werth für 


© Teleph. No. 203. Ersten mitgliedern. LL vein 
m AR 2 Rang, vorn. Ansstattang, $ |2. Wahl von drei Reuiforen zur Wasche Flechtenkranke brauch von geſetzl. geſchütztem jeden Sammler ift die 
Z 2 Salons von 1,50 bis 4 Mk., Prüfung der Jahres rech cg z 9 Cliol- Créme sA 
3 Ui 3 none vorz. Bott. Zenirzlk. $ |3. Diverjes. < (88166 jeder Art für Privat oder auch ſolche, die nirgends Heilung Jubiläums ` Postkarte 
$ elektr. Licht, Bäder. (1436 z paz AREK ag Wada o a mne der olg IGO nit garant a Topf 1,00 M. (15447 
Jeden Sonntag: . | ELideit. Kinnt Der Vorstand. Reparaturen billigſt. Oferten | Rolle in Altona (Efbe), Gr. Carl Lindenberg, un na x 


J. V.: Sanl, Vorſitzender. 
Verlag: 
M. Schröter, Langenmarkt B 


Großes Militär⸗Konzert Bestanrant A. Maletzki inter RW an die Expedition. Bergſtr. 158. (1814! Breitgaſſe 131—132. 
ZHORRN 


ausgeführt von der Kapelle des Danziger Inf.⸗Regts. Nr. 128. Jopengaſſe 9 PE? Ohra; Hauptſtr. 2, pt. 
Meyer & Gelhorn, 
Suppentajeln 


H. Reissma empfiehlt tägl. Eisbei in u. auß. d. Hauf 
Langenmarkt 38. Bankgeſchäft. Langenmarkt 38. 5 
i zur schnellen Herstellung 


CCC Spesgen Rinderfleef. Damen friſirt. 
Danziger Sing-Akademie. 
1 Dirigent Fritz Binder. 
EAN (ET O, 
Zum Ankauf | į 


General-Versammlung 
Kranken: u. Sterbe⸗ Kaffe „Die trene Selbsthilfe“ 
mündelſicherer Werthpapiere 
für 2 


am Sonntag, den 26. Oktober er., 
4 1 (15585 
Vormundſchaften, Stiftungen, 


m PiL Mk: 160, 180, 200 u. 2,40 E. E Pfd. Packet 40,15,50,60 Pig. 


106 Heilige Geiſtgaſſe 106. 


Janbe Hant! | Sinklerifd fdón 


Sonntag, 26. Oktober 1902. Abends 7½ Uhr. 
im Konzertſaale des „Danziger Hof““: 


L ee Abenlunerulng 


— Programm: 


1. Trio D-moll für Klavier, Violine, Cello Rob. Schumann 
ED die Herren Binder, Daridzokm und *. 


| im grośsón Saale derHauszimmer-Norkerze Schfiegeldammäß,1 
j Tages- Ordnung: 

1. Rechnungslegung vom 2. und 3. Quartal 1902. 
2. Verſchiedenes. ; (15295 18 
Die Mitglieder werden zur Theilnahme an der General⸗ 


Nachmittags 4 Uhr, 
Neuen Magdeburg, Sanerkohl, 
Teltower Rübchen, 


2. a. EEG RE a Verſammlung mit dem Bemerken eingeladen, daß niemand $ A i ör j 

J d. ee n une . JK) Henschel ohne Mitgliebsbuch Zutritt erhält; daſſelbe muß am Saal⸗ Kirchenkaſſen, Kautionen bei Staatsbehörden Maronen, 

i Frl. Helene Suhr. Eingang zur Kontrolle vorgezeſgt werden. ; und ähnliche Zwecke empfehlen wir uns und haben Senf = mm Nilgurker 

8. Atheniſcher Frühlingsreigen für vier⸗ Der Borftand. Preuss. Consolid. Staats- und Deutsche Reichs-Anleihe, empfiehlt 

M ſtimmigen Frouenğor ... a.. J. Friſchen A. Bartel, Vorſitzender. | Anleihen von Kommunen und Kreisen, Landschaftliche August Splett 
(kleiner Chor der Singakademie). Das Kaſſenbuxeau befindet ſich Breitgaſſe 62, part., Pfandbriefe etc. vorm. Carl Köhn, 5 


und werden Anfnahmen, Beitragszahlungen ꝛc. dort während 
der Geſchäftsſtunden, an Wochentagen von 8—2 und 4—7 Uhr 
Sonntags nur Vormittags von 8--11 Uhr ſentgegengenommen 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
Junge Gänfe und 
Euten, 
junge Tauben, 
Rehrücken, Rehleulen, 
Rehlapatten 
empfiehlt 
August 5 
vorm. Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke grekere, 


Auanabmeprein! 


Nur Heute und Morgen 
ſolange Vorrath reicht 


Pommerſche 


extrafeiner Qualität 
a Pfd. 65 Pfg., 
bei 10 Pfd. A 63 Pfg. 


Blumenthal & Co., 


Breitgaſſe 117. 
— Telephon 1299. — 
Verſand nach auswärts 
iglich zwei Mal. (15600 


Fette zarte Enten, 
fette Werder ⸗Gänſe, 
Gänſerücken, Fium und 
Lebern, Gänfegeflügel, 
ferner Rehrücken à Pfd. 145 

Rehkeulen à Pfd. 90 J, 
Lapatten p. St. 1,25-1,50 % 


ſtets vorräthig. (14470 


Meyer & Gelhorn. 


„Trio B-dur für Klavier, Violine, Cello. Mozart 

t die Herren Binder, Davidsohn und ). 
. a. Immer leiſer wird mein Schlummer Brahms 
b. Komm, wir wandeln. Cornelius 
e. Frühlingsnachhete Schumann 

Frl. Helene Suhr. 

„Deutſche Tänze für gemiſchten Chor mit 
Klavier begleitung Schubert⸗Flitner 
gł (kleiner Chor der Singakademie). 
1 
H 


Seiden-Grieder-Zürich. 


Verſand letzter Neuheiten Seidenſtoffe direkt an Private 
prito: und zollfrei. Wundervolle Foulards von 95 Pig 
Meter an. Muſter franko. Tauſende von Anerkennungs 

ſchreiben. Briefporto 20 Pfg. (13730 


Seidenstof-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & C, Zürich C. 27 | 


Kgl. Hoflieferanten. (Schweiz) 


ſowie ſämmtliche 


Toilelteartikel 


kaufen Gie am vortheilhafteſten ben 4 


Max Braun, Parfümerie, 


Gr. Woliwebergasse Nr. 21. 


i Flügel: Ibach, aus Ziemszen's Pianofortemagazin 
. Richter) Hundezaſſe 36, 15591 
BA Billets für Mitglieder (nur für die Perſon) 50 Pfg., ra 
für Nichtmitglieder 1 Mk. bei omann & Woher, 


Langermarkt 10, und Abends an der Kaffe. 
Der Vorstand. 


hh 
15 
PZW PY 


er p N e PAT 


Aeftanrant Paradiesgaſſe 4. 


Sonnabend, den 25. d. Mts.: "am 


Frei- Konzert und Gdngo- Terwiirielmg, 


wozu ich meine werthen Freunde und Gäſte ergebenſt einlade 
F. Goehrke. |$ 


R. A. Neubeyser's Etablissement 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 25. Oktober: 


Einweihung 


mit grosser Militär- Musik. 
Anfang 7 Uhr. 


Reſtaurant, Zur Markthalle“ 


Wiederum machen ſich die kühlen Tage bemerkbar, und nicht lange mehr, fo haben wir den Winter vor der Thür! 
Mit dieſer Zeit kommt auch das Theetrinken mehr in Aufnahme! Wohl wird in vielen Familien täglich Thee 
getrunken und nimmt die Zahl derſelben jährlich zu; jedoch wird er in der Mehrzahl nur ab und zu genoſſen! Der Grund 
dafür ift der, daß die Waare in Geſchäften eingekauft wird, in welchen die Behandlung eine nicht ſachgemäße iſt! Auch 
werden Preiſe bezahlt, die nicht der Qualität entſprechen! z y i 
Bereits feit Beſtehen meines Gejchńjt8 habe ich auch dieſem Artikel größtes Intereſſe entgegengebracht und für 
beſten Einkauf, ſorgfältigſte Behandlung und Zuſammenſtellung der Miſche Sorge getragen! LAI 
Unſer Klima verlangt eine andere Geſchmacksrichtung als Mittels oder Süddeutſchland, und bringe dementſprechende 
Qualitäten zum Verkauf! a f 
Um den Verſuch meiner Theeſorten zu erleichtern, verkaufe tro Pfund⸗Packete zu Pfundpreifen! 
Beſonders empfehlenswerth ſind meine i i Aa, 
Russischen Melangen à 2,00, 3,00 und 4,00 Mark pro Pfund. 


Junkergaſſe 3. Er Wilh. 6 Frauen⸗ 
z 0 A 8577 8 ; gebenſt In. oertz, gaie. 

Täglich Irisehe Rindortleck, Kishein mit Nanerkohl, | INE R sa : ! Su 
a ei le m Mel, Wilheim Ebner (2m 
Restaurant Zur Kruppschen Kanone NR i I x br Zahnersatz, 
5 Seien No: . | Königsberg i. Pr. Danzig, Kohlenmarkt 32. (14230 Plombirungen 
F Sangfuht, $awptisafe 104. Szk» 

Ur gute Speiſen und Getrinte Ifi belłene gesorgt, wozu EN N G Koma UNE. 
RT, einladet Otto Hering. -i ih s Es Sprechſtunden non 9--6, für 


NB. Franz. u. amerik. Billards ſtehen zur gefl. Benutzung. Unbemittelte v. 12—1 1 (1481 


PAD 


Nr. 250. 1. Beilage 
Der Conradswalder Mord vor dem 
| Schwurgericht. 


Ji (Nachdruck verboten.) 
Erſter Verhandlungstag. 
S. u. H. Elbing, 23. Okt. 


M e u e l m o rb gelangt heute und die folgenden 
Po den hieſigen Schwurgericht zur gerichtlichen 
Erörterung. Auf der Anklagebank ſitzen: 1. der Pfarr⸗ 
hufenpächter Michael Kaminski, 2. deſſen Bruder, 
der Landwirth Johann Kaminski, und 3. der Knecht 
des erſteren Angeklagten, Anton Wiechowski aus 
Conradwalde bezw. Braunswalde im Stuhmer Kreiſe. 
Johann Kaminski und der Knecht Wiechowski werden 
deſchuldigt, am Abend des 6. Februar d. Js. die Ehe- 
frau Juſtine des Landwirths Reimer in Conrads. 
walde gemeinſchaftlich ermordet zu haben, während 
Michael Kaminski der Anſtiftung zu dieſem Verbrechen 
beſchuldigt iſt. z 

Der Angeklagte Michael Kaminski lebte mit feiner 
Frau und feiner unehelichen Tochter ſowie dem mite 
angeklagten Knecht Wiechowski auf der von ihm ge⸗ 
pachteten Pfarrhufe Conradswalde, während fein Bruder 

ohann das väterliche Gut in dem etwa dreivierte 
Laden entfernten Braunswalde in Gemeinſchaft mit 


Er. i 


verfeindet war, da die Frau die Urheberin von allerlei 
Gerüchten über ein angebliches Liebesverhältniß des 
Michael Kaminski mit ſeiner unehelichen Tochter 
Anna geweſen fein folte. Thatſächlich ergab eine in⸗ 
zwiſchen gegen Kaminski eingeleitete Unterſuchung, 
daß dieſer ſich der Blutſchande ſchuldig gemacht und 
mit ſeiner Tochter in deren 17. Lebensjahre ein Kind 
gezeugt hat, das inzwiſchen verſtorben ift. Ferner hatte 
ſich die Frau Reimer bei Kaminski dadurch mißliebig 
gemacht, daß ſie ihn öfters wegen unbefugten Weidens 
auf ihren Wieſen pfänden ließ. Michael Kaminski fon 
nun der Frau auch ſeinerſeits allerlei Schabernack ge⸗ 
| fpielt und den Eheleuten Reimer ſchlie ßlich ſogar vier 
| Kühe vergiftet haben, weshalb eine Anklage wegen 
Sachbeſchädigung gegen ihn erhoben wurde. In dieſem 
Prozeß ſtand die eidliche Vernehmung der Frau Reimer 
bevor, und Michael Kaminski äußerte wiederholt lebhafte 
Befürchtungen deswegen. So fol er u. a. gejagt haben: 
„Wenn die Reimer ſchwört, falle ich rein!“ und: „Der 
graue Deuwel wäre am beſten todtgeſchoſſen!“ 

Am Abend des 6. Februar d. J., gegen 8 Uhr, nun 
befand ſich der Landwirth Reimer mit ſeiner Frau allein 
in der Wohnſtube, als plöglih vom Fenſter her ein 
Schuß ertönte und Fran Reimer, die etwa ein Meter 
vom Fenſter entfernt ſtand, von dem Schuß in die 
Bruſt getroffen todt zu Boden ſank. Der am 
Tiſch fitzende Ehemann Reimer ſprang entſetzt auf und 
lief, als er ſeine Frau in ihrem Blute ſchwimmen ſah, 
fofort vor das Haus, um nach dem feigen Meuchelmörder 
zu ſehen. Er erblickte jedoch niemand und wollte gerade 
in das Haus zurückkehren, als drüben vor dem Haufe 
des Michael Kaminski ein zweiter Schuß ertönte, 
der, wie fih ſpäter herausſtellte, ebenfalls durch das 
Fenſter abgegeben war, und zwar auf die Frau des 
Kaminski, die ſich allein in der Stube befand und das 
Abendbrod zubereitete. Der Schuß war jedoch, ohne 
Schaden anzurichten, in die gegenüberliegende Wand 
gegangen. In beiden Fällen mußte ſich der Thäter in 
gebitdter Haltung unter die Fenſter geſchlichen, das 
Gewehr dicht an die Scheiben gehalten und darauf den 
Schuß in knieender Stellung abgegeben haben. In 
beiden Fällen konnte auch nur ein Thäter in Frage 
kommen, da nur eine Fußſpur vom Reimer'ſchen zum 
Kaminski'ſchen Haufe führte und jedesmal mit Schrot 
aus ein und derſelben Büchſe geſchoſſen worden war. 

Reimer lief nunmehr zu feinen Bekannten und mit 
i diefen zum Amtsvorſteher, den er in der Funke ſchen 
Gaſtwirthſchaft antraf. Dort jag auch der Angeklagte 
Michael Kaminski, und zwar nachgewieſenermaßen 
feit zwei Stunden, fo daß er, der allein die 
Auseinanderſetzungen mit der Ermordeten gehabt hatte, 
als Thäter nicht in Betracht kommen 
konnte. Die Gäſte hatten die beiden Schüſſe bereits 
gehört, und als Reimer von der Ermordung ſeiner 
Frau und dem Schuß vor dem Kaminski'ſchen auje 
Mittheilung gemacht hatte, ſprang Michael Kaminski 
erregt auf, um nachzuſehen, was bei ihm paſſirt fei. 
Als er fih davon überzeugt hatte, daß bori Niemand 
verletzt worden war, erbot er fih zur Herbeiholung des 
Gendarmen und ritt auch, nachdem ihm der dritte An⸗ 
geklagte, der Knecht Wiechowski, fein Pferd geſattelt 
hatte, davon. Er kehrte jedoch mit der Meldung zurück, 
daß der Beamte erſt am anderen Morgen eintreffen 
werde, da er der Sache keine große Bedeutung beilege. 
Thatſächlich hatte Kaminski dem Gendarmen aber nur 
Mittheilung von dem Attentat gegen fein Haus gemacht, 
een. er die Ermordung der Frau Reimer mit keinem 

"mi —— — hatte. AUR 

; ort eingeleitete Unterſuchung ergab, daß die 
Stiefel bes Snedjt3 Wiehomsti genau in Die Kußfpuren 
9 8 pere paßten und daß im Hauſe des in 
Braunswalde wohnenden Johann Kaminski ein friſch 
au den doppelläufiges Gewehr vorhanden war, 
m 
haben will. Die Staatsanwaltſchaft nimmt nun an, ſihr 
daß Michael Kaminski ſeinen A und ſeinen Knecht 
zu der Ermordung der Frau Reimer angeſtiftet hat, 
während er bemüht war, ſich ein Alibi zu ſchaffen. 
Der Knecht ſoll die That ausgeführt und Johann 


dieſe 


ſeine 


er, 


jet. 


mein 


mit 
nicht 


Kaminski ihm dabei Unterſtützung geleiſtet haben. 
Das Attentat auf das Kaminski'ſche Haus wäre 
demnach nur ein Scheinmanöver geweſen, 


den Verdacht von der Kaminskb'ſchen Familie abzu⸗ 
lenken. | ad Falle müßten die übrigen Mitglieder 
der Familie Mitwiſſer der schrecklichen That ſein, doch 
ſind ſie bisher nicht unter Anklage geſtellt. Alle drei 
Angeklagte haben bisher ihre Unſchuld betheuert und 
den Verdacht gegenſeitig auf einen von ihnen und 
ſchließlich auf den Eheman der Frau Reimer abzu⸗ 
wälzen geſucht, der mit 


Der 


eine schöne, reine, zarte und frische Haut zu erhalten, die, 


sin unerlässliches Erfordernis wirklicher Schönheit ist, lässt 
sich in die wenigen Worte zusammenfassen: 


Wasche Dich mit Ray-Seile. 


Keine andere Seife ist go angenehm und keine andere 
"+ nützt der Haut so sehr wie Ray - Seife, welche nach 


deutschem Reichspatent aus Hühnerei hergestellt wird. 


Die Vorzüge der Ray-Seife vor den bisher gebräuchlichen , 


Seifen sind wissenschaftlich nachgewiesen und werden beim 
ersten Versuch sofort augenfällig. 
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vernehmen 1 haben ſoll. Da die Anklage ſich nur 
auf Indizien ſtützt, e 
1 a görgeſghen, zu der bisher 147 Zeugen und Sach⸗ 
verſtändige geladen find. 
Juſtizrath Dr. Schulze⸗Elbing und Rechtsanwalt Diegner: 
Marienburg als Vertheidiger zur Seite. 
handlungen dürften vorausſichtlich 3 Tage in Anſpruch 
nehmen. 

Vor dem Gerichtstiſche iſt der Fenſterrahmen der 
Reimer'ſchen Wohnung aufgeſtellt, durch den der tödtliche 
Schuß abgegeben wurde. t 
große Tafel im Saale, auf welcher die in Betracht 
kommenden Oertlichkeiten von Conradswalde aufgezeichnet 
find, Der erſte Angeklagte, Pfarrhufenpächter f 
Kaminski, welcher feinen Bruder Johann und feinen 
Knech 
aus dem 
vorgeführt, € 
ſchande, begangen mit d 
Tochter, zuerkannte 1½ jührige Zuchthausſtrafe verbüßt. 
ſt ein großer, ſtattlicher Mann mit intelligentem 
Geſicht, während ſein Bruder, 
Wiechowski 
haben ſoll, einen ganz unbedeutenden Eindruck macht. 
Der Knecht Wiechowski iſt ein Mann von mittlerer 
[Grüße und ſtarkem Haupt- und Barthaar. Alle drei 
Angeklagte geben ſich ziemlich unbefangen. 


2 Monaten vorbeſtraft. ! 
er die Pfarrhufen von Conradswalde und bewirthſchaftete 


Er erzählt, wie er am Nachmittage des Mordtages 
zunächſt wegen heftiger Kreuzſchmerzen im Bett gelegen 
und dann in die ą 
er bis 8 Uhr Abends mit dem Amtsvorſteher Lenske 
geſeſſen habe. 
Karten geſpielt, a 
noch nicht wohl fühlte. 
ſitzer im Zimmer geweſen. 


haben. In dieſem Augenblick ſei ein Schuß gefallen 
und gleich darauf fet eine Frau in die Wirthſchaft haben und beſtrebt 
gekommen und habe gerufen: Bet Reimer ift geſchoſſen Welt zu ſchaffen. 
morden! Borji.: Sagte die Frau nicht: Frau Reimer [Vors.: Sie jolen auch mal geſagt haben: Wenn der 
ift erſchoſſen worden! Angell.: Nein. Sie fügte hinzu, Kaminski ſtirbt, werde ich feine Frau heirathen. Angekl: 
indem fie auf mich zeigte: Bei Dir ift auch geſchoſſen Ich weiß von nuſcht! 
e en Mia bin ich ſofort nach Haufe gelaufen, glauben Gie, daß fo ein Verhältniß beſtand? Kaminski: 

, 


Knecht 


Reimer'ſchen Hauſe hinüber gegangen, um dem dort an⸗ 
weſenden Amtsvorſteher zu melden, daß der Schuß bei 
ihm durch die geſchloſſenen Fenſterladen in die gegen⸗ 
überliegende Wand gegangen fei. 
heit habe er die Frau Reimer wohl auf der Erde liegen 
ſehen, aber ebenfalls nicht gehört, daß dieſelbe getödtet katholiſch und hat beim 2. Jägerbataillon in Kulm ge: 


ſchoſſenen Laden angeſehen und ihn dann gebeten, den in Braunswalde und bewirthſchaftete dort mit feiner 
in Braunswalde wohnenden Gensdarm herbeizuholen, 
der aber erſt am anderen Morgen kam, da der Ange⸗ 
klagte nur von den Schüſſen, nicht aber von der Er⸗ 
mordung der Reimer Mittheilung gemacht hatte. 
minski bleibt trotz wiederholten Vorhalts dabei, daß ers zahlungen zu entgehen. 
von dem Morde erft nach feiner Rückkehr erfahren habe.] bekenne, mit dem Knecht Wiechowski gemeinſam die 

Vorſ.: Sind Sie nicht der Meinung, daß es fiğ 
bei dem Schuß auf Ihr Haus nur um ein Scheinmanöver 
handelte? Angekl.: Nein, im Gegentheil, der Schuß 
ift gerade durch das Feuſter abgegeben worden, 
ich zu ſitzen pflege; es war bei der That offenbar auf 


Erbfeinde, denen eine derartige That zuzutrauen wäre? 
Angekl.: O ja. 
zugleich Todfeinde 
Man hat auch ihr oft mit dem Tode gedroht. 

Der Vorſitzende erörtert hierauf mit dem Angeklagten 
deſſen Verhältniß zu der ermordeten Frau Reimer. 
Kaminski giebt zu, daß er ſich mit der Frau nicht gut 
geſtanden habe, aber ſie habe auch noch andere Feinde 
als ihn gehabt. 
zu ſeiner Tochter Anna Vorhaltungen gemacht und ihm 


die ihm zur Laſt gelegte Vergiftung von zwei Kühen 
der Reimer beſtreiten. 
die eidliche Vernehmung der Frau Reimer bevor, deret⸗ 
wegen die Angeklagten die Ermordung der Frau be⸗ 
ſchloſſen haben ſollen.) 
Bori.: Haben Sie mal gejagt: Wenn der Reimer 
wó 
je beten todtgeſchoſſen? Angekl.: Ja, ich habe mir 
aber nichts dabei gedacht. Vorſ.: H 
Joh dabei 7 Fat er die wann Sr PA zu 
ohann Kaminski żę rer Tochter vorhie ngerti.: ein. Ich Habe 
e e dae en Ada die Sache offen zugeſtanden und meine Eile 
ohne Widerſpruch angenommen. Vor ſ.: Sie ſollten 


hat jedenfalls mit 15 Jahren ein Kind 
kommen. [ 
vor, daß er an der Leiche der Frau Reimer höhniſch 
um gelächelt haben fol. Schließlich wird ihm vorgehalten, 
daß er i 

m enlledigen, um mit jeiner Tochter ungeſtört zuſammen⸗ 
leben zu können, daß er deswegen ſeine Mitangeklagten 
zu der 
wie auch ſeiner eigenen Frau angeſtiftet habe und daß 
ſeine Frau bei der That nur nicht getroffen worden ſei. 


dieſer nicht im beſten Ein⸗ haben. 


Freitag, 24. Oktober 1902 


und Wiechowski hätten ſich in verſchiedene Widerſprüche 
verwickelt, im weſentlichen dieſelben Angaben wie heute 


der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Es folgte 
die Vernehmung des Angeklagten Wiechowski, 


der bei Michael Kaminski feit 1 Jahren als Knecht 
gegen ein ton von 50 Pfg. im Winter und 1 Mk. 
im Sommer bedienſtet war, nachdem er ein ihm zu⸗ 
gefallenes Vermögen von 2400 Mk. innerhalb 8 Jahren 
dürchgebracht hatte und danach gezwungen war, Guts⸗ 
arbeiter zu werden. Er iſt katholiſch, 50 Jahre alt 
und bisher unbeſtraft. Seiner Dienſtpflicht hat er im 
44. Infanterie⸗Regiment in Graudenz genügt. Auf die 
Frage, ob er ſich der ihm zur Laſt gelegten That ſchuldig 
bekenne, erwiderte er: „Ich weiß von nuſcht!“ Er habe 
am Mordtage Abends eine Karre fortgebracht und ſei 
auf dem Rückwege einige Minuten in der Funke'ſchen 
Wirthſchaft eingekehrt, wo ſein Herr, der Angeklagte 
Michael Kaminski, beim Bier geſeſſen er Dann ſei 


iſt eine um eweisauf⸗ 
M ti Wyda | gemacht. Die Vernehmungen der Thatbeſtandszengen 


jeien zum Theil ſchwierig geweſen, insbeſondere habe 
ſich die Tochter des Michael Kaminski, 
trotzdem ſie erſt 15 Jahre alt war, in derartige Wider⸗ 
ſprüche verwickelt, daß er nur ſagen könne, ſolche 
Verlogenheit fei ihm noch nicht vorge⸗ 
tommen., So habe fie u. a. niemals zugeſtehen 
wollen, daß ihr Kind von ihrem eigenen Vater her⸗ 
ſtamme, ſondern habe vielmehr in ſchamloſer Weiſe 
behauptet, ſie habe viele Schätze, von denen einer der 
Vater fein müſſe, fie wiſſe nur nicht, welcher. Da fie 
das Kind in Danzig zur Welt gebracht hatte, habe ſie 
angegeben, daß ſie auch dort „Verhältniſſe“ habe, 
und ebenſo ſollten in Stuhm Liebhaber von ihr 
! » wohnen. Die Adreſſe der jungen Leute habe fie 
er nach Hauſe gegangen, habe das Vieh gefüttert und jedoch niemals anzugeben vermocht, ſodaß er alle 
ſich ſchlafen gelegt. Gegen 8 Uhr fet die Annaſſhre Angaben hierüber für einen frechen Schwindel 
Schimian zum Melken gekommen und habe ihn nach halte. Vor f.: Kit nicht auch der Verdacht entſtanden, 
einiger Zeit zum Abendbrod gerufen. Er habe daß fie, die Tochter des Angeklagten Kamins ki, 
keinen Schuß fallen hören und fet ganz erſtaunt die Mörderin ſei? Zeuge: Jawohl, dem Verdacht 
geweſen, als Michael Kaminski ins Zimmer gekommen iſt auch nachgegangen worden, er mußte aber hinfällig 
und auf das Loch im Fenſterladen gezeigt habe. erſcheinen, da fie nicht mit einer Waffe umzugehen 
Vorſ.: Wie erklären Sie es aber, daß die Stiefelſpurenſperſtand. Jedenfalls hat fie fih als ein ſehr freches 
im Schnee zwiſchen dem Kaminski'ſchen Haufe und dem Frauenzimmer erwieſen. Sie beſtritt auch, etwas 
der Reimer vollſtändig mit denen Ihrer Stiefel identiſchſvon den beiden Schüſſen gehört zu haben, trotzdem der 
find? Angell: Ich bin den Abend nicht auf derſeine in ihrer Gegenwart in die Wand ihrer Wohnſtube 


Den Angeklagten ſtehen 


Ver⸗ 


Die 


Ferner befindet ſich eine 


ichnel 


t Wiechowski zu der That angeſtiftet haben foll, wird 
Zuchthauſe in Graudenz in Sträflingskleidung 
wo er gegenwärtig die ihm wegen Blut⸗ 
ſeiner 18jährigen unehelichen 


der mit dem Knecht 


gemeinſchaftlich die Mordthat begangen 


ſeiner Frau und ſeiner verwittweten Mutter Knoten Zunächſt erfolgt Straße geweſen. Vorſ.: Sie find auch den gegangen iſt. 

Bates a e de ae 7955 re die Vernehmung des Angeklagten Michael Kaminski. Hauſe in AE i akt . e 5 + 1 Wasn A > een 
aminskis entfert ichen 7 Er > auje ge r .: iſtder Kaminskiſchen Wohnung vorgele urch den der 

Felix Reimer, mit deſſen ermordeter Frau Kaminski] Er iſt gegenwärtig 36 Jahre alt, katholiſch und ſeit nicht wahr. bin nur im Stall und inſzweite Schuß ne HL. Berſelbe it von dem 


der Wohnung geweſen. Seine Stiefel habe er Schrot glatt durchſchlagen und zeigt auf der Rückſeite 
ſofort nach feiner Heimkehr ausgezogen und fie im ſſtarke Abſplitterungen. Die Vertheidiger R.⸗A. Schulze 
Häckſelkaſten vergraben, damit fie trockneten. Er habeſund Diegner behaupten hierbei, daß der Befund darauf 
jie erft am anderen Morgen wieder hervorgeholt und ſſchließen laffe, daß der Thäter in der Richtung auf den 
könne ſich nur denken, daß die Tochter Anna des Ange⸗ſüblichen Sitzplatz Michael Kaminski's am Fenſter gezielt 
klagten Kaminski die Stiefel ihm während des Melens habe und daß dieſer getroffen worden wäre, wenn er 
heimlich weggenommen und ſie dem Thäter zum An⸗ dort geſeſſen hätte. Es ergiebt ſich jedoch im 
ziehen ausgehändigt habe. Vorſ.: Wer, meinen Sie Laufe der weiteren Feſtſtellungen, daß der Schuß 
denn, war der Thäter? Angekl.: Da es Michaelſetwa ¼ Meter weiter geradeaus in das Wohnzimmer 
Kaminski nicht geweſen fein kann, nehme ich an, daß esſabgegeben worden ift. Ferner wurde den Geſchworenen 
Johann Kaminski war. i der Fenſtervorhang der Reimer'ſchen Wohnung vorgezeigt, 

Der Vorſitzende hält dem Angeklagten Wiechowskiſ durch deſſen unteren Zipfel der Schuß in Wurzelform 
vor, daß er als Trinker bekannt jet und daß fein eigenerſhindurchgegangen iſt, ein Beweis, daß der Thäter die 
11 0 m Mat geiant Babe: ee un, 975 Mündung der Waffe nnana an das 1. 5 5 gehalten 
A ; alles: tuy ſolle er gern ein bischen „gewilddie t. Schließlich lagen noch mehrere zur Stelle geſchaffte 
Gegen 8 Uhr hätte es einen haben und in einem beſtimmten Falle bereit geweſen Se 197 R hd der Behauſung des Angeklagten Michel 


im Verein mit ſeiner Frau und deren Tochter. 


Fuukeſche Wirthſchaft gegangen fei, wo 


Er habe öfter mit dem Amtsvorſteher 
an dieſem Abend aber nicht, da er ſich 
Es ſeien auch noch andere Be⸗ 


dumpfen Schlag gegeben, den ſich Niemand habe ſein, einen Meineid zu leiſten. Der Ange⸗ inski den worden ſind. 
erklären können. Er, Angeklagter, habe gejagt, dafklagte beſtreitet das alles. Vors.: Sie folen e dl e ee a 
werde fih wohl eine abgeſchiedene Seele gemeldet hinter dem Rücken des Mannes ein kleines k 


Verhältniß mit der TEN 357 minsti > der Ehemann der Ermordeten, 
geweſen fein, Ihren Herrn aus der der frühere Gutsbeſitzer und jetzige Beamte der Weichjel 
Angekl.: Ich weiß von nuſcht! Stödtebuhn, Felix he als Zeuge vernommen. 
Er gab an, daß er mit ſeiner Frau Pn ver⸗ 
heirathet geweſen ſei, als die That geſchah. Er habe an 
dem kritiſchen Abend des 6. Februar gegen 8 Uhr in 
der Wohnſtube ſeines Hauſes am Ofen gelefien und etwas 
2 As „gedruſſelt“, während ſeine Frau das Abendbrod zubereitet 
en ae habe. Als fie fih einmal bückte, um eine Schüſſel auf 
5 n Sie, daß er Ihre Frau geheiratbet zuheben, fei plötzlich ein Schuß gefallen und gleich darauf 
wenn Sie geſtorben wären? Angekl.: Ich habe feine Frau: „Jeſus 1“ gerufen und fei nach der 
glaube ſchon. ' i rechten Seite zu umgeſunken. Er fei hinzugeſprungen 
Es folgt die 1 und habe geſehen, daß aus der Bruft ſeiner Frau ein 
Vernehmung des Angeklagten Johann Kaminski. en ai aß 2 75 er d 14 Arm żar b diefer 
at ſchon ganz kalt geweſen und ſchwer zurückgefallen. Er 
Er iſt ebenfalls bisher unbeſtraft, 30 Jahre alt, habe ſich zunächſt gar nicht erklären können, was ge⸗ 
ſchehen war, bis er das Loch in der Scheibe geſehen 
habe. Darauf ſei er hinausgelaufen, habe aber 
Niemand vor dem Hauſe bemerkt. Als er nach 
zwei Minuten wieder hineingehen wollte, ſei in 
der Richtung des gegenüberliegenden Michael Ka⸗ 
minski'ſchen Hauſes ein zweiter Schuß gefallen 
und nun habe er ſofort ſein Haus abgeſchloſſen, ſei zu 
ſeinen im Orte wohnenden Eltern und Geſchwiſtern 
und mit dieſen zum Gemeindevorſteher Lenski gelaufen, 
den er in der Funt'ſchen Wirthſchaft angetroffen habe. 


Vorſ.: Angeklagter Kaminski, 
was paſſirt war. Nachdem K. dort Ich will es nicht verſchwören. Sie hat ihm j 

t 7 ; jedenfalls 

Frau und Tochter ſowie den angeklagten ſöfterer einen Schnaps gegeben als kad ö 

Wiechowski e angetroffen hatte, ſei Vor ſ.: 


ſo erzählt der Angeklagte weiter, zu dem hätte, 


Bei dieſer Gelegen⸗ 


Der Amtsvorſteher Lenske habe ſich den zer⸗ dient. Er wohnte bis zu feiner Verhaftung als Beſitzer 
Mutter und ſeiner Schweſter gemeinſchaftlich den väter⸗ 
lichen Landbeſitz. Während ſeiner Haft hat er, wie der 
Vorſitzende hervorhebt, feinen Antheil an dem Befig feinen 
Verwandten abgetreten, offenbar, um etwaigen Koſten⸗ 
Auf die Frage, ob er fiH ſchuldig 


Ka⸗ 


Ich 


Frau Reimer umgebracht zu haben, erklärt er: 


mit ſeinem der Anſtiftung beſchuldigten Bruder wenig 
an dem zu thun gehabt und wiſſe nicht, wer die That begangen 
haben könne. Von feiner Beſitzung bis zu der feines 
Bruders ſei es etwa eine Stunde Weges, wenn 
man ſcharf zugehe. An dem Mordtage ſei bei 
ihm Schweineſchlachten geweſen und außerdem 
hat im Stalle ein an Kolik leidender Schimmel 
geſtanden, ſodaß er auch nicht einen Augenblick 
freie Zeit gehabt habe, da er dem kranken Thier Arzneien 
eingeben und ihm fortgeſetzt Umſchläge machen mußte. 
Er beſtreitet auf das Entſchiedenſte, zur Zeit des Mordes 
in Conradswalde geweſen zu ſein. Der Vorſitzende hält 
dem Angeklagten vor, daß er kurz vor dem Morde ein 
doppelläuſiges Gewehr dem Büchſenmacher Kunz 


mit noch einigen anderen Landwirthen befunden. 
Er, Reimer, habe gunidjt von der Ermordung 
ſeiner Frau Mittheilung gemacht und am Schluſſe zu 
Kaminski geſagt: Bei Dir iſt auch geſchoſſen! Darauf 
ſei Kaminski erregt aufgeſprungen und habe geſagt: Was, 
bei mir? Alsdann ſei er nach Hauſe gelaufen. Nach 
einiger Zeit ſei Kaminski wiedergekommen und habe zu 
dem Amtsvorſteher gejagt, er folle doch fogleich mite 
kommen, bei ihm ſei ins Fenſter geſchoſſen und alles zer⸗ 
trümmert. Später ſei Kaminski auch noch in ſeine 
Wohnung gekommen und habe nach der Leiche ſeiner 
Frau „jo hingeſehen.“ Vorſ.: Sah er ſie haßerfüllt 
und höhniſch an? Zeuge: Das kann ich nicht ſagen. 

Der Zeuge bekundete dann weiter, daß ſeine Frau 


Leben abgeſehen. Vors.: Haben Sie denn ſolche 


Waren dieſe Leute auch 
Angekl.: 


Vorſ.: i 
der Frau Reimer? 


Sie habe ihm wegen ſeiner Beziehungen 


W ; 4 i i ` i N ben babe ? 1 9 z 

edroht, daß fie ihn ins Zuchthaus bringen werde. Erſin Marienburg in Reparatur, gene den Michael Kaminski als denjenigen bezeichnet habe 

9065 ihr auch allerlei Schabernack geſpielt, müſſe aber en nut Bl 4 die PN anf der pa Kühen das Gift ca gate. Er wife 
gejuyrt o worden , a auch ſelbſt, daß zwiſchen beiden eine heftige Feindſchaft 

beſtanden habe. Vor ſ.: Wie haben Sie nun mit Ihrer 

Frau gelebt? Zeuge: Ganz gut. 

Schluß der Sitzung 6 Uhr. 
Zeugenvernehmung fortgeführt. 


als friſch abgeſchoſſen erwies und da die Waffe mit dem⸗ 
ſelben Schrot geladen war, das auch in der Wunde der 
ermordeten Frau Reimer und in dem Fenſterladen des 
Angeklagten Kaminski gefunden wurde. Der Angeklagte 
erklärt, daß er ſich dieſe Thatſachen nicht zu erklären 
vermöge. Er habe mit dem in Betracht kommenden 
Gewehr nur ab und zu ein Paar Krähen geſchoſſen, um 
als alter Soldat in vertrautem Umgang mit der Waffe 
zu bleiben. 

Es beginnt dann 

die Zeugeuvernehmung. 

Kreisarzt Arbeit ⸗ Marienburg hat die Leiche der 
Frau Reimer unterſucht. Er fand an der Bruſt der 
Frau eine handtellergroße Verletzung, die von einem 
Schrotſchuß herrührte. Das Schrot hatte den Bruſt⸗ 
beinknochen, das Lungengewebe und die Rückenmuskulatur 
durchſchlagen und war zum Theil auf der anderen 
Seite wieder herausgetreten. Der Tod mußte alsbald 
eingetreten ſein; die Leiche war ſchon faſt vollſtändig 
ausgeblutet. 

Kreisthierarzt Broedel⸗Stuhm war mit der Unter⸗ 
ſuchung der beiden Kühe beauftragt worden, die Michael 
Kaminski der Ermordeten vergiftet haben ſollte. Die 
Thiere waren mit Phosphorlatwerge vergiftet. 

Unterſuchungsrichter O rn a B-Elbing leitete die erſten Dr. Erieilauder 's Popsiu-Salzsiinre-Drayóes A 0,1 bei Magen⸗ u 
Ermittelungen gegen die Angeklagten. Johann Kaminski] Verdauungsbeſchwerden. Echt m. F. Kronen-Apotheke. (01110 


(In dieſer Sache ſtand bekanntich 


Morgen wird dir 


rt, falle ich rein! und: Der graue Deuwel wäre 


aben Sie ſich vielleicht 


dem Mädchen aber ſchon mit 14 Jahren, wenn 
gar früher, Umgang gepflogen haben. Sie 
von Ihnen be⸗ 
Der Vorſitzende hält dem Angeklagten weiter 


die Abſicht gehabt haben ſoll, ſich ſeiner Frau 


Ermordung ſowohl ſeiner Feindin Frau Reimer 


Angeklagte will mit ſeiner Frau ſehr gut gelebt 


mit Ray - Seife bereitet ganz besonderes 


2 ; Wohlbehagen. 
Wenige Reibungen erzeugen einen prächtigen Schaum, van 


durch Weichheit und eigenartige Consistenz direct verblüfft 


Wasche Dich mit Ray-Reife. 


Preis pro Stück, lange ausreichend, 50 Pfg., käuflich in 
allen besseren Drogerien und Parfümerien; auch 
in Apotheken erhältlich. — Säumen Sie nicht, 
einen Versuch zu machen. — Sie werden won 
der wohlthätigen Wirkung überrascht sein. 


(12541 


bin ganz frei und weiß von gar nichts. Er habe auch In feiner Geſellſchaft habe fiH auch Michael Kaminski 


— — 


Aż brachte u. A. die Ouvertüren zu „Fra Diavolo“ und 


„A Goltermann'ſchen Romanze, mit welchem ſich Herr Lutz 


7 Lnngfahr 


Ą Königliches Amtsgericht 10. 


* Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


|= 


Takales. 
*Das dritte Symphonie⸗Konzert brachte geſtern 
noch eine Ovation für Herr Kapellmeiſter Carl 
Theil, die um ſo mehr wirkte, als ſie für Alle außer 
den Veranſtaltern ganz unerwartet kam, und die um 
ſo berechtigter war, da fie das Hauptverdienſt Theils, 
die Einführung und Hebung der populären Symphonie 
Konzerte zur Unterlage nahm, die aber ferner auch ihren 
Veranſtaltern den Dank weiterer Kreiſe zuführt, weil 
ſie in einem Angebinde gipfelt, das den Muſikkreiſen 
Danzigs „einen ſchon lange 
ungewöhnlichen muſikaliſchen Genuß 
im Stillen hatte ſich unter den Beſuchern der Symphonie⸗ 
Konzerte ein Komitee gebildet; als nun geſtern der erſte 
Theil des Programms zu Ende war und die Muſiker 
ſich anſchickten, 
ein mächtiger, 
Schleife dekorirter Lorbeerkranz plötzlich das Intereſſe. 


tiefgefühlteſte Anerkennung 
aus mit dem Hinweis darauf, welche volkserziehliche 
That der Gefeierte damit vollbracht habe. Schließlich 
folgte die Mittheilung, daß das Komitee als An: 
gebinde das Notenmaterial der Symphonie „Ein 
Heldenleben“ von Richard Strauß er⸗ 
worben habe und es demnächſt Herrn Theil über⸗ 
reichen werde. — Mächtiger Beifall ertönte; er galt gewiß 
auch dem Komitee mit, das ſeiner Huldigung einen ſo 
ſinnigen, zweckentſprechenden Untergrund gegeben hatte. 
Der pompöſe Jubiläums⸗FJeſtmarſch von E. S ch warz, 
dem begabten Dirigenten des Orcheſtervereins, breitete 
auch über den Anfang dieſes Konzerts ſeinen freudigen 
Glanz aus. Dann folgte in ſauberer Vollendung die 
Ouverture zur „Schönen Meluſine“, in welcher Mendels⸗ 
ſohn frei von der ihn oft packenden düſteren Sentimentalität, 
den Ton zarter Romantik anſchlägt. Zwei kleinere 
Sachen von Schubert und Chopin — des letzteren 
„Minutenwalzer“ in knapp 50 Sekunden, aber mit 
klarem Figurenwerk gejpielt — leiteten dann zu dem 
bekannten, als „Geſangsſzene“ bezeichneten 8. Spohrſchen 
Biolin⸗Konzert hinüber, in dem Herr Konzertmeiſter 
Wernicke den vielen bisherigen Proben ſeines tüchtigen 
Könnens eine nene hinzufügte. Und dann kam die 
Symphonie Beethoven rin 
D-dur, mit ihrem ſüß poetiſchen Larghetto, dem 
draſtiſch lebendigen Scherzo und dem kantabilen Schluß⸗ 
Allegro; der jüngere Beethoven, der, noch auf den großen 
Vorbildern feiner Epoche fußend, mit der Sicherheit des 
Genies ſeine eigenen, nur langſam von den Zeitgenoſſen 
begriffenen Bahnen beſchreitet. Nun die Ausführung? 
Es fehlt der Raum, auf intereſſante Einzelheiten näher 
einzugehen; möge es für heute genügen, feſtzuſtellen, 
daß die kleinen Schwächen, welche das erſte Symphonie: 
Konzert in Folge mancher Neubeſetzung zeigte, trotz der 
Vielbeſchäftigung der Kapelle in der letzten Zeit bereits 
gewichen ſind und daß das Orcheſter von ſeinem kunſt⸗ 
beſeelten, energiſchen Führer die volle Höhe ſchöner 
Leiſtungsfähigkeit wieder erreicht hat, welche im Lauf 
des vorigen Winters Blatt auf Blatt in den Lorbeerkranz 
verdienftvollen Wirkens fügte. 
, * Das crite Abonnements⸗Konzert, welches Herr 
Kapellmeiſter H. Wilke vorgeſtern in Brammers Hotel 
in Langſuhr veranſtaltete, hat nicht nur einen ſchönen 
künſtleriſchen Erfolg gezeitigt, ſondern war auch ſo gut 
beſucht, daß ein lohnender Fortgang diefer Konzerte mit 
Sicherheit zu erwarten iſt. Das feingewählte Programm 


„Martha“, die Lohengrin⸗Phantaſie, das Glühwürmchen⸗ 
Joyll aus „Lyſiſtrata“ und Mendelſohn's herrliches 
Frühlingslied. Auch die Soliſten der Kapelle traten 
vortheilhaft hervor; Herr Konzertmeiſter Grenz fand 
mit einer Romanze von Jüttner ſtarken Beifall, nicht 
minder genußreich erwies ſich der prächtige Vortrag der 


wiederholt als vorzüglicher Cellovirtuos bewährte. Für 
den lebhaften Applaus erzeigte ſich Herr Wilke in 
liebenswürdiger Weiſe durch mehrere Zugaben dankbar. 
Schlepptransport. Die große auf der hieſigen 
Klawitterſchen Werft neuerbaute eiserne Hulk „Amerika“ 
wird am Sonntag durch den Dampfer „Vineta“ der 
Aktien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ von hier nach Kiel 
L geſchleppt werden. 
S = Die Danziger Sing⸗Akademie veranſtaltet am 
Sonntag, den 26. d. Mts., im „Danziger Hof“ ihre erſte 


* 
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1 


 Kiinstl. Zähne p. Zahn 


Oementfüllungen „ Mk. a esa py v. Mk. 6,— an 
Silberfüllungen . 3,—Hahnziehen 


77 . Mk 
Amerikaniſch. zahnärztliches Inſtitut 
hr, Danzig. (80346 
Kohlenmarkt Nr. 1 
(Ecke Holzmarkt.) 


e I, 


Hauptſtraße Nr. 34 
(neben der Apotheke.) 


a n unfer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute bei 
f Nr. 59, betreffend die Firma „Preußiſche Melaſſe⸗Torfmehl⸗ 
futter- Fabriken, Boldt & Schwartz, Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung“ mit dem Sitze in Danzig Folgendes 
eingetragen: Durch Beſchluß der Gefellichafter vom 


Fuß, 1902 find die $$ 9 und 12 des Geſellſchaſts⸗ 


W. September 2 >, 
derkrages geändert. Ludwig Boldt iſt als Geſchäfts⸗ 
i jührer yć dbaj ftatt feiner ift der Fabrikbeſitzer 
ç Eduard Enss zu Georgenthal bei Diridan zum Geſchäfts⸗ 
führer beſtellt. Das Stammkapital iſt um 5000 Mark erhöht 
vorden und beträgt jetzt 45000 Mark. (155 


4 Danzig, den 17. Oktober 1902. 


. 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das in der Gemeinde 
Brentau belegene, im Grundbuche von Silberhammer Blatt LA 
i pur aen der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Frau Gutsbeſitzer Helone Basizel geb. Haukwitz 
in Silberhammer bei Langſuhr eingetragene Grundſtück 
am 27. November 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerlchtsſtelle, 
5 Pfeſſerſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. ; 
Das Grundſtück liegt in der Gemeinde Brentau, Kreis 
Danziger Höhe, führt die örtliche Bezeichnung Gutshof Silber⸗ 
hammer Nr. 1, 2 und 3; es iſt ein Ser bet mit Wohnhaus 
und Wirth ſchaftsgebäuden; feine Größe betrügt 29, 92,59 ha 
mit 99,52 Thalern 1 7 Der Nutzungswerth der 
Gebäude beträgt 590 TE T ſteuerbuch Artikel 1; Gebäude⸗ 
ſteuerrolle Nr. 53 von Brentau. 

€ Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger mider- 

ſpricht, glaubhaft zu machen. , 
Danzig, den 20, September 1902. (13910 


| Freitag x 


sim 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtäftelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt Nr. 33/35, Zimmer Nr. 42 verjteigert werden. 


- jtbiimergiundftiid. Es beſteht aus Acker und Hofraum in 


Danziger Neueſte Nachrichten 24. Oktober? 

Gemeinde zu viel Koſten machen und 
wie ſie ſagen, nicht wie „he 

ſollten. Infolgedeſſen 


Weſten. Wetter: Bewölkt. 


Scchiffs⸗Verkehr: 
Name x xx 


Nr. 250. 


Schwellen, 7689 eich. einfachen und d. S 
Speer ch doppelten Schwellen, 


Thoruer Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 23. Okt. Waſſerſtand 1.58 Meter über Null. Wind: 
Barometerſtand: Schön. 


der Kaſſe zu haben. ecke. Nachts gi i i imli 
k Na ging ſie meiſt heimlich auf den Boden. TERN 
— a Renn die 1 . 8008 fie einmal anbanden, fo geſchah over aaa, Jabrzeng] Ladung | TR uż, 
> ges nur, meil fie kein beſſeres Mittel wußten, um das KI TE "Gi 5 i 
Aus dem Gerichtsſaal. Mädchen feſtzuhalten. Endlich war die Sache doch laut A "OR RR | rg 
; à geworden und der Kreisarzt veranlaßte die Ueberführung] Hemerling Kahn do do. do. 
Schwurger K 125 = zi Ga Oktober. in die Provinzial⸗Irrenanſtalt. Das Gericht konnte in 10100 3a = 3% Danzig Barth ~ 
s nord. A dem Verhalten der Angeklagten eine ſtrafbare Handlun Burſche do. SE 3 59 
Die Verhandlung gegen die Plätterin Ida Müller nicht erblicken und ſprach alle drei | 8 8] gioltowatt ene ind alten Thorn BE, 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 24. Okt. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) j 


—— f Angekommen: „Victoria,“ ayt. Carlſen, von North⸗ Bar Wind 
Schwurgericht vom 24. Oktober. Sunderland mit Heringen. „Borkum, SD., Kant. Borſtel⸗ Stationen. gin, | Wind | Welter, ehe: 
Meineid. lern von on e ae „Unterweſer 4,“ Kapt. . ſtärke *. Tei, 
Ata z: > ekmann, von Stolpmünde leer. ohn Hintze,“ Kapt. Jenſen, = 7 z y 
u. Der Pächter Valentin Reſchre aus Bontjdjet:| „on Kopenhagen leer. „Franz, „Sd. TE rdr 85 APE 7672 SS 0 | Negen Mil 
hütte ſoll zwei Meineide geleiſtet haben, einmal Stettin leer. „Brunette,“ SD., Rapt. Zielke, von London mi| Blackſod 767,2 (SSW | fteif bedeckt 13,9 
am Forſtgerichtstage in Mirchau, den zweiten Gütern. „Lagon,“ SD., Rayt. N inemünde Shields 768,1 (SW ſſchwach wolkig 10,6 ' 
\ : : „Sagon, „Kapt. Frankmann, von Swinemünde Seil i ig 
vor der zweiten Strafkammer in Danzig. Reſchke leer. k SEE 7760 SW ſſchwach wolkig 13,3 
ift ein 62 jähriger Mann, hat den deutſch⸗franzöſiſchen Geſegelt: Arch medes, SD, Kapt. Lange, nach Stettin 1885 € = F | zz ET papii 
Krieg mitgemacht und ift zweimal wegen Widerſtands mit Gütern. „Alice“ Sd. Kapi. Petterſſon, nach Stockholm - k = . 
gegen Forſtbeamte vorbeſtraft. Vertheidigt wird er von mit Getreide. „Eduard, Sch, Kapt. Bartz, nach Antwerpen Vllſſingen 7768 SSW ſſchwach Dunſt 10,1 
Rechtsanwalt Sternfeldt mit Gütern. „Greyfrtars,“ GD, Ravi. Cameron, nach Helder 774 SWI. leicht bedeckt 12,3 
Am 13, März hielt der Mirchauer Förſter bei ihm n e ee A W 1905 5 755,1 W ſchwach Regen 5,5 
i a 2 v. D. . ex, nach Sfndesnnes 763,2 S i , 
Hausſuchung ab, da er des Holzdiebſtahls verdächtig Queensborbugh mit Holz. „Doris, SD., Kapt. Conrad, Singe 18950 x 07 5 Sani 108 
ſchien. Dabei erzählte er, daß der Beſitzer Lellek inf nach Wiborg mit Gütern. „Gottfried,“ SD., Kapt. Rydſtröm, Kopenhagen 77% SW ſſcchwach Dunit 9.3 
einer Nacht mit einem von Kühen gezogenen Schlitten ana SO gł GR Getreide. „Dora,“ SD., Kapt. Lomer, Karlſtad 761,5 SW mäßig bedeckt 10,6 
eine Fuhre Holz aus dem Walde geſtohlen habe. Erina m ern. Stockholm 768,3 WSW | itark (bedeckt 2.00 
erzählte ausführlich, wie ex Lellak getroffen und mit a . Neufahrwaſſer, 24. Oktober. migbu 761,6 WSW | [fart bedeckt 9,2 
iom gejproen babe und bejerich die Stürte und Art n cee wüntermefer du Gap. Meyer, nach Kotte Nad | Oavaranda 751,5 |6 Hart | Schnee  |—1,0 
des Holzes əc. Auf. feine Erzählung hin, die er auch r Einlager Schleuſe, 23, Oktober. Borkum 7710 les 1 deden 9.8 
anderen Perſonen gegenüber wiederholte, wurde gegen) Stromab: D. „Friede“, Kapt. Groß, von Königsberg] Keitum 71,9 S eicht eden na, 
1 AS e Es esgob ſich auch die ARE Weizen, 121), To. Oelſaat und div, Gütern an ne ać są odl, AA s, 4 
Nichtigkeit CEJ erdachts in er Verhandlun mil Berenz. D. „Ernte“, Kapt. Wegner, von Faule Lake] |, 5 zh | 16855 105 
pe 111 eſchke ſedoch, ił je je 1 B| mie 5 To. Hafer an Rafffeiſen. D. „Alice“, Rapt. Hemmer- Rügenwaldermünde | 775,0 SSW |fówań| heiter 4:27) 
eſtritt Reicht Gł ch, überhaupt 4 mals den Beller be ling, von Thorn mit div. Gütern an Johs. Ick. D. „Julius Neufahrwaſſer 7705 fin | Dunft 4l 
3 , . l. . 2 pi rzezi ki 
een 7 AGA feni 10 i A Born“, Kapt. Schilfowski, von Elbing mit 13 To. Weizen an Utemel 2e friſch bedeckt 80: 
getroffen habe, feien ihm überhaupt, Mieten. Carl Dzaak von Stutthof mit 10 To. Weizen an Münfter Wek 771,2 19 f. letdjt| Nebel 36 
nicht bekannt geweſen. Diefe Ausſagen beſchwor er Raiffeiſen. Peter Wilgorski mit 81 To., Simon Graszewitz] Hannover 777% N ſtill | wolkig 34 , 
auch. Der Heute vernommene Förſter erzählt unter ſeinem mit 82 und Alb. Draszkowski mit 81½ To. Gerſte von Wloc⸗ Berlin 777,6 SW f. leicht Nebel 1,0 
Eide ausführlich die Unterhaltung damals mit Nejdńte.|lawef an N. Groß u. Co. Franz Sfidersfi von Wloclawek Chemnitz 779,7 S leicht | Nebel | 32 
Es geht daraus hervor, daß der Angeklagte die beiden gat Pa u WRACA 9 Sk. PRA PA dee $ EEN 5 i wach gelder So 
inei ächli i ako eeje von Hirſchfeld m D, oh. Orlowski von e heiter rá 
Meineide thatfächlich geleiftet hat. (Schluß der Redakt.) Mewe mit 125 To., 45 88 25 9 8 15 und 4 mia Hübner von 1 (Maln) 77705 = p ur wolkenlos A 
= Tiegenhof mit 40 refp. 35 To. Zucker an Wieler u. Hardt⸗ Karlsru e ‚ eicht wolkenlos j 
Strafkammer vom 23. Oktober. 15 Neufahrwaſſer. > i Minden 777, SO ſſchwach Nebel 0,6 
Die Lage geiſteskranker Perſonen auf dem Lande Stromans:5 Kühne mit Kohlen, 1 Kahn mit Steinen.] Holyhead 773,5 WSW ſſchwach bedeckt 12,8 
ilt infolge der ganzen Verhältniſſe oft eine recht traurige. D. „Margarethe“, Rapt. Janzen, an v. Nieſen, Elbing, D. Neige 75 SW BRE wolkig 5,2 


ei einer Ver Linau“, Kapt, Adler, an A. Müller, Königsberg, D. „Wanda“, 
bei einer Verhandlung vor der fapt, Krupp, an Nonnenberg ; fämmtlich von Danzig mit div. 
ütern, 


Fandel und Judufirie, 


New Nor k, 23. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗ Tel.) 


Das kam recht kraß 
hieſigen Strafkammer zum Ausdruck. Angeklagt waren 
die Pächterseheleute Jakob und Marianne Breſa 
und der Beſitzer Franz Kuczkowski aus Natel 
der Freiheitsberaubung und Miß handlung. 
Die Breſa's ſollten die ſechsundzwanzigjährige 
Tochter der Frau Breſa aus ihrer erſten Ehe ſort⸗ 


geſetzt eingeſperrt, angebunden und geſchlagen haben. = MAR 100 RIO a „224140. 23/10 
Sucakomski foll der Anftifter fein. Das Mädchen ist youn panpan 08 1644 dl Htober . 880 | 500 


ver November .| 5.15 5.16 

per Februar . 6.26 5.20 
Weizen 

per Oktober 


vor einigen Tagen in Conradſtein, wohin ſie 
wegen ihrer Geiſtesſchwäche gebracht wurde, geſtorben. 
Es trat daher an das Gericht die Frage heran, 


„ „ Preferr.] 9u4 | 91 
Petroleum refined . 7.20 | 7.20 
bo. ftanbart white. .| 8.50 | 8.50 


x : > z) Ie letzten 2 d. 

ob > Tod nicht eine Folge der Behandlung ſeitens R: e TEAR a 1.20 ver December. . 11 za „in Testen. 4 Stun pei 
der Breſa fei, In dieſem Falle hätte die Sache an das Zucker Muscovad.] 5½ | 63, E ver Mai Ifa 8 Sa 3 ich s 1 1175 
8 1 f f N 8 1 i h mburg O ziemlich heiter [Cherbourg = 
m Aim fale g AA pk 1 8 Chic EN Abends 6 Uhr. eee a AE 0 meiſt bewölkt Paris ję 
er Provinzial⸗Irrenanſta agte jedoch aus, daß der Ri AT Neufahrwaſſer 1 Regenſchauer Wien : 
Tod des Mädchens infolge Lungen⸗ und Darmſchwind⸗ Wege er ekon N den OWOC. 1070 10 |Weinfter O [ziemlich beiter [Prag — 
ſucht eingetreten ſei. : ver December. . 1214 72% per Januar ...| 92.05 | 9.20 [Breslau O ſmeiſt bewölkt Krakau 0 

Es wurde nun verhandelt. Folgender Sachverhalt der Me 7334 [74½ [Pork per Oktoberſ 16.90 16.89 tat th 9 E Dal: SA f s: 0 
ergab fih: Die Tochter der Frau Breſa, die] Nem-York, 22 Okt. Weizen lag bei Eröffnung per Chemn ü Abs 10 
. AR 1 litt ſchon][ December de e. niedriger auf Berichte von günſtigem Wetter München 3 | Brm Niederſchl. Trteſt 0 


im Weſten und im Südweſten und gab auch weiter nach auf 
umfangreiches Angebot und auf Platzverkäufe. In ſpäter 
Börfenſtunde erholten fih die Preiſe auf Deckungen. Schluß 
ſtetig, % bis ½ e: niedriger. — Mais eröffnete willig. 
December war 5, e. niedriger auf mattes Europa. Die 
Preiſe gaben weiterhin nach auf träge Tendenz der andern 
Märkte, günſtige Wetternachrichten aus dem Weſten ſowie auf 
Platzverkäufe und im Einklang mit Chicago. Später erholte 
fi) der Markt auf erhöhte Nachfrage für die Ausfuhr, 
Schluß feft. Preiſe ½ höher bis unverändert bis ½ c. 
niedriger. 

r ³˙.m -m ... p ̃ A OIT ITORI 

Holzverkehr bei Thorn. 


lange an einem gewiſſen Schwachſinn, ſie war aber zu 
leichteren Arbeiten z. B. Gänſehüten immer zu Branche 
Mit ihrem zwanzigſten Jahre lief ſie jedoch fort 
und trieb ſich, hier und da arbeitend, meiſt aber bettelnd 
in der ganzen Gegend umher. Wenn ſie aufgegriffen wurde, 
brachte man ſie zu Breſa's zurück, die dadurch ſelbſt⸗ 
verſtändlich viel Koſten hatten. Da ſich der Zuſtand der 
Auguſtine immer verſchlechterte, und ſie durch ihren 
Eigenſinn und ihre Zerſtörungsluſt zu einer Plage für 
das Haus geworden war, ſuchten die Angeklagten, die 
tagsüber auf dem Felde waren, ſich einigermaßen vor 
ihr zu ſichern. Einigemale band man ſie daher mit 
Stricken auf dem Boden an. Kuczkowski, der Bruder 
der Frau Breſa, hatte dieſen Rath gegeben. Wenn das 
Mädchen frei war, verfiel es in allerlei Extravaganzen, 
jo ging es einmal im Februar nur mit Hemd und Rock 
bekleidet im tiefen Schnee ſpazieren. Daran, das 
Mädchen in die Irrenanſtalt zu ſchaffen, wurde zwar 
gedacht, der Gemeindevorſteher meinte jedoch, das 


von 


Zu 


überraſchend gut und kräftig 


sitot ember, Vorm. 9 Uhr, 

Zwangsverſteigerung. Die Lieferung der haue. im Weikusat'ſchen Gaſthauſe 

Im Wege der Zwansvollſtreckung ſollen die in Neufähr materialien, die Geftellung der; in Neuſtadt; 

in%den Sandkathen belegenen, im Grundbuche von Neuführ Pferde zur Beſpannung der 2. Strecke von Cieſſau bis Rheda 

Blatt 104, 107, 108, 135 und 143 zur Zeit der Eintragung des Walze und der Schneepflüge 

Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Fiſchhändlers für die Provinzial⸗Chauſſeen im 3 

und Eigenthümers Johann Ferdinand Kohnke in Hela Baukreiſe Danzig II pro 1903] Claasseniſchen Gaſthauſe in 

eingetragenen Grundſtücke ſollen vergeben werden, 8 Gagorid ; z. 

i ierzu fi Strecke von 
am 12. Jannar 1903, Vormittags 10 Uhr, en . Śoómafier am 6. Rovember, 
I. Für die Danzig ⸗Carthaus. Vorm 10 Uhr, im Kobielski” 
Stolper⸗Chauſſee. ſchen Gaſthauſe in Leegſtrieß; 

1. Strecke von Ellerwitz bis 4. Strecke non Hochwaſſer bis 
Zoſchin am 10. November, Cieſfau am 7. November, 
Vorm. 10 Uhr im Engelmann] Nachm. 4½ Uhr, im Schmidt 
ſchen Gaſthauſe in Carthaus; ſchen Gafthauſe in Zoppot. 

2. Strecke von Zoſchin bis zur Nähere Auskunft ertheilen 
Pommerſchen Grenze am die Chauſſeeaufſeher. 
10. November, Nachm. 3 Uhr, Die Lieſerungsbedingungen 
im Peyerstein'ſchenGaſthauſe ga in Li Terminen be- 
in Sierakowitz; annt gemacht. 2 

3. Strecke von Emaus bis Eller Danzig, den 23. Oktober 1902 


— 


vember, Nam. 3 Uhr, im 


Das Grundſtück Neufähr Blatt 104 iſt ein Eigen⸗ 


einer Größe von zuſammen 91 ar 70 qm mit 4,30 Thalern 
Reinertrag, führt die kataſteramtliche Bezeichnung Karten⸗ 


1 € 
blatt 1, Parzelle Nr. 27 27 und iſt bebaut mit zwei 


Wohnhäuſern, deren Nutzungswerthe 150 und 60, zuſammen 
Mark betragen, jowie zwei Ställen und einer Scheune 
ohne RE AT un einem EA, 81 11 10 
itzungs > rundſteuermutterrolle Artike ej Ę 
Gelee Nr. 118, nit am 5. November, Vorm. Der eee ZE: 
Neuführ Blatt 107 ift eine unbebaute Ackerparzellef 10 Uhr, im de Veer 17 abel. 
von 61 ar Größe und einem Reinertrage von 2,55 Thalern. H. gie bie 2 i ren E i z — 
Das ee führt die Kataſterbezeichnung Karten Butower⸗Ehauſſee. Amtsgerich Danzig 
blatt 1 Nr. 565 Grundſteuermutterrolle Artikel Nr. 127. 1. Strecke von r bis verkauft (15589 
Neufähr Blatt 108 tt ein Eigenthümergrundſtück. Es gue tomm Ta JA a 8700 k 
gesteht, aus Acker in einer Größe von 48 ar 14 gm mit| i Ehrlichmann’feen Holel 
2,14 Thalern Reinertrag und Hofraum in einer Größe von IM m l te A k ten 
zum Einſtampfen. 
Offerten mit Preisangabe 
bis 11. November er. 


12 ar 86 am, es führt die Tatafteramtliğe Bezeichnung | RE Kahlbude bis 


Kartenblatt 1 Parzellen Nr. = -ag und ift bebaut mit] Schönfließ am 12. November, 


A Vorm. 10½ Uhr, im Kuschel’ 
einem Wohnhauſe mit 105 Mark Nutzungswerth, einer ſchen Gaſthauſe in Stangen⸗ 
Räucherbude mit 240 Mark Nutzungswerth, einem Stall ohne ' 


3 walde. 
Nutzungswerth und einem Eisſchuppen mit 18 Mark III. Für die Danzig⸗Lauenburg⸗ 
Nutzungswerth, 


-e 

r s 128, iner⸗ 

Gebändeſtenerrole . ST 25 su u Rhed bis zur i amilien-Naehriehten, 
Pommerschen. Grenze am 


Neufähr Blatt 135 iſt eine unbebaute Ackerparzelle von 

72 gm Größe mit 0,08 Thaler Reinertrag. Das Grundſtück 
führt die kataſteramtliche Bezeichnung Kartenblatt 1 Parzelle 

langem Leiden mein sorgsamer Mann, unser gute 


Nr. EA Grundſteuermutterrolle Artikel 147, 

Neufähr 1915 143 iſt eine Seen ee uch Vater, Sohn, Bruder und 3 
18 ar 9 qm Größe mit 0,71 Thaler Reinertrag Das Grund⸗ a 
ſtück führt die kataſteramtliche Bezeichnung Kartenblatt 1 Gustav Büttner 
Nr. en Grundſteuermuttterrolle Artikel Nr. 109. im 55. Lebensjahre. 

Aus dem Grund buche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 

von Geboten angumeiden und, wenn der Gläubiger wider- 
richt, glaubhaft zu machen. 

ji RRN 90 18. September 1902. (13911 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Am 22. d. Mts, Abends, entschlief sanft nach 5 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 26, Nach 
ittags 3½ Uhr, von der Leichenhalle des Kranken 
hauses am Olivaerthor aus auf dem Bartholomii 
Kirchhofe statt. 


Minimum von unter 
Deutſchland iſt das Wetter ruhig, vielfach heiter, ſtellenweiſe 
neblig, meiſt kühl. - i 

Ruhiges, theils heiteres, theils nebliges Wetter iſt 
wahrſcheinlich; ſtellenweiſe dürfte Nachtfroſt eintreten. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 24. Okt. 


Statlonen 


Hanau 10. 


Sohntsmarke gesetzl. regist. einſchlägigen feineren SZ 
777. ZOZ O FE ... 


MAGGI-WURZE. 


genügen, um ſchwache Suppen und Speiſen im Geſchmack augenblicklich 


geliebte Tochter und Grosstochter, unsere lieb 
und Rhedg⸗Putzig am 4. No⸗ Schwester 


m Alter von 9 Jahren 8 Monaten. Dieses zeigen 
iefbetriibt an i 


780 mm liegt über Böhmen, ein 


Ein Maximum von 3 
146 mm über Nordnorwegen. In 


(Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) 


Wieder- R 
Beobachtungs⸗ 
i ftatton ; 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 


eher unreinen Teint; ns 


Ihre „Ober⸗ 


meyer's Herba⸗Seife“ hat fiğ bei unreinem Teint, fomie bet 
Nine (Unreinigkeiten der Geſichtshaut) gut bewährt und ift 


ſehr guter Einwirkung auf geſunde und kranke Haut. 
haben in Apotheken, Drogerien und Fabrikant J. er 
111 


Weltausstellung Paris 3909 
„Grami priz. 

u p b Weltberühmte ruſſiſche 

r "KC Karawanen⸗Thees der Gebr 


K. & C. Popoff 


in Moskau, 
Lieferant mehr. euxopülſch. Höfe 

Feinſte Marke. (1558 m 
Inhrtig.-Packeten erhält in allen 


zu machen. 


dj 2 
Gestern Mo nac 
rzem aber schwerem Krankenlager unsere inni 


Km masa 


Langfuhr, den 24, Oktober 1902. 
F. Freyer, nebst Frau und Kindern. 


Nachruf! 


Heute verschied nach schwerem Kranken- 
lager der Kaufmann 


Herr Gustav Harder 


hierselbst. 

Von Jugend an hat der Heimgegangene in 
unserer Mitie gelebt und gewirkt und Freud und 
Leid mit der Gemeinde getheilt. 

Reich sind die Verdienste, die er sich als Ẹ 
Mitglied des Gemeindevorstandes und der Ge- 
meindevertretung erworben hat. 

Wir werden sein Andenken stets in Ehrer 
halten, (15605 

Ohra, den 22, Oktober 1902, 


Namens des Gemeindevorstandes. 
Lind, - 


Für die vielfachen Beweise der Theilnahme 
nach dem Hinscheiden unseres theuern Vaters 
sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank, 


Stolno, den 23, Oktober 1902. (15606 


Familie Strübing. 


AJ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 24. Oktober. 7 


Ne. 2503 Freitag 
Hirſch SWE , r 7 EOT Klif ee 
e | Spezialisten für Haus= 
und Küchenneräthe, 


Div. Miethą | 
s Zu verm. Zu erfragen part. ks. Milchkannengaſſe 31, 2. (87116 ; itóharanii 

| F ß Meihergale S, 1 
{Laden od, Keller m, Voinung Wohnung, beit, aus 2 Zimmern, |1 gut möbl. Zimmer an einen TUREK TEN - zu > IST ZEE x 
paſſend für Milchgeſchäft, wird Entr. Mädchenſt., gr. Küche mit Herrn mit Penſion zu verm. SB el DEN ee ein jüngerer Verkäufer und eine jüngere Verkäuferin gejuchk 
iofort od. ſpäter geſucht. Off. m, viel Zubehör p. ſofort zu verm. Hohe Seigen 27, 1. (87036 Ig. Mann f. g. Logis mit Penſ. Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüche unter 15578 an die 
Preisange u R 380. d. Exp. 87175 J. Nentelą, Goldſchmiedeg. 26. 1 móblirfe Zimmer | suetergafie Nr. 7. L Tr. Exnedidion dieſes Blattes erbeten. (15578 
a POTC. °F Jorderwohnung it zu verm. zu vermiethen Langfuhr, Bahn⸗ Log. 3.0. Kaff. Markts, Komiaritz. |Fir mein Glasreinigangs- and] Suche zum 15. November ein 
Stall mit Remiſe f ESA s (88296 Bohner-Institnt suche ich tüchtiges Mädchen 
Logis f. anſt. Frau o. Mädch. b.e. 


8 dł Altſtädt. Graben 83. (88306 hofftraße 6, 3 Treppen. (87236 | > 82 ches kochen k d i 
oder Lagerraum geſucht. Stab., Kühe, Z. nen det ioaLINontohnracoow Villa Martha, 8 e welches kochen kann, da mein 
RAKOWA Neniahrwasser, N 1 Ww.zterf. Langgart. 44, Hof Th. Aegniſiteure. jetziges Mädchen heirathet. 


“RR f 
* Am 22, Oktober 1902 eħtriss uns der Tod 


unseren lieben sorgsamen Vater, Schwiegervater, 
Grossvater, Bruder, Onkel und Schwager, den 
immergesellen j | 


Carl Heinrich Lewin 


im Alter von 61 Jahren, 


: i Offerten u. R484 an die Exped. zu v. Näh. Brandg. 12,pt. (88260 I 
Dieses zeigen tiefbetrübt an Kleiner Laden pafi. zum Kleine Bäckergaſſe 7 iſt eine 2 möbl. Zimmer, je 20 Mt. mit Mitbew gef. Tiſchlergaſſe 56, 2. A 1 81 ee v. pertzen 
‘Die trauernden Hinterbliebenen { a 8 5 1 in a obita von Stube, Küche, Kaffee u. Heizung gu verm. (86670 Anftänd. Mitbewohnerin kann Ein ea SE z — Sde funde Bläbchen füt 
i er ERN A ur . FFC n, Maler i i > ges B unges Mädchen für 
ke, h imer zu vermiethen. (88286 | Breitgasse 6, 1, fein möhlixtes|fich melden Malergafied 1 Tr. melde ſich Drehergaſſe Nr. 21. |Wachun.z d.geſucht.Aufrag, 


A. Lewin. Neufahrwasser; 


ſpäteſt. April zu mieth. geſucht. 
G. Lewin, Berlin. E R j 


Offerten unt R491 an die Exp. 


Geſucht zum 1. April 1908 in der 
Kühe des Hermanshöfer Weges 
Stall für 3 bis 4 Pferde 
mit Zubehör. 
Offerten mit Preisangabe erbet, 


Eine Wohn, Stube, Kab Hf von Vorderzimmer, fepar., p. ſofort Mitbewohnerin kann f. melden 
gl. zu verm. Wellengang Nr. 1. oder 1. Novbr. zu verm. (87706 Hühnergaſſe 5, Hof, Fr. Schulz. 


Holzg. 4,1, g.mbl. Bdrz. 3. v. (8786b 

Hundegaſſe 22; 'Zauggrt.107 g.n.3m.zu v.(87826 
Wohnung v.3 hellen Zimmern fl Bedeut. chemiſche Fabrik ſucht wird geſucht Straußgaſſe 15, 3. 
Kabinet, fämmtl. Zubehör zu Vorſtiidt. Graben 25, 3, f.jg.Xente, Beamt. für ihre Schuhereme⸗Fabrikate Fine Frau, Die alle 14 Tage am 


verm. Näheres parterre. (38336 iſt ein fein möbl. Vorderzimm., Pension bevorz., zu haben Vertreter Nachm. waſchen will, kann ſich 
P 


Figuren-Bildhauer wird gefucht Vorm. Fr. Bunzl, Stadtgrab. 6,1. 
Petershagener Promenade 29. Frau od. Mädch. erh. freie Wohn. 


R ; geg. kl. Dienſte Pfaffengaſſe 6,pt. 
Schuhbrauche. Aufwärterin mit guten Zeugn. 


| Die Beerdigung findet Sonnabend, den 
125, Oktober, Nachm, 3 Uhr, von der Leichenhalle 
zu St. Barbara aus statt, 


Eskadron IL e.. No A no i 
ĝi egimenia, | (15608 1 ep ee Stadtg. Nr. 28. (87180 melden Altſtädt. Graben 21a, 2, 
3. 1. November f. 15 Mk monatl. a] Penſtonat Tobfasg II mbl. Zim. welcher Lager unterhalten kann Kräfti ichen 
zu verm. Häkergaſſe 43, Hof, 1. Gr.f.möb. Vorderz. 1. Dammi9, 2 m.voller Beni. 40.45 Mk. g. Urm. od flotte ſlündige Aunehmer⸗ werden 7 05 Speicher 
fie 29-30, 


Stube, Sabinet, Küche v. 1. Nov. (85236 
für 25 Mk. an ruhige Leute zu Pfefferſtadt 76, 4, links, 
verm. Goldſchmiedegaſſe 7, 1, v. ein gut gun Bimmer im 
fi Fe 1 Stube, Küche zum 1. Novemb. feinen Haufe (Nähe Bahnhof) 
n emule gi 0 au verm. Goldſchmiedeg. 21, 1. fof. zu Aa An Sn 
2 Tr. verſetzungsh. kleine FJungferngaſſe 26 Stube, tab, e | NER 
freundl. Wohnung, zwei] TED, Tell, Bd um. N. im Lad. Barftäht, Graben DA, pty Gin. 
Zimmer, Küche und reich⸗ Sr. Hoſennähergaſſe 1 Wohn. e e a, Ing, 
miet Zuger De aan OCH, 65.5 möbl. fep Blat al auch 

miethen. Näheres daſelbſtJopengaſſe 5, Hinterh , Wohn Hr. g. jep. an 

Nachmittags. + (16807 | HERR De 2 Hrn zu o. Hl. Geiſtgaſſe > 2. 
Glaca E eee 
Wohn. von 3 Zimmern u. Zub. St. Barbaragaſſe la find n. febr Sa e Gm AA. 
billig zu vermieth. Mix. (87406 | frdl. Wohn, 2 u. 3 Zimmer u all. zue erm. Flelſchergaſſe 3, 1. 
Ste, Gadineś, der h | Wohn, Beam pe Jof a Vorder. mit gut Peni für i 
N üſe, eg. ds Miſtbeetfenſter Dung und cg. Neitergaſſe 14 zu verm. (153890 Frdl. Wohn, f. Beamt pafi ſof. oF f Bent. fit der bisher von der Finkelde- 
i ganii 27 kiſtbeetfenſter, 1 Haufen 8 eg. Freundliche helle Wohnung für 0d. ſpät. ju vrm. Häkergaſſe 10,1, r. 1 aprt an Auen. an pa Spiecmanenjandlg. Polg- 
Ferner: Kleider⸗ und Wäſcheſchränke, Sopha, Sophatiſch, 300—360 Mk. per Oktober zu Stube, Kammer zu vermfeth. . u e eg te 0 2. Marke 16 benutzte ca.25m Lange, 
Spiegel, Rohr- und Brettſtühle, Uhren, Tihe, Bettgeſtelle, vermieth. Fiſchmarkt 19. (8514 b Schüſſeldamm 38, 1 Treppe. | ) egafie 50,3.17 m breite Laden iſt zu verm. 
Porzellan, Lampen, ſowie ſämmtl. Haus- u. Küchengeräthe ac, 'Landcarten 32. 7 Zimmer, Inb., nen dekorfrt⸗ A DAMA Hes ae ee A NA 
Den mir als ſicher bekannten Käufern gewähre ich einen Anggarten „ Ip fofort oò. ipat. für 1000 Mk. Augnsie Heerinh, Jopeng 15150 gehöre på Bemfeisen die b: 


i 
4 


mit Zubehör, 1 Marktſchlitten, Spazier⸗ u. Arbeitsgeſchirre, 
1 Häckſelmaſchine, 1 Baum- 1 Dungkarre, 1 Mangel, Pflüge, 
Egge, Fäſſer, Eimer, Körbe, Säcke, 1 Pferdedecke, 1 große 
Partie Zimmerhandwerkzeug, 1 Hobelbank, 1 Satz Holz⸗ 
ſchrauben, 1 Quantum Roggengarben (von ca. 2 Morgen 
kulm.), ca. 180 Zentner Kuh⸗ u. Pferdeheu, ca. 400 Zentner 
„Kartoffeln (magnum bonum und Ruſen), 1 Quantum 
Wrucken und Futterrüben, 8 Rücken Weißkohl, 1 Partie 


m - — | Billigfte Bezugsquelle Deutſch⸗ Johan 
p y ett 9 lands. Gefl. Off. u. R. Bergmann f dch lernung 
ky sw |noftlagernd Danzig. (1561015 enſchneid. gej. Später 

. pA : p. rancengafje 42, 3 Tr. 

Laden mii Wolimino Junger Barhiergehilfe Eine Frau für wöchentl. ein Tag 

S 1 525 „gni pi dą u. z. Wäſche wird geſucht, Stadt- 

28 . zertretung eintr. bei G. Papke, graben Nr. 10, Blumengeſchäft. 

billig zu vermiethen Barbier, Sobbowitz. (15607 ene , 

Lan Fuhr Kautionsfähiger janger Mann mittag geſucht 2. Damm 17. 

9 9 fjür Zigarren-Filiale jof. geſucht Mädchen geſucht Sperlings 
Hauptſtraſte. durch J. Koslowski: Hundeg. 85. | gaſſe 18/19, 2 Tr. [inta. 
Frequenteste Lage. Hoſenſchneider f. Beſtellungen u.. "nima e 

Zu jedem Geſchüft geeignet. Lager findet dauernd Beſchäft und Seren en Bu f 

Of. u. 15284 an die Exp. (15231 | R.Baer. Koplenmarkt Nr. 34. Geſchüft. Näh. Laternengaſſe 5. 

Schuhmachergeſelle k. fof. eintr. Zeno annamh Fir Hirtlidied 

F. Wandtke, SRattenónócn 22 Haus, Guttenntod. Hr Stadi 

2 pt u. Güter, Verkäuf, f. Bäck. nach 

Rockf chneider außerh., Köch. f.2 Herrſch., tücht. 

ir Lagersachen ſtellt ein Mädch. f. all. Hardegen (Inh. A. 

Franz Berendt. Kohlenm.] Jablonski), Hl. Geiftg. 100, Stllv. 

Ein Tiſchlergeſelle findet Tae Sinderfrauen und 

Beschaftigung Breitnaffe 77. Suche Stützen fürs Land, 


zuweimonatlichen Kredit. Unberannte zahlen ſogleich. Be⸗iſ . 905 8 Raka BY RZA ENT ta £ fü i 

fidtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab. į (408997 N ame wollftändig m ne age au URE dół. möbl. Vorderzimmer an | ELI. hell, 4% m j. e r 1 ou on 1 5 N 

CCC rr . , rz|Oeil. Geiftg. 101, Stelenverm. 

Fernſprecher 1009. Frauengaſſe 18. e ge e er ga bizi arthol⸗Kircheng. 163. 1, Nov. Möblirfes Zimmer zu ver- heizung,, Näheres bet Herrn Hausdſener, Kutſch. u. Jung für Sell. eilig. 101, : 
FF „jj ————— ER Beſichti WA H 115 e. Janb. Hofmohn., Pr Leu v. miethen Brodbänkengaſſe 32, 2 Franz Werner, daſelbſt, v. beij Danz., Knechte, Jung. für Nühe  Bufletfräulein 

Pfangleih m Auktion Belt. Pallas gung 5 994054 Piellerstadł M St., Kab., K., B. OE Warn mmer i G. Mix, Langenmarkt 4. (87416 Berlin (Reife frei) ſucht Hedwig] ür Bahnhöfe ſofort gefucht. 

fh Breitgasse No. 85. FFF b u. Kl. 18.4, 3. v. Ein möblirt Balkonzimmer iſt 3 Freundliche Zimmer, |Blatzhöfer, Breitg.37, St.- Brin. e Sunbegefie 33 1. 

I TE W ADA IE KAZDE NE ET Tea p ral⸗Stell.⸗ em. ⸗ r 2 


Schüsseldamm 45 
2 gr. Zim., gr. Entr., Mädchenſt., 
Zub., Garten f. 35 U mtl. zu um. 
(14714 


FN Neufahrw., Philippſtr. 11, vom z 5 2 8 : 
Wohnung, paranee Cntr, 1. Novbr. zu vermieth, Näheres KOME, un ein Feile st vet kk dA Guitbte Mädchen f Buchbinderer 
reichl. Zubeh. u. gr. Garten vom dalelbſte Treppe, beim Wirth miethen Hühnerberg 4. 87886 K. Klingbeli, Poggenpfuhl' 53. bei gut. Lahn dauernde Stela. 
1. Jau zu vm. Langgarten 96, 2. Be a T o h ai Gin heller Engerfefler ſofort Hoher Aebenverdienff Th. Wiek, Ankerſchmiedegaſſe22. 
5 2 Zimmer mit Zubehör, neu, zu verm. Lana dart gi 1. [oder ſpäter zu vermietgen ) _|.. Verkänferin 
Nr, 56838 bie 63999, 49052, 49839, 49964, markt 18 bei Tetzlaff, (14800 im anſtändg. Hause Jungfern⸗ TER Te: — 93445525 Kohlenmarkt Nr. 8 ___ (15555 Suche mehrere tüchtige und für Material Schaun u. Mehl. 
50684, 51197, 51425, 51535, 51993, 52136 | gaſſe 6, 1 Exp. zu vermiethen. er re, Jaden u Stb, Ach. Kll n. renon, energiſche Einkaſſirer für geſchäft geſucht. Frau Marie 
52137 , 52258, 52553 54038 54156 547 [Freundl. Wohnung, beſtehend Straußgaſſe 6, 2 Tr. herrſchaft. Gut möbl. Vordrz. mit Cab. an kebh. Geſchäftsgeg. Mti. Grb.68 den Sonntag. M. Blumenreich| Moenke, Heilige Geiftgafje 
54% 0 818 BRYZA JE oznak” aus 2 Stub mit Balkon heller Wohnung, 4 8 Garten,] Led. 2 Hrn zu vm. I. Damm 1,2, (87856 Nachf., Breitgaſſe 16. (15601 Nr. 36, 1 Treppe, Stellennerm. 
, „3522 zen. Küche, Entree, Speiſekammer, | pier Zubehör zu verm. ij. Fleiſcherg. 92, gut mol Zimmer Barhiergehien zur Aushilfe] Mädchen bei 4,50 ME. Gehalt 


in Herren⸗ und 3 i i 5 0 4 
beſtehend in He Tiſch⸗ Damenkleidern in allen Stoffen, Bod., Kell. Waſchküche, gemein- Breitgaſſe 60, 3 Treppen. u, Cab., mit a. oh. Burſchengel. [it Nip ere juht Kwella, Junkergaſſe 4. geſucht Am Spendhaus 2. 


pe" 


Donnerstag, den G. November, Vorm, 9 Uhr, 
werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt B. Lewan« 
dowski pie er gell Pfänder, welche 
innerhalb ſechs o ingelöſt noch prolongirt Wohn von 3 Simm nebit Zub. 

i von ohn. von 3 Zimm. nebſt Zub., 
worden find, und zwa⸗ Garten bill zu vm Näh.Langen⸗ 


Betten, Bett, und Leibwäſche, Fußtzeng ꝛc., gold. ſamer Trackenbod., v. ſofort zu Breltgaſſe 60, 8 Treppen. = 

Herren: und Damenuhren, Silberfachen, an den Meiſt⸗ uvm Näh.Strandgaſſe 144 (8688r Pfeſferſtadt, gr. Stube i. Alice Jangfuhr, Schreibt ichn Bas Earbier-Gehilfe j Sonn- Zunerlüſſige Frauen 
bietenden gegen baare Zahlung verſteigern. Der Ueber- Aſchöne Zimmer Cab. Pfeſſerſt.50 zu um Näh. Breitgaſſe 126, Lad. » Schreibtiſchu. Bad abend u. Sonntag z. Aushilfe gej. 

ſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmenkaſſe hinterlegt. Näh. Hell. Geiſtg. 182, Tr.(12910 ; > gu urm Mirch. Prom. 6, Garth. 

Adolph Karpenkiel, e Lanafuh | Möbl. Zimmer mit voller Koſt j 

i angfuhr, Allee, von gleich zu 45, 50 u. 60 Mk. zu a e Geiſtgaſſe 47,1. (15612 

| 3 i telle, ift vom April k. Is. zu = j = 72 w ag mm nn 

Holzmarkt 5, 2. El., Zigankenberg, BA | "88166 | fuet einen tüchtigen, in Danzig Tüchtige Zigarettenpackerin 


beeidigter und öffentlich angeſtellter Auktionato A et 
nrm. NGN. Poggenpfuhl 92, Kell. 
N a SiE A SĘ Poggenpfuhl 67, 2, a, m6l.Bm.u. N š geſucht Kohleumarkt Nr. 7. 
an men Ente, RUD, Heiligenbrunn ete. | ab., evil. Burſchengelaß, zu vm. Richard Zielke 
c m mx — — — — — yi 


Sass, L hr, Hauptſtr. 86. zum Austragen von Druck⸗ 
in meinem Haufe, feit langen ee eee eee ſachen wollen ſich melden Heil. 
Jahren im Betriebe, gute Brod⸗ Danziger Brauerei 


r, 


lich. 


15378) Paradiesgaſſe 13. 
Ta ożanilii R 77 Poggen 67, 2, g. mbl. Zm.u. 
Freiwillige Auktion Grundſtück, fer ze. 1 Ott. zu ner Kab eu 18 3 u. Vororten bei der Kundſchaft 1ijatwiges Nfdchen für den 
mit gebraucht. Sachen |Mittelwohn., ſuche bei 6000 % Näh. dafelbſt 3 Ra 19641 Möbl.Zimm u. Sabinet v. gleich gut eingeführten (88056 | Vormittag geſucht 1. Dammi9,2. 
Altst. Graben 54. Anz. ſofort zu kauf. Offert. von re 7 U zu verm. Brodbänkengaſſe 11, 1.| Langfuhr⸗ Sauptjtrnfte 126. m Ein Mädchen f.d.Bonbonfabe. f. 
waters ended ee e e e e Langfuhr, een deen Langfuhr, Reisenden. rmee 
TPES 1 hi 5 — ny Wohn. f. 16,50 mtl z. vm. (87915 bei kinderloſen Leuten vom Suche für fofort oder ſpäter 
— Z ZA CE räↄ—ää—x— 
Ta nenen Pleſch nur, lebe Stube, Gabinet Kammer v, gleidh Hauptſtraßze 89, i Novemb. billig an ein ad zwei Hauptſtraße 60, KR Köck A 
Bade⸗Einrichtung, 1 eif Wein na au bin, N. Safadie 28, 2. (87806 Fopfſtaton ber YA | Gerren an verm Wławiegaie 10, Ausgang auch Labesweg, iftge-] Offerten unter R 473 an die eine Kochin 
ne , . ß ß Westornhagen 
elegante Damen⸗ und Herren: i = ii Abt. 11 4 zu um. (87480 von 9 Zimmern mit Zub. Vorſt. Grab. 30, l, eleg.möblirtes geeignet zu Fuhrgeſchäft und Tüchtiger Vöttchergefelle kann Wesa da ele E , 
Ska 2% Ae und mit enung, 99 In Nein: tobt ; zi D baſſend zum menona M | ohlenhandlung, zu verpachten. ſich meld. Gr. Schwalbengaſſe 1.] Graudenz, Getreidemar | 
rrenwäſche, aft neuen ſzu verk. Anz. 5— 15557 $ p i z iR Nelgärten 9, Thüre 4, tt et" Cx" . eee A r 
Militär s Mantel, Fußzeug,, Th. Mirau, Langgarten 73. Rohlenmarkt35 JĄ Wehnen zu p an I} gut neo mmer zu vermicth. Laden geeignet Kal ra ner 
5 N Das ca. 17, culm, Hufen große] dritte Etäge beſtehend aus EW a Etage, ] Breitgafie 1 8 1 Tr., MIRES TH (ETEN Wotzlaff, Schuhmachermſtr. 
einlade. e Í ter. Bi 1 5 „dr: KMN ſofort zu vermiethen. fei öblirtes Vorderzimmer U "EJ Te a ee ale 2 
, , C Männ 
D Saimon Weinberg, feinſter Höheboden, ſehr gute merth zu vermiethen. Wohnung von 4 Zimmern Freundl. möbl, Wohn- und! ſow. zu jedem anderen Geſchäft s PAUND 8 
Taxator, vereidigter u beſtelterGebände, werthvoll. Inventar, Näheres Langgaſſe Nr. 28] mit Zubehör. Au erfr. in W Schlafzimmer, 1 Tr. gel, mitſ in einer der belebteſten Haupt⸗] A. diesel, Straskury Westur. Ein solid, Mann, Bauhandwerk. 
Auktionator, Fiſchmarkt 5. möchte bald bei ca. 10000 Mk.] im Laden. (10786 iubet Neſtauratſon. (15104 ff ſeparat. Eingang von sofort 1 . Y 87995 dr ee Fee 
© Anzahl. verkauf. Anfrag. von | 1965 „ A i „ Ruibat, Fe ne a = 3758 it Fortier 
Selbſtreflektanten u. 15558 an] Melzergaſſe 17, 3, freundliche Eſchenweg 15, eine frol. Wohn Sie ee E ar Heilige Geiſtgaſſe Wr. 81. zur Aushilfe uche! H. Neumann billekingteich aitei Stehlung. 
gi 4 son die Exped. d. Blatt erb. (15558 Wohnung zu vermiethen. (154092 St. Kab., all. Zub. an ruh. anf. TAL. SO Ban, (e 8 Aa e meer 950 5 Pfefferſtadt 77 Off. u R 498 an die Gry. d. Bl. 
| I | A . i i ſep. fla 2% i : Di ͤ . DE R 
f . Helle Bohn v. J., Kab. K. Bod.p. | Einw. verm. Zu erfr. daf. Grth. an 1-239. Leute, 9 Mk. zu verm.]? große helle Zimmer, paſſend Jung. Kellner, 75 Mk. Kaution, 7 TĘ 
Grundstück, gum Komtolr, zu vermiethen. | Set mente ſchon pelen erte Maſchinentechniker 


Heiligenkrunn 5. 1.01,1,18.4 w, Sanga Hluterg . Jangfuhr, Taubenweg 5, iſt fröl. GT Stube mit ob ohne Penſton 
r j pI 9 , Kl. Stu p 72 0 A 5 i "Bi 

Sonnabend, d. 25. Oktober, Sale, SE gle Näh Langgarten 45, 1 Tr. (87376 Souterr.⸗Wohn. v.2 Stub, gr. h. oder 2 che ER . N Hoteldiener ſofort gefucht.|jaud.geichn. ſucht Nebenbeſchüft. 
ittelmohnungen J o verzins!l. Fröl Wohnung 2Zim.,Cab., Zbh.] Kch.zu vm. NAD. dortſ. b. Portier Langgarten 28, 1, bei Wöhler. RR C. Rickhardt, Hundegaſſe 23, 1. Offert. unt. R 497 an die Exped. 


Vormittags 12 Uhr, ; IR 
ý 10000 % Anzahlung zu verkauf. I 3tm,,Gab.u.gbh.n. Ló i in, Fr dei E ö 5 ra er ZBY 2a — 

angs⸗ ` u. n. renov. p. gl. b. od. Danzig, Frauengaſſe 10, 2 1. Fr Zentr.⸗Stellervermitt.⸗Bureau. RJ 

155 | ó6l Bimmer Ende nac AR IRA nw rrr — | Selbititändiger 


> verbeten. Offert, unter | zu um. Hühnerberg 14,2,7.(87366 5-6 Jimmer, 280.1000 se: vorne gel, per 1. November zu Q 
í aufmaun 


werde ich im Wege der Zw 
vollſtreckung ( 


die auf 4 Bäumen bez 
findlichen Wallnüſſe 
ca. 4 Scheffel 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Stegemann, Ger i 
richtsvollzieher, 
anaig, t . : 


Auktion 


1 | . U 
Bissau, Dampizierolei, 
pie auj Montag, 27 í 
5 5 „Oktbr., 
anberaumte Auktion (15627 
findet nicht statt. 
Stegemann, Gerihtśvolztefer, 
Danzig, Krebsmarkt 8. 


— Auktion 
Jiaradiesgafe Ar. 4. 


R 478 an die Exped. d. Blatt. 
ſucht für freie Stunden Be⸗ 


u. Vorgart.inNeufahrw. b.g⸗ Anz. Frdl. Wohnung e Freund. Wohnuna 9 Stuber 
i 9,3 Stub. u. Bub. | Freundi. Wohnung, 2 Stuben, 1. Nov 7 Küchenchefs, Kellnerlehrlinge 
r hr i Nov. 3.0. Jakobsneugaſſe 16, r. tchefs, inge, A 
Küche, Zubehör u. Garteneintr. G abin.0.e.$rau 3.b.Nüthlerg 2 1. Hoteldien., Buffetfrl., Stützen, Spend- und Waiſenhaus Bücherabſchluß, Korrespond. 20. 
Das, Eckgrundſtüc Joven⸗ſimſtändehlb. Stube, Kabinet, 
g 8 i m nn j j 8 
Nenes Haus u schien coe, Teer. od. m. nendek jep.Bim., gl. Männlich. monatlich neben freier Station. gelernter Maſchinenſchloſſer, 
Frdl. Wohn., Stube, Küche, Bo 
p ESEE — —ůů K eee. zd A Ą 12 Cn 
mit je 4 Wohnung., 4 Mrg.Land, Vörderwohn zu OE Allee, Bergftr., Stach Kl n B. ganz ſeparat, billig zu vermietf. Stellungfinden Handarb. bis z. Feinmech. bewd. 
ganz jepavat, billig zu vermieth. 
zur Erlernung der Meierei N ing Sten 
Herrſchaftl. Grundſtück, 77 per- Leute zu verm. Nonnenhof 14. (68356 . Zeichn, u. Beren, ſucht Stell. 
Wir ſuchen zur Bearbeitung. Dampfmolkerei Langfuhr. Leiter einer elektriſch. Anlage, 
Nähe d. Hauptbahnhofs habe Baumgartſcheg. 14, , Stub Kab, Eine kleine Wohnung, Halbe pflichtuerſicherungs, Geſchaftes drde. Stell. Stadtgeb. 141. (87846 Werkſtätten. Freundl. Augeb 


zu pk. Hypod.Tauſch i. Zahl. gen. . Gt, v. gleich od. ſpät. zu verm. 
RUA nnn DIENTE u poda ſucht von ſofort energijdhen, | Off. unt. R496 an die Erp.(88225 
gaſſe 27, gut nerzinslich, ift zu Entree, jof. an ruhige Leute zu 
Anz. zu verk. Off. u. R 471g. d. Exp. RZN 6 
ee — n | Meldung daſelbſt b. Inſpektor.] geübt. Dreher, mit allen Wert- 
8. 3. om. Neuſchottland 4. (87676| Jopengaſſe 27, 3 Pr. vorne, Wer ſchuell u. billigſt (87196 8 ; 
welches ſich mit 8% verzinſt, ijt 79B [1131.14 30.0. Koschorreck, Jopeng. 56, ungen mbl. Vordrz. will, verlange pr. Poſtkarte die S dabre al: Werin, ein gem 
e Tree ſucht per ſofort od. ſpäter (15492 
eee e 7 E 
inśl., ber 10000 Mk. Anzahl. zu] Tagnetergaſſe 6 kl. Wohn. aruh. | St, C5. ch 1. St. Ich dc Bttitgnfe44,2 immer. > 
Werkführer od. Werkmeiſter 
s u 1 | Nd. Trockb. z. l. Nov zu v. N. 2Tr. Allee, Lindenſtraße, von Stube, | Möbl. imm. v. gleich zu ver. Tin der Provinz Weſtpreußen 
(l Gutes Grundstück beſorgt aus Gefälligkeit Herr 


Na Ą EAN 00 
„FFT iin 3 Tr., Mk. 550, ſofort . 900-1000 ME verm. 3 u [e \ 
5 ö i r 3 x > „Zu erfr. Jopengaſſe 24, 2. | Empi. n. suche Ober⸗, Servir⸗ 
Bin will em. G rundſtückmigr Hof zu verm. Fleiſcherg. 55. (87345 z. vm. N. Johannisberg 19. (15595 Möl- kl. Pf-Zm. m. ſep. Ging. zum und Zimmerkellner, Buffetiers, 6 
ſchüftigung durch Buchführung, 
Pff. u. B 475 an die Exp. d. Bl. Näh. Altſt. Graben 72. (87206 05 

a E A T JAPP öbl.Vorderzm., ſep Eing., z. J. Zeit St. Lewandowki, Agent, | |"! 

Telligenbrunnerweg 6, I. Hage Gut möbl Vor * le gen nüchternen Schul h 1 70 . g 
eg E E ' $ ift eine Wohnung be tehend auf zu verm. Altſt. Graben e Thorn, Heil. Geiſtſtr. 17. Tel. 52. RAN en Tach ar Bioktriker 
Z verm. Baumgartſcheg.13.(8787b 3 Zimmern nebſt all. Zubehör b SRA - Sobni an alt aufseher. Lohn bis zu 24% llo f ) 

WE) u 5 möbl. Vorderz. . g u) 
zum 1. Januar zu verm. 19 On, nd. Damme of. bill. zu 92510 
Fe, WIERA 87835 j ; 1 
Grundſtüc, 2 Hünfer, ein möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimm., After Junger Hann jm m fm zeugmaſchin vertraut, in allen 
. i fre nto Satin Wie 
zu verkaufen Prauſt 80-81. Kl. Unterwohn. f. 12 Mk. a, tor, Bergſt. 14,10. Panter, V.Grb. 41,8 an 1.20 rn auf Wunſch, Beni. z.5. Deutſche Ba angenpohlätingen Verſirt in Lohn⸗ und Akkordw., 
1898 G. Valtinat, per fof. als Elektromonteur, 
erk. 1,1] Vewohn. gul verm. Näh. part. ſof. z. v. Gr. Allee, Lindenh. (88280 > 6 Be 3 Ei ZEREM TERE TATY IA TAT TZT 
Verk. Ed. Thuran, Jopengaſſe 61, 5 äh. part. 101.50. Grelle 5. ( mit auch ohne Penfion gu verm. [dee Lebeus⸗, Unfall- und Hale Ein Barbiergeh. find. b. h. Lohnſin Maſchinen⸗ oder elektrotechn. 
Juhehör p. April Küche und Zubehör itt an Laterneng. 5, Ecke Heil. Geiſtg. gewandte (1541| Laufbursche melde ſich bejon 5, Öefätigfett 10 
olhaner, Graz, Gra Je 


FO ST 5 0-0 oT A 1107 Vom a 
3 Zimmer, ar M 500 zu um, unhige Leute von gleich biuig Kabine zu um, AU. Gr. DA.) Bezirksbeamt H. Lux, Jopengaſſe 42. 


h en 26. Oktober, | Mit Mittel wohnungen, billige Fleiſchergaſſe 34, 3 Tr. 95 | 5 vermiethen. Näheres Jopen⸗ Freita 46,3, mili. Bordj VM. Ein orati. kräft, Arbeſtsbürſche (Steiermark). (726g 
gora b Ua, werde, i bn . . , TT 
ſelbſt im Wege der Zwangs Heilige Geiſtert a BU DAY, 8 Zimm I] | it] || | Melzergaſſe 5, 1, e. fein mött |, Pro err General. Nur anftändiger Lanfbırriche Weiblich. 
vollſtreckung * er GETYCNAW, OŚNO | Siim ß General] geint Am Spendhang 2. 


ż . = t V e SEI WIT 
20 Hiſten gute Cigarren Ein Jand⸗Grundſtüc Rd renn Peg renden lny | Sato TE hne Benton O Otga denne Früfliger Lauſburſche Kinderfräulein 


8 3 180Morg.gro P i k 

öffentlich meiſthietend gegen u. Inventar B, mit gut. Gebäud. Brodbänkengaſſe 14, 2, tod. zu vm. 97 7 [Sohn achtbarer Eltern, findet 3 ASO 
: 3 srojąctn u. J neee iu. Badeeinricht u. ſowleg. Wunſchſ von gleich auch 1. Nov. 3 rankfurter Verſicherungs⸗Ge⸗ 4 ucht anderw. Stell. bei größeren 
Sie eee habe preisen! ee 1. Damm 18, prt, e. Wohnung, Pferdeftal an 5 Töpfergasse 29, 2 Tr. ACE in Kahn 8 M. Stellung. Offerten unter R524. nee 1. 9 en Off. 
D beſtehd, aus 2 Stuben, Küche, yon gleich od. ſpäter zu vermieth. g. möblirtes Zimmer zu verm. Eine alte, gut eingeführte Ordentlicher Laufbursche | unter P 440 an die Exped. (688g 


N Thurau, Jo . 7 
GEODE M N ee 61. | Bugefór zu vermiethen. Näh.beimBeſitzer d Grundſtücks Flein möblirtes Zimmer zu] Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft[geſucht. Vorstellung 4-5 ahr 

EJ Nachmittags Tiſchlergaſſe 23. 
Aufträge 


Ein Restaurations- ON ER Ta Tharan, Jopengaſſe 61, 1 Tr. verm. Goldſchmiedegaſſe 15. melde auch die Einbruch- e 
“rn. zu vm. Z.erfr.Goldſchmiedg. 30,1. Gr. Allee, Lindenſtr. 27, iſt eine Schmſedegaſſe 12, 2, gutes, ep. ſtahl⸗Verſicherungs⸗ Branche 
415 Abhaltung von Auktionen Grundstück | N Sehmiebegafie ue BE UN 
und Taxen 


P 1 mit Neben⸗ Part⸗Wohnung v. 3 tub. Vor⸗ gel, möbl. Zm. v. ſof. zu uvm. 88300 betreibt, ſucht für Danzig und 
nehme jederzeit in Danzig⸗Langfuhr, am Markt Leeres Zimmer gelaß an [gärtchen u. ſümmtl. Zube. von Fröl. möbl. Vorderzimmer bil, Umgegend (15282 


entgegen. (88275 [gelegen, unter günſtigen Be⸗ eine anſt. Dame v. 1. Nov. zu urm, [fort au verm. Näh. 1 Tr. rechts. zu verm. Heil. Getitgafie 97, 2. A f 
Br 


Jung. Mädchen, welches aus⸗ 
e hat, Nr ern Mov. 
R telt Stellung im Fleiſchgeſchäft. Zu 

1 Lehrlinge m erfragen Fleiſchergaſſe 60a, prt. 
Glasschleiferei u. kunstyew.|Drd. Frau ſucht Beſch. z. Waſch. 


Anstalt, Ohra, Hauptſtraße 19. | u Reinm. Spendh.-⸗Neug. 4, 3, l. 


Anmeld. Danzig, Breite g $ Tuch ję Mädch aus anf Sam. 


Sal ‚Weinberg, en zu verkaufen, inchenberg 12 b. 
Salmon z dingungen 8 f Re⸗ Niessen, Kaninch 9 Möbl. immer an 1 od. 2 rn. 


Taxator, vereidigter u. beſtellter flekkanten ohne Vermittler be. Wohn 13 Mk., Gr. Bückerg. 7. N | asser 4 ſucht b. beſch.Anſpr i 
„Auktionator. lieben ihre Mbrefie einöttreichen SINE 1 ta hh zu orm, Brodbäntengaffe 1, 3 Für m. Delltateh- u, Kolonial- lp Sten Berk te DAES LE 
„Sachen aller Art, ſowie Rady unter R 529 an bie Erret. d. wr: Petershagen Breitegafled,1. Ohra, Schidlitz, Möbl. Zimmer billig zu verm. waaren⸗Geſchäft fude ich einen ih. gew. Off. u. K 487 a. d. Grp.. 


r 

Ein i. Mädchen b. um Stell. 
als Stütze bei e. ält. Dame od. 
Herrſch. Spendh.⸗Neugaſſe l, 2. 


= 
Lehrling 
von jojort oder fpäter. 
Heinrich Moehrke,| 
Braunsberg Oſtpr. Junges Mädchen ſucht Stell als 


Junger Mann, — — SE a teet pogo 
ıhli t. Unt. an die Exp. d. Bl. 
Weiblich. Riistigo Kran i mai 


beicheidenenAnfpr.leicht.Dienft. 


; j A BU $ i R s $ Ordentl. faub. kräft. Di s 
Anzahl 1 St. u. Ach. Z. z. 1. Nod für 11 Mek. miethen mit allem Zubehör. Vorderhaus, 2 Treppen, Iinks. wird von einer hieſigen Wein⸗ ut en en den i Offerten unt. R 483 an die Exp, 


Klein Örundftük zu Bau. eſucht licher Ueberſchuß Ber i M 7 ) 
a 2a, 2 Tr. Neufw. Kirchenstr. 8, verſetzgsh. Junger Mann findet Logis im handlun eſucht. Offerten ine 2 
hier od. Schidlitz Anzahl. 000% 2500 Mt. Bemerke, daß Stube, ch. aqaffe 2 äh. 3 Tr. M 50, 3 Tog 86495 | Lirimet. Töpferg. 32, (87806 3 b BD 
2 © 9. eip. Sausti, z 1 Nov. | Irol. Wohn bum. Näh möbl. Zimmer Hundegaffe 50, 3. unter R258 an die Exp. ( Hande u. Maſchinennähterfn Junges gt | t tes 


Geeignete Herren wollen ihre 
Adreſſen unter R 123 an die 
Expedit. d. Blattes einreichen. 


läſſe werden jeden Tag zur c „Z zda Een aż RA $ [15,2 Tr. (88885 
Mitverſteiger mmen eitskauf. St. Kath. Kirchenſt. 15,14, 3 kl. Stadtgebiet eto. . Peanenpfuhl 13, = = DZ 
Bgsrlepsuungigenommen| Gelegenh 17 Bohn. ABA u 0.41.00. 3.0. Rogi au Hab, cler 2T d 


i Ühnerbergde, f II Aue. Neufahrw. WithelmfivisB.in| |_| |_| OTB 

Hr un í st j} 7 3 b Dani e zu ta H., 5, 4,3,23immer ſof. 3. w. (800 1b F. anſt, Leute n 27. 
| f Engl, Samm 4 ſſt eine frol. | Kl. herrſch. Wohnung in Obra, 87755 ER 

Wohnung miteig. Thür z.! Nop. Hauptstraße 86, zu vrm. (88086 | fuft. Logis 1 Damm 11,2. (87565 

1127543. v. R.6.Bicew.Ndtzel. | Obra, Südliche Hauptſtraßze Junge Leute finden anſtändiges welcher mit kleinen Komtolr⸗ 

Stube, Ab. Füch u. 36h. v. gl u. Ni. 16 find Wohnungen zu ver. Logis Baumgarkſchegaſſe SL] und Lagerarbeiten vertraut if, 


y. t. R 481 an di : żę i NaubaukKantkauserstragso 108 
Oſfert. un © Erped. dies Grundſtück direkt aus 3.0. Bastion Ausſp. 4/5, N. Th.6. NeubauKarthauserstrasse 108 | Mädch. od. Fran f. g. Schlaf. bei Gin Schmiedegeſelle für Wüſche, auch Lebri. können id 
000 Mk. Anz. zu kaufen geſucht. A. Ruibat Johannis n ſoſort eintreten. Wanni a i den 
> 523 an die Exp. „ Pe Ru , gu verm. Jejamisn. 48, 1 gy, | Ora, Rabaunenftr, 54. Wohn. | Anie. te find. gut. Logis kann ſoſort eintreten, Wannin, Schrffr. I ? 
Offerten unt. R’ l Heilige Geiſtgaſſe 84. 2 Wohn, zu om. Jungferng- 21. mon. 5 u. 7 Mk.. 1. Nov. ö. vem, St Vartholem. Hirche. 16, 2,|Schmiedemeitter, Wewe. (15048| Schnee Müdch ohne Cien fit | ang auftänd. Familie, das 
IS 3.4, Th. 2 u. vor Arbeit nicht zurückſchreck. Eine ordtl. aleinft. Frau, die i 
5 Gr. . 6 500 Morgen ZE” 500 AŻ zu vermiethen Kneipab 24, ; | Spik. Baumg Hgg TEENA vor angen Mann gut kochen kann, Meld ſich für en sti eny 
er⸗ un eſen, ald (Buchen u. en Breſtgaſſe 48,1. Etage jofort bill. i u verm \ 
theils alter Beſtand, theils dichte jährige Schonung mit] Breitgaſſe 8, 1 Stage jofort bi.) m, ; Bimmer gum 1. Nov. gu verm. Arbeit ausgeben, Poſtpackete z s 
guten Gebäuden, prachtvollem Buchenpark, Betten en wir mit zu vm. NAH. Biegeugafie 1, part] Hino freundliche Wohnung Ein Junger Mann findet gutes | machen 20. ſucht (87986 2ordentl-Dienfimädden ſucht bald. paſſende Stelle. 
k. p > Dee JS l 
U Sand. Anſiedelungs⸗Burean Poſen, Sapichaplatz 3. Jau um. Näh. Breitgafie 126, Lad. gu urm. Hühnerberg 4, pt. (37355 Bogis z. 5. Altftädt. Graben 60/1.“ Langgaſſe 89, parterre, Markt Le, im Reſtaurant. lunter 88405 an die Exp. 
. 
| 


haus nit Mittelwohng. bei iſt. Kl. Hinterſtube mit dere isgaſſe 55 
inógnu g erſter Handb ift Kl. HinterſtußemſtBodenkamm. Stube, Cab. Zub, part zu um. einer Wwe. Johannisgaſſe 55. ſich melden Laftadie 33, 2 Try. 
2 : d. g. Tag gej. Altſt. Graben 67 + 

w f 7 "Stube, Küche, Keller, Stall. Ein ana Mädch. m. Bett find. ö.] Saußer n accurat arbeitenden £ : fertig ſchneidern und Putz⸗ 
Das Restgut Mitt-Lowitz| Sure el 1 Ml. Mme Bom j | je 

Am Stein 11, Logis im jep.|.. enpapierichneiden, [den Vorm. Kök 7,1 Tr. 
für Sigarettenpapier(ch „ en Vorm Kökſchegaſſe 7, 1 Er. im Haushalte vertraut ift, 

gu om, NAY. Ziegen dale part. ) ch 

er Morgen bei 25000 Mk. Anzahlung. (14791 | Weißm Hinerg, kl. Wohn dan eingräut, mit a. ohnepenſion Logis Jozannisgaſſe 15, 3. Zigaretteniakrik „Smyrna“, können fiğ melden Kaſſubiſch.] Offerten mit die rp. 6 


—— 


nimi» Fl. Raabe Nachfolger na 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Oktober. Nr. 250. 


m 5 


hrosse 
weherganse 


| Total-Ausverkauf 


3 Johannes Bruggemann 
| a Hoflieferant S. M. des Kaisers und Königs. = 
|. a f b Um die vollſtändige Auflöſung und Umgeſtaltung meines Geſchäftes 
f p || móglichjt ſchnell durchzuführen, habe ich ſämmtliche zur gänzlichen Räumung 
a bk 2 0 er oł nochmals — ohne jede Rückſicht auf den Einkauf — im 
„l P P g | Preife zurückgeſetzt. . 
a = E R a 2 B : a ? 
| usus te oton de im | B D I Noch nie sind derartige Vortheile geboten, | 
N In 5 r a AE õyyydy V ³ GE EURER TEEN 
= ś 
| 8 Son n aben d, d en 2 5. Ok to ber , p p Dieſes beftätigt vollauf der ftetig zunehmende Andrang verehrlicher Käufer. 
N i A Nachmittags 5 Uhr, ki Da hierdurch jedoch BE, beſonders vortheilhafte Artikel ſchnell vergriffen 
> nach. Fadigstdł des Aub ; ; 8 8 fein dürfte, jo empfiehlt es fich für alle Reflektanten, ihre Einkäufe ungeſäumt 
| © Gr Wollw Jessie Week 8 E zu machen, zumal jetzt alle für das Herbſtgeſchäft disponirten Waaren eintreffen. 
P i (Zeughausseite) i 
8 58 meine bisher Langenmarht 1 betriebene E Zum Verkauf kommen: 
| 8 B | Gldbertofe | @rifotagen | Gardinen f Fe 
© 6. s Kleiderſtoffe | Trifotagen Gardinen Fertige Betten] Tiſchtücher Negligeeſtoffe H 
g Blumen U Pflanzenhandlung + Fertige Wijdej Iagd:-Weften Portieren Einſchüttungen | Servietten Piqué⸗Parchende 
e BI 38 > 1 5 1 Site Lafer dale andtücher e 0 
i] 5 tts andſchuhe äufer ettgeitelle einen tickereien 
i — umennaus 10 Schürzen Wollene Tücher Wachstuche Bettdecken Halbleinen Spitzen 4 
2 t $ s 8 Kravatten Kapotten Möbelſtoffe Steppdecken Linons Schleier hi 
i in vergeönertem Ollaaossiabe und modern-degantem Stile g Seidene Bänder] Strickwolle Kongreßſtoffe Tiſchdecken Schürzenſtoffe Schleifen a 
5 o 22 7 5 2 a 4 š Spitzen, Agrements, Ziehbörtchen, Poſamenten, Seidene Bänder, 
i ; | wieder eröff ne. = Kleidar-Besälze jeder Nil: eee ee 3 
| a > In der angenehmen Erwartung, dass mis das seit ką . Reſtbeſtände von aufgezeichneten und angefangenen Tapiſſerie⸗Artikeln, 
F A N 3 P ; Hof a , , 5 i , z , 
A 5 15 Jahren in weichem Mads erwitoeue Verivanım auch u T. T S E Idee, Weickiafksen) A 
wa g weiterhin entgegengebracht wizd,zeichne unter Zusicherung Toiletten⸗Neceſſaires, nen e, Spielſachen, Muſikwerke, b 
| F oben veotlez und frounólichote Bedienung pi ; Sümmtlihe Artitel find in tadelloſer Beschaffenheit 5 
EIS jo 5 „ „ ogień e ke sera gerettet rede d im Bee ee > wek N 
. : onunnes Brüg g emunn, Bi Besichtigung gern erbeten. Umtausch bereitwilligst gestattet. p 
A A Hoflieferant S. M. des Kaisers und Königs. p A 5 
PB . „ Eugliſche Tül⸗ Gardinen 
a e | e Reste und Abschnitte wunderhübſche neue Muſter 
| 5%. Fl. Raabe Nachfolger „= rg eee 
i Wał | = f 
E Wollwehereass a l Wallweh | Damenkleider und Blusen. | das Fenster von 88 Pig. an. 
k RE Sasse OWE lade 11 ſolides Hauskleid oder Straſtenkleid 2,76 A 3 1 
. GE Johannes Briiggemann = 1 elegantes Geſellſchaftskleid. . . 465 „ | Lambrequins, Thür-Gardinen, Rouleauxkanten, 
» Hoflieferant S. M. des Kaisers und Königs. 11 ae 1.05 m Cröme, Köper-Vorhänge und Rouleaux, 5 
pa n des e POPE | Congressstoffe, 175 om breit, jetzt 1,50 Mk. | 
ii 1 aejttelfiec Busse sl eee 1.25 A ai ódowcddjim na Aab Sate . * 
i A 


Empfohletohmamjellg,Stiigen 15-20000.43.2.Tehr fiH. Stellegeſ. 
Kinderfrau. f. Land, Kindermdoch. N Agent. verb. Off. u. R 499 a. d. E. 


Jablonski) Hl. Geiſtg. 100. St.⸗V. „zu 25000 A, 


| 4 Eine ſaub. Waſchfrau h. u. Beſch. mündelſicher ſofort zu vergeb. z 
| zumBajhenTijOlergafjeJtr.30.|guv 1. Stelle von ſofort auch Of, u. 2852 by Giy. (15616 Ei 


Frmitgeugn b. u. St a. Kochfr.o. ländlich zu 4½ zu vergeben. Suche auf mein herrſch. Grundt. 
Aufwürt. Tiſchlergaſſe 35, 2 Tr. Offerten unter R 368 an die 6-8000 Mk. hint. 31000 Mk. Spar⸗ 


4 Er Mädchen ſucht Stellung als Expedition dief. Blattes. (15480 Fallengeld Of u R 517 and Ed. 
| Stige oder giffómamiel nach T e, 5, 6, 18500, 21 u. 25000 Wel. 
. außexh, beibeſch Auſprüch Näh. |M Ablösung werd. 1-2000 Mk. aa ande n Baötterſchel Hovoth. 


Auskunft Zoppot, Marienthal 4. geſucht. Off. u. R 477 an d. Exped. Zu urg. Ed. Thnrau, Joneng. 511. Jachtbaren älteren Herrn zu ve 1 Knaben ⸗Anzug für 2: bis 4 jährige . 1,85 M 

r e für 5 BiS Sjährige ı 3,50 v 
E n rückſicht. erten unter rre: „ „ 

Ehrl. Frau bittet f. d. Morgenſt. 20—22 000 M ark ſuche ſofort gegen Schuldſchein R 495 an die Exped dief. Blatt. 1 1 schwarzer Gesel ſcheſts⸗Angug „ 14,50 e 


warteſtelle Goldſchmiedeg. 15. Geſchäftsgrundſtück zur 1. Stelle 


od. Boru. Nahm Beſchäftigung. enti. Eintragung. Offerten von 


Off. u. R 598 a. d. Exp. d. Bl. erb. ſofort zur Ablöſung. Offerten Selbſtgeb. unt. R 518 an d. Exp. p 


4 Jung. Prädchen ſucht Lehrſtelle unt. D. Z. poſtlag. Oliva. (88206 12000 Mark # Damenſchneiderin 


in ein. Bäckerei od. bei e. 2-3 jähr. Mark 3000 find auf em emp 
Kind. Off. u. R599 g. d. Exp. d. Bl. Grundſtlic zur 1. ee 3.2. St., 5 Proz. feine $upothet, 
Ticht. Verkänferin.jed. Gej, zu vergeben. Agenten verbeten, ſofort geſucht. Off. unter K 522. 


geeignet bittet von ſogl. od. Nov.] Off. u. E 492 an die Exped. d. Bl. 


Anſt Mädchen b. Stelleb.a. Dame 2. Stelle geſucht. Offerten unt. 
A 0d. f. Geſch. Zu erf. Jungfrng. 21, p | R 489 an die Expedition diej, Bl. 


Zeugn., die bereits in Stellung Borit. 


geweſen ift, ſucht Stellung voni werd. zur Ablöſung z. 2. Stelle ſof Ein Foxterrier Roß ane 2 + 5 À 
peflocht. h 
mit zwei ſchwarz. Flechten auf d. Aeren 947.50, Sole iE Beinwollene Kopftücher mit Franzen. 23 3 


4 ſogleich oder ſpäter als Stütze t. Off. u. R 479 an di J 
ae a 8 Sch 2 m "Z Rücken Bat jid verl. Geg. Beloh 
unter an e ED: i „ „ 2. en t erl. Geg.Belohn. 

a Mieihe 4296 „A, Bert. 67000 abzug. Schibli, Unterfiv. 118. DAR? 


Welche Hebeamme 
ertheilt Rath und Hilfe in 


| „Mädch f All (Hard „A. i o ; 
AE e | 100 000 Ak. gt Rn Gosc 


: 1 Regligee Jacke, Raubpiquó vo » 
ne Wittwe s 1 ee er 


fertigung elan. sowie eint. M 
Damen- nug Kindoryar- 
= ferokon Langfuhr, Elſen⸗ 


Ca nnn 


Eine gelbe Hündin hat fih veri. | Damen⸗ u. Kinderkleider we 


Tochter eines Beamten m. gut. 6000 Mark Abzugeben Roſengaſſe 3, 1 Tr. gutſitzend und billig angefertigt Große wollene Sthultertücher sha 12 1,25 M 


Empfehle Mamet |. Poel, Off. unt. R 468 an d. Exp. d. DL Fahrkarte Frida Loch verloren. jegl.Artwie Hauten. Geschlechts Wollen Strickweſten für Damen . . 1,40 m 


Tüll⸗Tiſchläufer, 150 em lang . 85% 


Wäsche- Gegenstände. 
1 Damen⸗Hemde 2 os 
1 Kinder⸗Hemde für 3- bis 6⸗jährige . 
1 Herren⸗Hemde En a 


Ca. 300 Stück 


Salon: Teppiche! 


vorzugsweiſe nur beſſere Qualitäten in Royal-Plüih |. 
8/4 5,65 «4, 10/4 10,35 «4, 12/4 14,50 4 WM 
Imitirt Perſer, 130/200 em . . 5,25 HB 
7/4 Perl⸗Smyr una OA 
Sealskin⸗Vorlagen 63 A Felle 1,35 M 9 
Tischdecken 85 s Wachstuchdecken 46 
Cocos-Thür-Vorleger 26 9 sj 
Reisedecken 3,75 ~ Bettdecken 1,25 « E 
Damaft-Hanbtücher, 48X110 em groß. . 38) 
Damaſt⸗Tiſchtücher für 6 Perjonen . . 95, 
Frühſtücks⸗ Gedecke mit 6 Servietten „ 1,284 
Altdeutſche Tiſchdecken mit Franzen . . 859 
Staubtücher weiß, mit rothen u. blauen Karos 4, 


„„ „4 
S 
E 
s 


| Herren- und Knaben-Anziige. 


Beſte Cotbuſer, Luckenwalder 
‚und Aachener Qualitäten. — 


11 geſtreiftes Herren⸗Beinkleid . 2,90 
11 Winter⸗Ueberzieher „glatt Düffel“ 15,00 „ 


ehlt fig zur me | 
ky N Jeingarnige Linous zu Wäſche jeder Art Mtr. 28% 


Leinenfeſte Hemdentuche zu Leib⸗ u. Bettw. „ 24% 
Ger. Piqué⸗Parchende zu Negligs⸗Wäſche „ 34% 
Reinw. Friſaden zu warmen Unterkleidern „ 68 , 


Schwarze wollene Kinder- Strümpfe 
für 1 3 5 7 9 11 18 15 Jahre alt 

Paar 15, 23, 30, 38, 45, 58, 60, 68 4 ge 
— — — —— — 8 —— 


Rosa Vicognia und wollene Kinder-Trikots 
mit Leib und Aermeln ' 


Graben Nr. 11, 1 Tr. 


ankheiten Normal⸗Arikokagen, Hemden und Hoſen 78 4 


r Mädch. f. Alles, Buffetfrl., Moch. ———— > 5 is 
** A S „ U. Zur 2. St. auf 2 Häuſ. 10000 M, Abzug. Schüſſeldamm 68, Th. 17. leiden, Bleichſucht, nervöſen 2 żę A 1 A ö 
f, ß mu Gein a. |aawfidnęi, Must, P. Saare, | Wollene Strickweſten für Herren .. 1,38 4 In 2 5 7 o 11 18 15 Date Sete 4 
Haack, Gej.-Brm., e eee e unt DT a. eped. FFV ficher ohne Berufsſt. n. bewährt fa Wollene Kopfhüllen für ältere Damen 95 3 Strickwolle 1 beſten bentfejen GARBU Marken. si 


|| Mtie gran 6, u. Stell 3. Waſch. | 60004 $t.26000.44.2.61.Mietfe | Dreigengnifie in d. Hl. Geiſtgaſſe 
Alleine Sóviergafie 28, Hof J. 4280.2. Off. u. R 470 amb. Grp. |vevioren. Aba. Boggenpiugi 22. Dau 
T. Frau b. f. b. Morgenftund.u.e. | Wechſelkred. gem. Kfl.g. Unterpf. Junger gelbbr. Affen-|Aużw. 


8 Aufwarteſt. Gr. Bäckergaſſe 8,pt. | Langf., Friedensſteg 2,1,1.(85315 pintscher feit Sonnt. vl. von i 
M eee er e More | anal, 8 Ee Jüäſchkenthalerw. 20. Vor Ankauf Kand 


B mam Plignergajie 3, Eo 0. Pak- othake- und BL LAN w. gewarnt. zu hab 
Igran wünſcht Stell. z. Waſch. Schirm gefunden. Ich 


einmach.3. Damm 12, H. 1 Tr. auf m 


Sohr sorgfältig. u. leloktiaasi. offerirt unter ſehr koulanten n 


Klavier-Unterr., vorw. ält.Perſ., 


| w.erth. Fiſchmarkt 5, 1,118.(7807%5| Ea Zeysing, 
= u 1 i 12, 
 Buselneido- Ofercie aonni orni e govo 
3 2 theken und Grundbeſitz. 
orandi ang teidtiahtie mal AO 
t eg Dry eichen- 1200 Mk. 
u. Zusehneide-Unterricht wirdſbom Selbſtgeber gegen hohe 


jeder Dame einzeln ertheilt, Zinſen u. baldige Rückzahlung 


damit Damen jeden Alters und h 3 KASE RE Sn ne» rer MORE Y 
des f auf ein Grundſtück bei Danzig w. verſchenkt. 
können. Ahne bumsen ende gej. Oft u. Kall andie Gzy.(87626 Junge Katon Sagegae 6,1. 


geb. b. Dr. Etiler, 1. Damm 22-23 
Vermischte Anzeiy 
Sonnabend ¼ an alter Stelle] Wäsch 


zur 2. Stelle ſtädtiſch werden ſchaftli erzogen, moſaiſch, 


ee er ee affe 27, 2 Tr. auf gute ſichere Hypoth. geſucht. ſch | Neu⸗Anfertigung und Moderni⸗ 
Dame, wmſt Erfolg Nachhilſe⸗ Off. unt. R 436 an d. Exp. (87766 Ander e en an ART komik. j 


1 nden erth. hat, wünſcht wieder Sicher Angestellter m. 200 ME, | einem kleinen Baarvermögen 
d ſolche zu übernehm. Reftz Seite. |monatl., susht 4—500 Mk. ant 3 tadello 
Offerten u. R 476 an die Exped. Wechsel, Abs ahl. 50 Mk. montl. |$ Nen 


—— —wꝓWrPU—ůů— 
Der giebt einem jg. Mann des Off. unt. R 446 an d. Exp. (87776 Damen- u. Kinderklaider werb. 


nn 2—E—äͤ — SS fe, 5 s 
Abends Unterricht in Deutſch u. 7000 Mk Kindrg. ſof z 1. Stelle zu ſauber und billigſt angefertigt Heilige Geistgasse 47, 2 Tr. 


Rechnen? Off. u. R 512 a. d. Exp. haben. Off. u. R 472 an die Exp. Johannisgaſſe 47. 2 Tr. |AN p 


i żre m ri [Prov. Offert. unt. R 597 ©ryb, heirathen. Offerten unter R 515 
JE M f 5 10500 Mk. a 5% zur 2. fier, an die ia 11 5 d. Blattes. 
p arf SOOO |etete fidt, ... 

zur 2,Stelle auf rechtſtädtiſches unter R 510 an bie Exped. Glaeshandſchuhwäſche, pünktl. 


— ——— a ehlt 
Grund ſtück z. 2. Januar geſucht. 56000 ME. zur 1. Stelle ſucht u. ſaub. Paar 10 I mit Ausbeſſ. Alexander Heilmann Nachi, |$ 
Scheibenrittergaſſe 9. 


ſucht. 
Er Off. u. R 846 an die Exp. (87156 ſofort. Offert unc * 81 Exp.] Offerten unt. R 519 an die Exp.! 


Abzug. Hundegaſſe 39, parterre. borgen, da ich für nicht 
1 weiß Taſchent.,gez. M, nbſt. 1,05 komme. 
Mk. Inh. vrl. Abzg. Faulgrb. 18,2. A. 


G. r. a. angefertigt Brodnänkeng. 20, 2. 
J. Gradi, Moin, 1012000 ME, asa dow ia Dane anden 


R 594 an die Exped. d. Blates. | Valeska Kempf, 


B j | (Sih, Beamter ſuch Berm, für Königlich. Beamter i 
A He 300 Mk. Darlehn gegen hohe (Sekret wllnſcht ſich zu ver⸗ IN, Flumen R 


de oe P. Ulrich, 


g, Breitgaſſe 21, 2. ze 
briefl. m.gl.Gtjolg.(86876||| Bett⸗Einſchüttungen zu 1 Deckbett . 4 
7 > zu 1 Kiſſen « 8 

Mittagstiſch Roth⸗roſa Daunenköper zu 1 Deckbett. . 2.57 A 

en Holzgaſſe 28, 1. (86666 zu 1 Kiſſen . 68% 

warne hiermit Jeden Bunte Züchen zu 1 Deckbettbezug » « . 1,38 4 

einen Namen etwas zu zu 1 Kiſſenbezuauhu « « « 29 
(08180 Laken ohne Mittel nagt 


Merten, Ohra, te f DAR 
| Seine Goiletttufeifen: Glyterinſeife 1 Stid 4 4 Mandelſeife 3 Stück 30 2 Zilienmildfeifel Stüc 24% | 


Korſetts, vorzügl. Fagons, in grau, mode, 
ſchwarz weiß « se >? 
Seidene Damen » Schürzen mit Hand: 
geknüpfter Franze e „s: > 58 Ą 
Kinder-Hänge-Schürzen in allen Größen 23 „ 
Damen Wirthſchafts⸗Schürzen groß und al 
wet „ „ Te i oS 


1.15% 


Vereinsſtraße 2. 


Bedingungen (4) Damenſchirm Bauzeichnungen, 7 | 3 ; 
Pearyn pis 5 N Hadeſchwämme 9 a Zonfahfhwänne 18 à Fruſterleder 25 A | 


Mein Nähmasehinengesehäfl bleibt von der Anllsung unberührt, 


Ich halte ſtets eine reiche Auswahl von Nähmaſchinen für Familiengebrauch und Erwerbs⸗ 
zwecke am Lager und empfehle hierin ganz beſonders 


meine unüberkrefflichen Rokakions⸗Rähmaſchinen. 


Einige gebrauchte, aber noch gut nähende Nähmaſchinen ſind vorräthig. Nähmaſchinen⸗ 
Reparaturen führe ich in meiner eigenen Werkſtatt ſachgemäß und preiswerth aus. 


jed. Art foto anden M 
ſteuern werden ſauber 


Atelier 


Rothe, blaue und grüne Rabattmarken verabfolge ich auf Wunſch gern, ſoweit vorräthig. 


Paul Rudi 


Langenmarkt Nr. 2. 


ſen Sitzens. 


Abfälle 


Lebern 
Rücken 
empfieh 


N 


raſchung kein Wort gefunden hatte, und 


Nr. 250. 


Deutſcher Reichstag. 


201. Sitzung vom 23. Oktober, 1 Uhr. 


ſtimmung 


r =" WEN RI 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


ſelbe über die Mitwirkung des bayeriſchen Finanzminiſters 
bei der Bemeſſung des Gerſtenzolles durch die verbündeten 
Regierungen gemacht hat. 


Es geht ein Antrag auf Schluß der Debatte ein von den] Bergbau⸗Geſellſchaft 
$ortjegung der Wer des Gerſten⸗ und Hafer⸗Zolls.] Abgg. Rettich, v. Tiedemann, 


Hahn. 
Abg. Singer [Soz. beantragt hierüber namentliche Ab⸗ 


Abg. Franken (Natlib.) widerſuricht der Behauptung von ſtimmung. 


bündleriſcher Seite, daß die Induſtrie keine Rückſicht auf die 
Landwirthſchaft nehme. Das fei eine beleidigende Behauptung, 
die völlig unzutreffend fei, wenigſtens hinſichtlich der rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Industrie. Dieſe fei durchaus bereit, die in dem 
Entwurf geforderten landwirthſchaftlichen Zollerhöhungen gu 
acceptiren. Auch er und feine Freunde in der Fraktion 
würden alle Agrarzölle in dem Entwurf bewilligen, aber 
allerdings nicht einen Pfennig darüber hinaus. 

Abg. Lucke ⸗Patershauſen (Bund d. Landw.) dankt dem 
Abg. Müller = Meiningen dafür, daß derſelbe dem Abg. Heim 
und dem Zentrum die Bedeutung des Bundes der Landwirthe 
zu Gemüthe geführt habe. Er ſelbſt habe auch ſchon den 

erren Nationalliberalen erklärt, fie würden bei den nächſten 

ahlen in der Pfalz ganz verſchwinden. Was den Gerſtenzoll 
anlange, fo habe der Niedergang der kleinen Brauereien nicht 
den von den Abgg. Müller und Röſicke behaupteten Zuſammen⸗ 
hang. Nicht durch höhere Gerſtenzölle würden die kleinen 
Brauereien ruinirt, ſondern durch die Großbrauereien, die 
ſich überall bei den Wirthen Eingang zu verſchaffen wüßten. 

Abg. Gchinger (Zentr.) empftehlt im Namen der bayriſchen 


Brauereien den Antrag Heim. 
i Die ganze Schutzzollaera ſei von 


Abg. Stolle (Soz.): 
Bismarck mit finanziellen Gründen eingeleitet worden. 


Bismarck jet der größte Arbeiterfeind geweſen, den es je 
gegeben. Auch jetzt wolle man den ärmeren Volkskreiſen nur 
indirekt das Geld abpreſſen, um die Reichsfinanzen zu heben. 
Es find ja auch ſchon wieder neue Militär⸗ und Flotten 
vorlagen angekündet. Wen hat man denn über die Lage der 
Landwirthſchaft gefragt? Faſt ausnahmslos Großgrundbeſitzer! 
Durch den hohen Gerſten⸗ und Haferzoll werden Tauſende 
von kleinen Bauern in Sachſen ruinirt, well die Preiſe der 
Futtermittel bedeutend ſteigen werden. Mit ſeinem Antrag, 
dle Ueberſchüſſe aus den Zöllen für eine Wittwen⸗ nub Watſen⸗ 
verſicherung zu verwenden, meint es das Centrum doch nicht 
ernſt. In Wirklichkeit wird doch nur der Militarismus und 
der Marinismus das Geld verſchlingen. 
Abg. Heim (Bentr.): Urſprünglich hat die preußiſche Re- 
jerung 4 Mk. für Gerfte haben wollen, ein bayeriſcher Miniter 
dat den Satz auf 3 Mk. heruntergeſetzt. (Lärm.) Wenn die 


Auslandsgerſte fo leicht herein kommt und es fo weiter geht]. 


wie jetzt, werden wir auch hier Syndikate bekommen und die 
Bertheuerung des flüſſigen Brodes wird ſchnell vor ſich gehen. 
Die Rede des Abgeordneten Müller⸗Melningen ift von der 
Deutſchen Tageszeitung” für eine Bierrede erklärt worden. 
dd muß ihn iu Schutz nehmen, wenn das Bier fo wäſſerig 
wäre wie fein im lyriſchen Tenor ſervirtes Zungenragout, 
dann wäre die Gerſtenzollfrage gelöft. (Heiterkett.) 

Abg. Schwarz⸗München (b. k. 87) ſpricht vom Standpunkt 
des Konſumenten gegen die Gerſtenzollerhöhung. 

Bayeriſcher Bevollmächtigter Miniſterlaldirektor Geiger 
tritt den Bemerkungen des Abg. Dr. Heim entgegen, die der⸗ 


Der Schlußantrag wird darauf zurückgezogen. 

Abg. Singer (Soz.) macht demgegenüber geltend, daß die 
Zurücknahme des Antrags jetzt nach der Geſchäftsordnung 
nicht mehr zuläſſig ſei. 

Vizepräſident Graf zu Stolberg erkennt dies an, und 
die namentliche Abſtimmung über den Antrag auf Schluß der 
Debatte wird vorgenommen. 

Es ſtimmen ab 315 Abgeordnete. Der Antrag auf Debatte⸗ 
ſchluß wird mit 209 gegen 104 Stimmen bei 2 Stimm- 
enthaltungen angenommen. 

Die Abſtimmung. 

Es folgen die Abſtimmungen über Gerſte⸗ und Haferzon 
und zwar find 12 Abſtimmungen vorgeſehen, davon 4 nament⸗ 
liche. Zuerſt wird abgeſtimmt über den Minimala für 
Gerste nach dem Antrag Heim (6 ME). Dieſe Abſtimmung 
iſt auf Antrag Barth namentlich. i 

Der Antrag Heim auf 6 Mk. Mindeſtzoll für Gerſte wird 
abgelehnt, für denſelben ſtimmen 83 Abgeordnete, gegen den 
Antrag 242, der Stimme enthalten ſich 2 Abgeordnete. 

Darauf kommt der Antrag der Kommiſſion 6,50) zur 
namentlichen Abſtimmung. Der Antrag wird mit 188 gegen 
183 Stimmen angenommen, der Stimme enthalten fih 
6 Abgeordnete. à 

Hierauf wird die Pofitton Gerfte im eigentlichen Tarif 
nach dem Antrag der Kommiſſion (7 Mark) angenommen. 
Die übrigen Anträge fallen dadurch. 

Abg. Heim zieht feinen Antrag auf 6 Mark Minimalſatz 
für Hafer zurück. (Hört! Hört! links.) Es folgt die nament⸗ 
liche Abſtimmung über den Kommiſſionsantrag auf einen 
Mindeſtzoll für Hafer von 5,50 Mk. 

s Der Kommiſſionsbeſchluß wird mit 180 gegen 139 Stimmen 
ei zwei Stimmenthaltungen angenommen, ebenſo wird die 
Tarifpoſition Hafer nach dem Kommiſſtonsantrag (7 Mk.) 
angenommen. Die übrigen Abſtimmungen fallen dadurch. 

Er Fortſetzung der Berathung wird auf morgen 1 Uhr 


vertag 
Schluß 6 Uhr. 


Handel und Indnuſtrie. 


Bremen, 23. Okt. Baumwolle: Stetig. Uppland 
middl. loco 43½ Pfg. h 

Hamburg, 23. Okt., 6 Uhr Abends. Kaffee good 
average Santos per Oktober 30, ver December 30½, per 
März 31¼, per Mai 31¾. Behauptet. 

Hamburg, 23. Okt., 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. 
Rüben ⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88%ñ an Bord Hamburg 
per 100 Kilogramm per Oktober 15,15, per November 15,05, 
per December 15,20, per März 15,65, per Mai 15,85, per 


Auguſt 16,30. Ruhig. 


Berliner Börſe vom 


Hektar, für Flachs 956 000 Hektar. 


Freitag, 24. Oktober 1902 


roleu 0 Chicago, 22. Okt. Weizen eröffnete per December 
2 PRZ Ys höher bis ½% niedriger auf günſtiges Wetter im Weſten 
Der Bruttoitberj huk der Harpenerj und Südweſten und gab auch im weiteren Verlaufe nach auf 
im September 1902 (26 Ardeitstage) Platzverkäuſe, Poſitionslöſungen und umfangreiches Angebot, 
betrug 1154000 Mk. gegegen 1105000 Mk. (26 Arbeitstage) | Später befeſtigten ſich die preije auf Deckungen und im Ein⸗ 
im Auguſt 1902 und 1274 000 Mk. (25 Arbeitstage) im Sep⸗ klang mit Mais. Schluß ſtetig, Preiſe ½ bis Są e. niedriger. 
tember 1901. — Mais eröffnete willig. December lag 1/4 bis 4e. niedriger 

Paris, 23. Okt. Gerreldemark:. (Schluß). Weizen auf enttäuſchende Marktberichte aus Europa. Die Preiſe 
feſt, per Oktober 22,15, per November 21,65, ver November⸗ gaben während des Verlaufes weiter nach auf großes 
Februar 21,35, ver Januar⸗April 21,20. Roggen ruhig, Angebot, träge Haltung der anderen Märkte, günſtiges 
ver Oktober 15,90, per Januar = April 15,75. dehl ſeſt, Wetter im Weſten ſowie auf Platzverkäufe, Poſitlouslöſungen 
ner Oktober 21,75, ver November 29,75, ver November⸗ und auf die Annahme, daß die Zuführen fiğ vermehren werden. 
Februar 29,05, ver Januar ⸗ April 28,30. Rüböl ruhig, Im ſpüteren Verlaufe erholte ſich die Tendenz auf erhöhte 
ver Oktober 58½, per November 58½ per November⸗ Nachfrage für die Ausfuhr. Schluß feft, Preiie ½ c. bößer 
December 58, ver Januar⸗April 58. Spirirus ruhig, bis 3/4 e. niedriger. December Sj C. niedriger. Es liefen 
ver Oktober 36¾, per November 37, ver Januar⸗April 37½ Gerüchte um, daß die Firma Armour u. Son ihre December 
ver Mai⸗Auguſt 38½¼. — Wetter: Schön. waare verkauft habe. 

Paris 23 Okt. (Schluß). Noh zucker feft, 880% neue 
Kondition 20%, a 21½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 
100 Kiloar., ver Oktober 24%, per November 25, per Januar⸗ 
April 25¾, per März⸗Juni 261), 

Antwerpen, 23. Okt. Petroleum. 
Haffinivtes Type weit loco 18½ bez., Br., do. 
18½ bez. Br., do. ver Oktober⸗Derember 19 Br. 
Schmalz per Oktober 135,00. 

Wien, 23. Oktbr. Getreidemarkt. 
Herbſt 7,50 Gd, 7,51 Br., per Frühjahr 7,51 Gd., 7,52 Br. 


Hamburg, 23. Okt. Standard 


white love 6,65. 
Dortmund, 23. Oft. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


23. Oktober 1902. 
Für inländiſches Geireide ift in Mk. per To, gezah worden 


(Schlufbericht.) 
per Oktober 
Feſt. — 
Weizen per 


| Weizen | Roggen | Werſte | . 


Rongen per Seer 071. GR, 072 Bi, per ce emma e mo | de eee 
6,70 Gd. 6,71 Br. Mais per September⸗Oktober 6,80 Gd. Stoll = = 4 — 
6,85 Br. Hafer per Herbſt 6,57 Gd, 6,58 Br, per Frühjahr Danzig 153 152 128—126 | 150—131 
6,53 Gd., 6,54 Br. RM A ne u 124—128 143—148 
Beh. 23. Okt. Getreidemaxkt. Weizen loro| Aneen. | Dr A ee ee 
billiger, do. per Oktober 7,32 Œd., 7,33 Br., per April 7,32 Gd. Breslau „ e . 140—156 128 —138 129—142 133--140 
73 Br. Rogaen per Oktober 6,43 Gd., 6,44 Br., per] Poſen 145—156 121—133 122—135 182—146 
April 6,42 Gd., 6,43 Br. Hafer per Oktober 5,25 Gd. 5,26 Br. Bromberg 150—158 123—129 124 — 
per April 6,28 Gd., 6,24 Br. Mais ver Mai 5,76 Gd, $ła vrivater Gzrnilitelung : 
5,77 Br. Kohlraps per Auguft 11,60 Gd., 11,70 Br. — gern PE 1. ns 1 e 
Wetter; Wolkig. ö rd tg: 1410 1 = 135 
Havre, 28. Okt. Kaffee in New⸗York ſchloß mit 5 Points] Breslan » 157 185 112 p 
Baiſſe ftetig. Rio 11000, Santos 50 000 Gad, Recettes für] Poſen 165 131 135 143 
geſtern. Raps: Breslau — 
Dntre, 22. Okt. Kaffee good avernge Santos per Weltmarktpreiſe 


Oktober 36, per December 37, per Mürz 37¾, per Mai 38 ½, 


ver Juli 38%, Behauptet auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
a» 0 


einschl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 


Liverpool, 23. Okt. Baumwolle. Umſatz: 8 000 Ballen, Unterſchlede. 

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: — 
aż ód za da arana uy Auen p Rabia: Bon | Nach | | | 23.10 22. 10. 
tober 4,58 Käuferpreis, tober =s November 4,51 do., . — Tr Eta TED TED En 
November December 4,47 do., December⸗Januar 4,46 do, gpro" wię dich RE HA kd 
Januar-Februar 4,46 Verkäuferpreis, Fedruar⸗März 4,46 giverpot Berlin | Weizen do. 5 [6 104/56. | 173.— 173 30 
Werth, März⸗April 4,47 do., April⸗Mai 4,47 do., Mai⸗Juni] Odeſſa Berlin | Weizen Boco 82 Rop 162 25 163.50 
4,47 d. Käuferpreis. ' Riga Berlin | Weizen do. 90 Ko p. 166.50 166.50 
Buenos Aires, 23. Okt. (Meldung der „Agence Havas“.)] Pane Weizen we 21.80 Fr. 177.25 177.95 

Im ganzen Gebiete der Republik ift Regen gefallen, der die) Amerdem | Rdn | Weizen | November | m f. 189.— 128 

z j New⸗Hork | Berlin | Roggen Boco 681/2 Gt8, | 139.--| 138 

Beizen- und die Flachsernte auf das giłnftta fte] Odeſſa Berlin Roggen. do. El Kop. 142.25 142.9 
beeinflußt hat. Die bebauten Flächen betragen nach] figa Berlin] Roggen SE 76 Roy. | 148.— 148 2 
einer Feſtſtellung des Finanzminiſters für Weizen 3254000) Amſterdam | Köln Roggen März 138 nt. fl. 145.— 146.— 
Berlin | Mais 5614 Cts. | 116 25011625 


New⸗Dork December 


23. Oktober 1902. 


COGOUCMEG WON 


e «| 312| 85.50 Anat. Ergänzungsnetz 


Chineſiſche Anleihe 1895.j 6 j104.60] Ruf. ev. Staats. 3% [ 95.60 | Pr.Bobencreb. conv. u. 16.| 923] 95.40 rie; North. Gen. Bi 8 iict. 
Deutſche Fonds. " „  1896.| 6 |10060] Schweden 1880. . 8,199.90 „ " 1Raumt. 1906] A 101.10 „ Northern Paine 1. : sald 103.0 RE EN 
PE TE o RER. 1898 . 95 92.90 | Schwed. Staats. 1800. 37% 100.16 f. > n 18. unk. 1910] 4 |101.60 A> UA . 2 18375 Ung. Gal. Berbd. ...|6 — Ae . 62.00 
. w , v s.: a 04 OF „ 8 1 , > i oląbenyb, . . . “ rger fl. ...... z: 
D. Reichb⸗AH. ev. u. 6. 2805 90 " prio. soa o a o s| 3341104.208 Gerb. Goldpfandbr. 5 h 100.10 ” re CE i 35 30 Berliner Betitontbtote 0 67.00 | o Bräunſchweiger Th. 20 .|134.50 
A 3 ak 1 1 ka = "zh e 44 | 74.40 5 „ 1896 unk. 1900| Stiel 96.00 SEES . AP 17000 Bank ⸗Aetien die „ „88.60 
. B u. Dre W „1 ulld 44 — R ý NIDA 7 aſſel. Trebertrockn. fr.88.| — . = veiburger Fr. ..... = 
Pr. conf, Anl. cb. u 6. 1905 91 | „ 500 Fr. 130 43.50 Türktſche Anleihe . 131.301 „ a AE AKA A 195 Danziger Attienbw. ra A 1 1299 Bergiſch⸗Märkiſche więc Genua IE NM — 
do. „ conf. 10000 M. | 1.01 31.90 n 1 0 GT 8.25 „ 1901 unk. 1910 4 103.00] Danziger Ochnitgle 40 7.754 Berliner Bank 3 | 88005 Mailänder Fr. 455. = 
do. p 400 MŁ. | taj 31.90 w Abm. 1888 . . |1GŁO0] . fommuu.OBl.1687/91| Sys] 99.10] Danziger Delm. St.⸗Pr. o | 77.75] Berliner Sense, «} 7, [155.00 n r. 10 o ef 37.50 
Bade GŁ nise, Grlech. Monop. . . . „| 184] 44.40 n „Meine .|6 |101.00f „  „ 1896 unt, 1908| fa] 99.40] Donamit-Exruft .. .. :j2 |16650 „ afenzBerein „| 6½ 18660 Meininger M. 7 . . 29.90 
Bayr. St.Minl vo vor. „ 6500 Fres. | 134] 45.10 Ungar, Gold⸗Rente . f a 1101.50] „ „ 15907 unk. 19100 6 104.80 Elektr. Kummer 1.80 Breslauer Diskonto 0 — Neuchateler Fr. 10„% > 
Sächſiſche Rente — 7 8 „ Old Bi. r. Żar. | 1% 40.10 7 " 500 fl. 6 |101.90] Pr. odbotb.⸗Aktien⸗Bank 4% — Gelſenkircher Bergwerke 12 [17180] Danziger Privatbank . „| 5, 109.80 Oeſterr. v. 64 5. fl. 100 s.. — 
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D Ein unnütz Leben ist ein früher Tod. 


B Goethe. 
GanOGROABCARCARO|MA(OGBOA0AAOGACOABO 


Das Geheimniß. 


Kriminalroman von Hans v. Wie ſa. 


12) Mach druck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Aſta, die gleich den Anderen in der erſten Ueber⸗ 


noch immer 
mit ihren dunkelblauen Augen nach der Richtung 
blickte, in welcher der Reiter verſchwunden war, nahm 
jetzt das Wort. 

„Wenn ich recht verſtanden habe, ſprach Herr von 
Horſt von einer Ehrenpflicht, die er zu erfüllen habe, 
war's nicht ſo?“ l 

Beide ftimmten zu. 

„Nun, dann denke ich, 
warten das Uebrige ab.“ 

„Aber pardon, Gnädigſte, es handelt ſich doch um 
dieje Klavierſpielerin ..“ : 
i „Die wegen Diebſtahlsverdachts verhaftet worden 
Stimme recht,“ ergänzte die Dame mit ihrer hellen 
weniger en Sie, daß die Ehre dieſes Mädchens 
von un ie Wagſchaale fällt als bei irgend Einem 

Sendhagen warf einen raj i 

; s ſchen Blick zu der 
Sprecherin hinüber. Er blickte in ein ernſtes e 
denkliches efit. = te in ein j „ nach 

„Lag mir ſelbſtverſtändlich jern, Kameraden kritiſtren 
zu wollen,“ bemerkte er, „aber wunderbar ift die 
Sache immerhin, höchſt wunderbar!“ 

„Und nun, meine Herrſchaften,“ ſchnarrte der lange 
Plüskow, „denk ich, ſetzen wir unſern Ritt fort, wenn 
Gnädige einverſtanden; mein Almanſor kann nicht 
einſehen, warum wir hier ſo lange halten.“ 

Die Kavalkade ſetzte ſich wieder in Bewegung und 
da Jeder wohl feinen eigenen Gedanken nachhängen 


reſpektiren wir das und 


AUnterhaltungsbeil 


wollte, wurde bald ein raſches Tempo eingeſchlagen, 


d ſodaß jede weitere Unterhaltung unterblieb. 


4. Kapitel. 


Vor dem Polizeigebäude hielt auf ſchaumbedecktem 
Pferde ein Offizier. - 

Die Neitjtiejel deſſelben waren mit Koth beſpritzt, 
ſein Geſicht glühte, und die Augen forſchten mit Haſt 
und Unruhe in dem breiten Menſchenſtrome, der hier 
an einem der beliebteſten Plätze der Stadt vorüber⸗ 
fluthete. 

Endlich mußte er gefunden haben, wonach er 
ſuchte; ſein Arm winkte einem Dragoner, welcher 
ſoeben in ſtrammer Grußhaltung an dem Offizier 
vorüber wollte. 

Der Kavalleriſt end herzu. 

„Sind Sie im Dienſt?“ 

„Zu Befehl, nein 14 

„Halten Sie mein Pferd 1 } 

Der Soldat ergriff die Zügel, der Offizier ſchwang 
ſich aus dem Sattel, doch ſo groß ſeine Eile war, 
fand er doch noch Zeit, den ſchweißbedeckten Nacken 
des Pferdes zu klopfen, und mit einem Blick auf die 
heftig ſchlagenden Flanken feines braven Thieres 
befahl er, es zur Beruhigung im Schritt auf und ab 
zu g vegen, | 

ann vi tn tal d 
Gebäuden, erſchwand er dem hohen Portal des 

In der Vorhalle hielt er den erſten ihm begegnenden 
Schutzmann an, um ihn zu fragen, ob nne er 
0 Ta anweſend jei: 

a, ex habe Di ine 
gwia, ` Dienſt und Bepnde fih in feinem 

„Führen Sie mich zu ihm!“ befahl er, bei den 
5 1 ſchon die breite, ate Treppe hinauf⸗ 

reitend. 

In kurzer Beit ſtand er vor einer der zahlreichen 
Thüren, die auf einen großen, gemeinſamen Korridor 
mündend zu den Amtsſtuben führten. Er ließ ſich 
anmelden und wurde nach kurzem Warten zum Ein⸗ 
tritt aufgefordert, ; g 


age der „Danziger Menek Nachrichten“. 


„Guten Morgen, Horſt, rief, ſich von feinem Platze zu Worte zu kommen ſuchte, wandte ſich jetzt langſam 
erhebend, der Kommiſſar. von dem unruhig Hin⸗ und Hergehenden ab und trat 
Beide kannten fih jeit längerer Zeit, Stangen hinter die Schranke an feinen Aktentiſch, als ob er 
hatte einſt, bevor er den Dienſt quittirte, um dielin einer unterbrochenen Arbeit wieder ruhig fort⸗ 

Polizeikarriere zu ergreifen, bei demſelben Regiment fahren wolle. 
geſtanden, dem Horſt angehörte. Er reichte dem ehe „Aber, Stangen, um Gotteswillen, Sie werden 
maligen Kameraden die Hand und einen erſtaunten] doch einem alten Kameraden Glauben ſchenken?“ 
Blick auf die kothbeſpritzten Stiefel und Reithoſen. „Ich ſchenke garnichts,“ erwiderte dieſer, ärgerlich 
werjend, rief er: werdend, „habe garnichts zu ſchenken, habe meine 

„Alle Wetter, wo kommen Sie denn her? Hier, Pflicht zu erfüllen, nichts weiter! Aber wenn Sie 
bitte!“ : AE ein großes, perſönliches Intereſſe an der Sache haben, 

Er wies auf einen Stuhl. PESTE) dann — zum Donnerwetter, laſſen Sie mich auch 
„Ich danke,“ erwiderte der Leutnant, „aber meineſeinmal ein Wort reden, andernfalls hätten Sie den 

Angelegenheit ift fo eilig, daß ich... kurz und bündig, Gang hierher fih ſparen können!“ | 
lieber Stangen, ich muß gleich mit der Thür ins“ „Stangen!“ fuhr Horft beleidigt auf. 

Haus fallen: Iſt es wahr, daß ſie geſtern Abend im Der Kriminalbeamte blickte mit ſeinen grauen 
Haufe des Bankiers Fahrenſoldt eine Dame verhaftet Augen ruhig und ernſt in das erregte Geſicht des 
haben 24 Zürnenden. j 

„Ja, das ift fo,” fagte der Andere, mit erftaunten| Ein kurzes, peinliches Schweigen folgte, 

Blicken den Fragenden anſehend. : „Sind Sie jetzt fo weit, in eine ruhige, fachliche 
„Wegen Diebſtahls?“ Erörterung der Angelegenheit eintreten zu können?“ 
„Auch das iſt richtig; richtiger: wegen Diebſtahls⸗ fragte dann der Kommiſſar. 

verdachts und zwar dringenden Verdachts.“ „Aber Sie haben ja gar keine Ahnung, wie tief mich 
„Aber, Stangen, die Dame ift total unſchuldig, ih|die Sache ergreift,“ gab der Andere zu bedenken, 

verbürge mich für fiel Es ift ja geradezu ent-] „doch ſprechen Sie, ich bin überzeugt, daß Sie mir 
ſetzlich das!“ dankbar ſein werden, daß ich Ihnen behilflich ge⸗ 

„Wie? Sie verbürgen ſich ...? Ja, hören Sielweien bin, ein geſchehenes, ſchweres Unrecht raſch 
mal, Horſt, wiſſen Sie denn, was Sie ſagen?? wieder gut machen zu können.“ 

„Ich weiß es, ich weiß es ganz ſicher, daß hier] In offenbarer Erſchöpfung ließ ſich der Sprecher 
ein grober Irrthum der Polizei vorliegt, ſowahr ich auf den vorhin verſchmähten Stuhl fallen und knöpfte 
ſelbſt ein ehrlicher Kerl bin.“ den oberſten Theil ſeiner Uniform auf. 

„Na, nin bitt ich aber allen Ernſtes, Horft, Tegen „Entſchuldigen Sie, aber ich bin dem Erſticken 
Sie fih einmal dorthin! Das find ja Sachen, die Sie nahe!“ i +: 
da fo hinſchleudern .“ „Er zog den Säbel an ſich und ftügte fiğ mit 

„Ich kann mich nicht ſetzen, es ift mir ganz un⸗ beiden Händen auf den Säbeikorb. 
möglich, mir brennt der Boden unter den Füßen .. „Machen Sie, was Sie wollen, aber nun bitte ich, 
wenn ich mir vorſtelle . in einer Gefängnißzelle!] Eins nach dem Andern, und fahren Sie nicht immer 
Es ift zum Raſendwerden! — Aber Sie werden mirjgleih in die Parade, wenn Sie etwas hören, was 
doch Glauben ſchenken, Stangen! Ebenſo gut könnte Ihnen Unruhe macht. — Alſo der Sachverhalt iſt 
man behaupten, Sie haben geſtohlen oder ich ... kurz der: Der Bankier Fahrenſoldt ift geſtern Nacht 

Der Kommiſſar, der immer erſtaunter den Kaftig|— aljo von geſtern zu heute — während er ſich feinen 


lund aufgeregt Sprechenden anblickte und vergeblich] Gäſten widmete, beſtohlen worden. Es ſind aus dem 


m 


diverse 


Systeme, 
empfiehlt 
in 


grosser 


| Auswahl 
Rudolph Miſchke, 


Inh.: Otto Dubke, 
Langgasse No. 5, 


ie Restbestände meines noch ſehr großen 


| Seidenhand-, Patz- I. Weisswaarenlagers 


* ſtehen Billig 110 Verkauf. (15490 
dolph Hoffmann, 


Große Wollwebergaſſe 11, 3 Treppen. 
Wa Beſichtigung von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


(Magnum bonum) 


per Cir 2 Mark frei Haus. 


Proben bei Herrn Kaufmann Berent, Kohlenmarkt. 
Beſtellungen unter 5 Etr' werden nicht angenommen. 


4 Geldſchrank und dem Schreibtiſch in feinem Privats 


2 zimmer Pretioſen und eine Geldſumme von über 

p ‚30000 Mark abhanden gekommen.“ 

k, Der Zuhörer ftieß mit feinem Säbel Heftig auf 
die Diele, aber als er fah, daß der Kommiſſar die 
Brauen zuſammenzog, unterdrückte er einen fih auf 
die Lippen drängenden Einwurf, und der Kommiſſar 

? fuhr nun in ſeinem ruhigen Berichterſtattertone 
weiter fort: 

„Fahrenſoldt benachrichtigte ſofort die Polizei, ich 

4 hatte zufällig die Vertretung für einen erkrankten 

si Kollegen übernommen, und fo kam es, daß ich die 

Sache bearbeiten mußte. Eine unverzüglich von mir 

an Ort und Stelle vorgenommene Unterſuchung ers 

gab das auch für mich überraſchende Reſultat, die 

Dame, deren Schickſal Ihnen ſehr am Herzen zu 

liegen ſcheint, wegen dringenden Diebſtahlsverdachte 

verhaften zu müſſen. Die Indizſen zwangen mich 
dazu. 3% will aber auch gleich bemerken, daß der 

Eindruck, den die Dame ſelbſt auf mich machte, 
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za Deelam Friedrich van Nispen 
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Special-Geschäft fiir 


5 nd franko inner: 
Fit des Z. Zone. 


Proben und Preislisten | i 
kostenfrei. | | 


Haflee, 
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“Günstiger Gelegenheitskani 


für Gastwirthe. 


Von der Firma A. Reimer & Co. 


Mr. Boh asteć i haben wi | >. 
IR. enge aben wir wegen Geſchäftsaufgabe LA 
erſelben ſämmliche fi Ę A 419730 


Bier- Apparate, 


fo; 2- und 3 leitig, 
ſowie Armaturen, 


Fabrik für flüſſige Kohlenſäure 
Oo., Königsberg i. 


Abtkeilung für Dier-Apparate, Weldenflamm 10. 


und trotzdem enorm billiger Preis. 
Laſſen Sie ſich ſofort zur Probe holen: 
Meine beliebte Nr. 40 Mk. zo p. Mille, 


n h n 5 © * ” 


Die 
hesto 


60 
8“ Sorten à 5 Stlick aus nahmsweife 
für 75 Pfennig. 
Ciyarotten 100 Stck von 50 Pig. an. 
Für Wiederverkäufer enorm billige 
, Bezugsquelle, 


Cigarren⸗Zmport u. Berfandhäufer P 


Ą Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt, 
— — Brodbänkengaßfe 51, Ecke Pfarrhof, 
A Portechaiſengaſſe 1, Ecke Sopengafie, | 


Jernſprecher 380. (12112 [4 


ale! 


ESA TEE 


Californ. 
Tayler angenommen. 
Kleine Chronik. 

Was wilde Thiere koſten, darüber macht ein Mit 
arbeiter einer engliſchen Zeitſchriſt, der fih auf Kar⸗ 
Hagenbeck in Hamburg beruft, folgende Angaben: Die 
Preiſe für Löwen variiren ſehr. Die Löwen kommen 
jegl aus Nubien, dem ägyptiſchen Sudan und von 
Senegal. Ein erwachſener nubiſcher Löwe iſt etwa 
4000 Mk. werth und ein Senegallöwe 2000 bis 3000 Mt. 
Die ſchönſten Löwen waren die aus den nordafritanijchen 
Bergen. Es giebt keine mehr, aber man erhält die Art 
dadurch, daß man die in der Gefangenſchaft befindlichen 
nordafrikaniſchen Löwen mit nubiſchen kreuzt. Das 
Mäunchen hat eine ſehr ſchöne Mähne und einen Werth 
von 5000 bis 6000 Mk. Sumatratiger kann man von 
1500 bis 2000 Mk. haben, 009 f bringen junge ben⸗ 
galiſche Tiger je 3000 bis 4000 Mk. Für eine Anzahl 
GE Tiger, ſehr ſchöne Thiere, wurden kürzlich je 
000 bis 6000 Mk. gezahlt. Ein guter indiſcher Elefant 
ift ſchon für 2400 Mk. zu kaufen, wogegen man einen 
afrikaniſchen Elefanten kaum für 6000 Mk. bekommt. 
find jetzt ſehr jelten, und feit dem Jahre 1880 


Anfang an nicht der einer Schuldbewußten war, ichſſind nur fünf nach Europa eingeführt worden. Die 


hätte gleich Ihnen darauf geſchworen, daß hier ein letzten! 
Geriam 5 muß. Die während der Ver⸗ in afrikanſſchen Elefanten ganz ruinirt. 


nehmung aber zu Tage tretenden Zwiſchenfälle waren 

| derartig kompromittirend . . „7 

„Zum Beiſpiel?“ unterbrach hier der Zuhörer den 
Kommiſſar mit zunehmender Ungeduld. s 

1 „Nun, ich habe keine Urſache, Ihnen die Indizien 

HB vorzuenthalten. So war zum Beilpiel die junge 

4 Dame im Beſitz einer größeren Summe Geldes, über 
RUA rechtmäßigen Erwerb fie rundweg die Auskunft 
ablehnte. 8 

| Der Kriminalbeamte unterbrach fih 

. der bis ht in ſchwer erzwungener Ruhe vor ihm 

[ſiſſitzende Olfizier war die teuren. 

9 „Die Dame hat die Auskunft verweigert?“ rief 

der Offizier. 

„Jawohl, kurz und bündig. 

| In dem Geſicht des Offiziers prägte ſich ein 

(NR wahrer Sturm von Empfindungen aus: Rührung, 

— Beſchämung, raſch bewegte er ſich in dem kleinen 

Raume hin und ku, als könne er nur mit Mühe ſich 

ſelbſt wiederfinden. Man vernahm nichts, als das 

„3 gelle Klingen der Sporen. 


Gortſetzung folgt.) 


erſtaunt, denn 


ihn mehrere tauſend Meilen befördern. 


Kriege im egyptiſchen Sudan haben das Geſchäft 
Eins der 
theuerſten Thiere für zoologiſche Gärten iſt jetzt die 
Giraffe. Vor 1880 kamen fie aus dem eappliſchen 
Sudan in Mengen nach Europa. Im Jahre 1876 kamen in 
Hamburg in 5 Wochen 35 Giraffen an. Zwiſchen 1880 und 
1890 find nur 3 Giraffen nach Europa eingeführt worden, 
zwei aus Südafrika und eine vom Senegal. Letztere 
war ein jęk ſchönes Männchen, das der Londoner Zoo 
für 18000 Mk. kaufte. Viele Zoos würden für ein 
utes Exemplar gern 10000 bis 16000 Mk. zahlen 
lußerordentlich ſelten ſind jetzt auch das Nilpferd und 
das Rhinozeroz. Das männliche Flußpferd im Londoner 
oo hat 16000 Mk. gekoſtet. Noch theurer ift das 
hinozeros. Vor 80 Jahren lieferte Hagenbeck dem 
Londoner Zoo ein afrikaniſches männliches Rhinozeros. 
Es war das erſte Rhinozeros, das ſeit der 
Zeit des römiſchen Amphitheaters nach Europa 
ebracht worden war. Die zoologiſche Geſell⸗ 
chaft bezahlte 25000 Mk. dafür. Bei ſeiner 
Ankunft in London war es noch ein Baby, da es nur 
zwei Jahre alt war. Dieſe Thiere ſind nur ſehr ſelten, 
weil man ſie ſchwer lebend herüberbringen kann. Man 
muß ſie ſich ganz klein ſichern. Dann muß man die 
Mutter tödten, den Sprößling mit Milch auffüttern und 
n are 
des vorigen Jahres kamen 25 wilde erde aus 
der Blende, Bie erſten aus jener Gegend, die je 
nach Europa gekommen waren. Einige wurden für 


Grösste Raffee- Rösterei | 


käuflich übernommen und ſtellen ſolche 
lau ſehr billigen Preiſen hiermit zum Ausverkauf. f 


Br. 


| Privatwohnungsfenstern, photographischen Ateliers, Glas- 
aldächern, Oberlichten, Treppenhäusern, Veranden, Villen, 


ift die feine Omalitót einer Waare p 


Billig Käse u. Schmalz! 


Von heute ab führe außer Butter und Eiern noch 
Käſe und Schmalz in allerbeſter Qualität und offerive; 


Allerfeinsten 


Vollfetten Tilsiter Käse, ſehr gut, PR 
#|Hochfeinen Werderkise „, . 

ji|Schweizerkise , A š 6 A " 
“| Garantirt reines Schweineschmalz à 


Veinhandiang Portechaisengasse 2, 


Beſtellungen werden auch in Langfuhr, Markt 108, bei 


je 10 000 Mk. verkauft. 


Nr. 250. 


| 


Danzigs. 


Verkaufslokale: | | 
Danzig Hauptgeschäft Brodbänkengasse No. 47. 
D Filiale ° Altstädtischer Graben No. 25, 
Bromberg w Danzigerstrasse 16—17. ji 
15 Niedere Lauben 12. (13060 > 


Marienburg Wpr. 


Thee, Cacao. 


000000+0000010040000000.0%0000000020 
Habe mich iu Neufahrwasser als $ 
$ 
+ 
® 


. Schneiderin für Kinderkleider 


2 niedergelaſſen, und bitte die geehrten Herrſchaften, mein 
2 Unternehmen gütigft unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Anna Hoemcke, Sahuhsfkrafe 26. 


Vpeisenwieheln, 


gelbe Bittanerftiefen, geſunde 
offertren à Zentner 


i Bohner-Isll 
Ruibat, Heil. Geiſtgaſſe 84, 


Fernsprecher 1829, 
empfiehlt ſich für 


ay Papageien, 


5 9 
Bohnern von Fussböden, Kindler & Tuns. s rt. 
Reinigung von Schaufenstern, Spiegelscheiben, Firmen, S l ps, Praust, 


Hotels, Etalissements etc, a 
unter Garantie ſanberſter Ausführung. 
Aufträge ſchriftlich oder mündlich erbittet h 
A. Ruibat. 


Für 30 Mark wird 
Mauss ein elegant ſitzender 
Jacket-Anzug in modern, 
arben, ebenſo in ſchwarzem 
ammgarn s "ORA au N | 


90. 


Gkkartoffeln, 


epror | orini 


Koch⸗ und Tafeläpfel 
ſiehlt 


Tilsiter Sahnenkäse 
für hochherrſchaftlichen Tiſch. „a Pfund 


80 
60 un 
70 


* n 


Allerfeinste Tafelbutter . . „ Bette, zarte Enten, 


flauto kochało | e 100 z |Oanferiden: piuma bre eee (M49 
Butter- und Fier-Spezial-Handlung, | „u; m Elegante F racks 
” * , ii 1 1 un = 
ee 20, an der lene A Labs. , Prack-Anziige 
ZZO EN RIETBERG TE RR) AN ROCZNA NERO ETNA WA Na ver Z s 


Frauengaſſe. werden ſtets verliehen 


Achtung! greitgaſſe 36. 


Aufträge zur Bedtenung bei Rei , $eiratha : Nuswaßl 
22 s ; R| Ginie. und Marzipan Ber: ACIE koloſſal. Sof. erhalt. Sie 

Bórsenpapiere 15 TER werden Beſtell⸗ 600 he, Partien mit Bildern 
Berlin SW., Charlottenstr. 19. ungen angenommen (88136 | zur Auswahl. Senden Sie nur 
Prospekte versenden auf Wunsch gratis, es) Ikäkergasse 31, 1 Tr. !%dr. „Reform“,Berlin 14 (81956 


(Erste Berliner Auskunftei 


für A 
inländische und ausländische (15583m 3 


Ein gutes Paar Zebras Eofter| Bay ift auf 14 Tage berechnet, von dort geht das | 
6000 bis 10000 Mk. Jetzt wird ein Paar auch zum Schiff nach Cape Cod bei Boſton, wo eine andere 
Anſchirren dreſſirt, was nur eine Frage der Zeit und wichtige Marconi⸗Statlon fth der Vollendung naht. 

Geduld ift; nachher werden fte ſehr koſtbar fein. Die Hat das Schiff die Verbindung zwiſchen dieſem Ort und 
ſelteneren Exemplare von Schlangen und Affen koſten Sydney hergeſtellt, fo begiebt es fich nach New⸗Nork, 
gleichfalls viel. Junge Gorillas haben einen Preisi üm wieder ausgebeſſert zu werden, und kehrt dann nach 

von 3000 Mk. an aufwärts. Auch ſeltenere Wild und Plymouth zurück, wo es gegen Weihnachten erwartet 
Schafarten erzielen große Preiſe. So gab der Londoner wird. Auf dem Rückwege ſoll eine dreieckige rue i 

oo einſt 1800 Mk. für ein Argaliſchaf, Die theuerſten zwiſchen Cornwall, Nenſchottland und Cap Cod aufrech 

ee find natürlich die dreſſirten Gruppen. Eine erhalten werden. Marconi wird dann London beſuchen, 

Gruppe von drei Löwen, ſechs bengaliſchen Tigern, über Land nach Italien reiſen und dem Köni 
drei Tibetbären, zwei großen Eisbären und vier lich dafür danken, daß 
Saurüden iſt kaum für 200 000 Mk. zu haben. fügung geſtellt hat. 


Marconid Verine mit trausatlantiſcher draht 
loſer Telegraphie. Aus London wird berichtet: j Familieutiſch. 
Röſſelſprung⸗ 


Marconi hat ſich am Montag von Plymouth aus an 


pe ön« 
er ein Kriegsſchiff zu feiner Ser» 


Bord des italieniſchen Kriegsſchiffes „Carlo Alberto“ 
eingeſchifft, um fih nach Sydney Bay, Neuſchottland, 
u begeben, wo er die Apparate für die drahtloſe 
elegraphie über den atlantiſchen Ozean aufſtellen will. 
Der Erfinder kam von Poldhu, der transatlantiſchen 
Station in Cornwall, und ging ſofort an Bord. Gleich⸗ 
zeitig kamen vier Tons Kiſten an Bord, die Aufſchriſten 
tragen wie „Sehr zerbrechlich“, „Sehr ſorgfältig zu 
behandeln“, „Dieſe Seite nach oben“ 2. Mar omii, 
benutzt für fiğ die Kabine des Kapitäns, ein 

ſehr koſtbar ausgeſtattetes, kleines Gemach mit 
Möbeln aus Satinholz. In feiner Begleitung befinden 
jiġ Mr. Kent von der Marconigeſellſchaft und ein 
Elektriker. Der „Carlo Alberto“ ift für diefe Reiſe be 
ſonders Rz jaj worden, obgleich er natürlich das 


tränkt] ſtück 


zen 


(Auflöfung folgt in Nr. 259.) 


Auflöſung des Artthmogriphs aus Nr. 248: 
Mozart, Ottomar, Zar, Arzt, Rom, Tatra, a. 
i | 


Denkſprüche. a 
Sich ſelbſt bekämpfen, ißt der allerſchwerſte Mieg 
eis leib befiegen, ifi der allerſchönſte N * M 
Punkt auf yet > wird Marconi feine en $ ; > ER | 
en mil Mode m N, ganzen Weg midi) Mitteld Gad) x 
Dihrcont mit Podhu in Verbindung bleiben und eine m 5 de mi anen, i f 


Nur eines laffe fallen; i i | 
Mitleid mu Die, Belenen j 


immer länger werdende Unterhaltung zwiſchen Cornwat E 
| ta fortführen, Ver Aufernhalt in Sydney 


und Ameri 


in allen Preislagen. 


Empfehle meine 


Freitag 


Grusthee 


in hochfeiner Qualität p. Pfd. Mk. 1.60 


Meine Thees zeichnen fih durch große Ausgiebigkeit 
und tadelloſes Aroma beſonders aus. 


achard Utz 


Raffee-Groß-Röſterei, 


Heilige Geiſtgaſſe 129. 


1 gutgeh. Materialwaaren⸗ 
geſchäft mit Bierverlag u. 
Drehrolle ſof. od. fp umſt gaz 
abgg. Off. u. K 488 Exp. (881 1 

Ein gutes Milchgeſchäſt mit 
008ite FA ja,quteftuid ida 
Fuhrwerk, ſofort billig zu deh, 
Ofert. unt. R 598 an die Erne 
Eſchwere hochtragende ante 
stehen zum Verkauf Bei ( 
Riehert, Trohl bei? 

Weldengaſſe 6 (88156 

2 


2 Pferde 


‚preißm, zu verk. Nah. im Laden. 
eau katschnierda. 


9 branne kutsehpierde, 


d rige! gebaut, Gu. 7 Jahre 
en tejen be i Mierau, Toder 


per Zuckau au Berkauf.(88096 
Fin Hand zu verkaufen 
Kleine Hoſennähergaſſe 4. 
Ein R r p wachſamer 
u 
Hund Drehergafße Nr. 25. 
Damenkleider find billig 


zu verkauf. Vorm. von 9 sg 
11 Abr n kia M 


rn 
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I ſchw. Anzug 
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Strk. Arbeitspferd 1 u. 2⸗ſp. gef. 


ſteht z. Verk. Schünſelderweg! 4i. 
Breligasse 6, 3, find 2 gut erh. 
Winterjaquets zu verkaufen. 

2 Winterfackets, 1BIvuje, 2 Ua 
billig zu verk. Langgaſſe 27, 2 

F. Extra⸗Inf.⸗Rock ſcinſähr 5 
Unteroff.) auch g. Kommi ie 6. 
Ecke Matzkauſchegaſſe i. Bierkell. 
Winterjacket für ſchlanke Figur 
zu verk. Fiſchmarkt 15, $ Wer 


3 Winteriibevziefet, faßt neue u. 
and. Kleider zu verk. Langfuhr. 
Hauptſtr. 75,1 Tr. Kaeske, (88396 


Guter warmer Damenmantel 
zu verk. Holzſchneideg. 8, 4 Tr. 

daft neuer ATA 
bill. zu vert. Jopeng. 48, 4 Tr. 


Gut erhalt. getragene Kleider, 
ſowie Briefmar 1 ean 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 18, 2. 


Neuer Damen⸗Winterhut bill. 
zu verk Töpfergaſſe 31, 2 Tr. 


Suter) Winterüberzieh. 
billig zu verk. Grabengaſſe 9, 1 l. 


Ein D.⸗Winter⸗Mantel und 
2 gut erhaltene Bettgeſtelle zu 
verkaufen Frauengaſſe 10, 3. Et. 
1 Sommer, Winterüberzieher, 

a Jopeng bu 


645 ca 167 


346 Paa 


(15615 


w 


TTY u. 1 br. Dam.: t. Paletot S 
J. bill. zu verk. Heil. Geiſtgaſſeö 1,2. 
Lang. eleg. Damenm., Jaquet, 
Stiefel zu verk. Pfefferſt. 79, 2, r. 
Ein faſt neu. Winterjadet f. ję: 
Mädch. „e. hell woll. Taille u. Ra 
mantel zu vert Kaninchenberg6. 
“Greg. Winterhut umſtändeh. 
billig zu verk. Tiſchlerg. 50, 1Tr. 


2 tand eleg. Beet paſſend zur 
Ausft., Zperf. 40 Mk., 1perſ. 25 u. 
SOME. zu vk. Hundeg. 128, 1.(88016 


Alt. Bettgeſtell 8 , 2perT. Bette 


geſtell, Stühle z. v. Hundeg. 98905 „1. 


Pianino, Hochelegant, 
nußbaum, faſt neu, zu verkaufen 
Hundegaſſe 123, 1. (8802b 
Zu verk. 3. Damm 14, 1,1 Bettgejt. 
m. Matratz. 18 „2Bettgeſt. a5 ficht. 


s Schiebebettgeſt. ficht. Kleiderſchr. 


dib O ficht. Wäſcheſchr., 
div. Plüſch⸗ und and. Sophas 
im Preiſe zurückgeſetzt. (8429b 


Eine gute Geige 
billig zu verk. E Poggenpfußl7o, 1 


Pianino z. vk. e 1. 


Sehr gut erhalt. Flügel und 
eſchener Schreibtiſch zu verkauf. 


120 223 46 50 85 80 


AP: 


Küchenſchränke, 


Sehr gute Geige 
nebſt Kaſten und Schule iſt für 
k. zu verkaufen Stadt⸗ 
graben 10, Blumenladen. 

1 Flügel ift für jed. annehmb. 
Preis zu verkf. Schmiedeg. 21, 2. 
Antes Pianino, 
Antik. Schrank ete. 
ſchleunigſt A rk Petri⸗ 


Gut erh. Pianino b. z. verk. reſp. 
zu vrm. Gr. Allee, ar eM 


Aut gute MAF 


Paneel ſopha, Schlafſoph., Soph., 
Plüſchgarnitur., Chaiſelongues 
wegen Anhäufung zu ſtaunend 
billig. Preiſen, 2. Damm Nr. 1, 
Ecke Johannisgaſſe. 

Melzergaſſe ipart.. Schlaffopha 
mit Plüſch u. kl. Rips ſo Mie, „Bett⸗ 
geſtell m. Fdrmatr.23 Mk., zu vk. 
Wegen Verkleinerung d. Wirth: 
ſchaft nußb. Plüſchgarnitur und 
kleines Rips ſopha billig zu verk. 
Poggenpfuhl Nr. 92, R is 


Mö bel 


Nene Möhel aller Art, 


Garnitur, Rips⸗ u. Plüſchſophas, 
Bettgeſtelle, 
mit Matratze, ſtehen billig zum 
Verkauf Häkergaſſe 10. (883 1b 
Hübſche Hängel. Lampe u. 6 ichte 
Frack u. Weſte, ſchl. F., Damenfack. 
2Korbſtühle b. zu v. 3. Dammz, 2. 
Bettgeſtell, Matraße, Betten, 
Lampen, div. Geſchirr zu verk. 
Heilige Geiſtgaſſe 58, hochpart. 
Alte Möbel find billig zu vert, 
Vrm. 9-2 U. Petr.⸗Kirchhof 8, 1. 
Schlafſoph, kl. 2 „Sophatlſch 
Spieg., Kommode, Küchent. weg. 
Forte b. z. vk. Schießſtang. 15, H. l. 
Satz ſb. Betten weg. Raummang. 
ſpottbill. z. verk. Borſt. Grab. 30,1. 
Gut erh. Sopha u. oval. Sophat., 
bill. z. verk. Pferdetränke 13,1, r. 
Sehr ſchöne Plüſchgarnitur AE 
fallend billig. Altſt. Grab. 18, 2 


Sopha, Bettgeſtell mit Mat 


Waſchtiſch, Regulator für alt i 


zu verk. Adebargaſſe 3, 2, 188. 


Sgłort zu verk. Händl.verbeten, 
1 ſehr gute ſtreng mod. Plü ſch⸗ 
garnit. 105, 1 Kldrſchr., 1Vertik., 
1 elegantes gut. Plüſchſopha 43, 
1 Trumeau mit Stufe 45, 1 gut. 
modern. Ripsſopha 26, Pfeiler- 
preget 15 Mk., verſch. Stühle, 
1 f. Sophatiſch, 2 feine Bettg. mit 
Matr., 1Küchenſchr. u. Tiſch, 1 br. 
Paradebett eſt.mit Matr. 43 Mk. 
Fraueugaſſe 9, I Treppe. 


Nußb. Möbel, 


Plüſchgarnitur, Paneelſopha, 
Schlafſopha, kl. Sopha, Parade⸗ 
bettgeſtelle, Vertikow, Schrank, 
Trumeauſpiegel, Stühle, f. neu, 
paſſ. z. Ausſteuer, umzugshalb. 
zu ok. Hundegaſſe 123, 1. (8800b 

Kleine Wirthschaft 


2 367 oe 


68 522 r00) der Provinz Meſtpreußen, 
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Bettgeſtelle mit Matratzen, jE 


Sophas, Paradebettgeſtelle ſehr 
billig zu verkaufen Diener⸗ 
gaſſe 10, part. Kriewald. (8817b 
Möbel zu verk. Häkergafſe 20. 
1 rothes Sopha, 1 Küchenbank 
ſofort zu verk. Fleiſchergaſſe 78,2. 

Paradebettstelle mit 
Matr., Sophas in Plüſch und 
Rips b. z. verk. Drehergaſſe 12. 


Komtoirhäuschen, 
transportabel, aus Holz, iſt 
billig zu verkaufen (15468 
Kretschmann & Broschki, 

Langgarter Wall rechts, Nr. 2. 
Stückfäſſer v. Branntw., Cognac⸗ 
faſſer u. Oxhöfte verkauftsgaste, 
Mattenbuden Nr. 9. (14313 
Romane pr. Bd. v. 10.9 an vert. 
Leihbiblioth. Hundeg. 102. (850 7b 
Repoſitorium u. Ladentiſch billig 
zu vrf. Kramp. Hochſtrieß. (88045 
Mehr. alte Sachen zu verkauf. 
Eliſabeth⸗Kircheng. 7, Hof, 1 Tr. 
Wer kauft alte Gold⸗ u. Silber⸗ 
u ſachen. Off. u. R 482 an die Exp. 
Leere iiim Dverk Langgrt. 5. 
Ein Weinflaſchenſpind für die 
Stube zu verk. Promenade 4. 
2 Kinderwagen, Badewanne, 
Damen⸗ u. Kindermäntel billig 
zu verk. Neugarten 30, 1, links. 
Bürgerliches Gesetzbuch neu, 
g. Geigeb. z. v. Schmiedeg. 4, Drog. 


Bergamotten 


5Liter 1,20 gs Beurre blanche 
1,75 Mk, „ Gramkowor 2,25 Mer 
angeſtoßene Birnen 60 Pfg. 
verkauf. Fleiſchergaſſe 62 68. 
Weinlinge und Tafelobſt zu vers 
kaufen Neuſchottland Nr. ga. 
Friſche große Walnüſſe und 
Kochbirnen ſind zu haben 
Am Olivaerthor 8. 
Auſtermaſch., dun drago I 
2-thür. Eisſchrank u. verſchied. 
Küchenſach. zu vk. Hundeg. 123,1. 
Tafel⸗Zink, 1mal 2m, 31 ½ mm ft., 
100 Pfd., zu verk. Breitgaſſe 5. 


(ate Ntilidreschmasehino 


billig zu verkaufen. Offerten]? 
unter R 362 an die Exp. twa 
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{ Elfenbein- Billnrdbnl | 


uu Zauf.gef. Of.u. R 500 a. d. Exp.] ; „A 


Einen gebrauchten, aber noch 
ant erhaltenen 
Landauer, "HE 
ſowie einen 4⸗ſitzigen Schlitten 
ſucht zu kaufen (15604 
Rutz, Rentier, Bütow. 
Tombank, mindeſt 37 m Ig. . c. 
Eisſchrank, 2th. 1'/,-1'/,m hoch, z. 
kauf. geſ. Off. u. R591 Exp. (8825 b 
PAŃ. ZI a. ara or end 
Ein Ausgußbecken u. Bleivopr, 
gut erhalt., wird zu kaufen gej. 
Off. unter R 595 an die Exped. 
Gut mauſender Kater wird | p 
gekauft. Baer, Kohlenmarkt 34, 
el Badewanne mitOfen zu 
kauf.geſ. Näh. Borjt.Graben7,pt, 


Pat.⸗Bierflaſchen k. Kaff. Markt. 


Feldsteine 

von 8 em an werden zu kaufen 
geſucht. Offerten unter R 361 
an die Expedition. (87216 
Zeitungspapier wird ſtets ge⸗ 
kauft ida. Nr. 22. (8705b 


ae gu en pp. 
kauft im M M n, 


Altſtade Graben 64. (80355 


Gut erhaltener 


(ras-Badeofen 


zu kaufen geſucht. Offerten 
unter R514 an die Expedition. 


Bierapparat, 


einleitig, ſofort zu kf. gej. Off. m. 


1 Ly „hal * O zu Uwa auii SS sgk 1 ein unt. == ei Grp. Off. u. 


Alte Danziger Chronik mirò 
gekauft Fleiſchergaſſe 47a, 2 Tr. 


Saub. Schlafzimmereturichtung 
zu kauf. geſ. Off. u. R 493 an d. Exp. 


(at erhalt, Hand-Zentriinge 
zu kauf. geſ. Off. u. R 501 a. d. Exp. 


Grosse Biltzlampe mit großem 
Schirm u. Geſtell zu kauf.geſucht. 
Off. u. R 306 an die Exp. (8728b 


Getragene Herrenkleider werd. 
az Altſt. Graben 56. (87736 
9 Off. u. R 485 an d. Exp. 
D Hohe Preise w. 
für Herren-, Damen- u. Kinder- 
kleider, Wäsche pp. Offerten 


ezahlt 


unter R 134 an die Exp. (84656 


Säulenwange, weiß oder 
ofu każ kaufen geſucht. 


386 93 449 89 5 740 8 
49099 124 64 208 54 393 488 1500) 211644 994 40901 226 
50818 [3000] 22 66 267 


65 an die Gry. (37276 


586 706 943 51071 
00 52039 4 


Vom 1.1. k. J. fol eine 


Dampf- u. Handziegelei, 


1 Meile von Marienburg, mit 
Waſſerverbindung auf d. Nogat, 
einer Produktion von über 
1½, Millionen Steinen, mit 
allem Inventar, unerſchöpflich. 
Lehmlager beſtem Matrials u. 
7 Morgen Land auf längere 
Zeit an kautionsfühigen Pächter 
verpachtet werden. 200000 Steine 
Belag über dem Ofen u. Trocken⸗ 
ſchuppen. Kaſernenbauten in 
Marienburg für nächſtes Jahr 
beſchloſſen. Langjähriger guter 
Arbekterſtamm. (1554 

Ein dicht daneben liegender 


Sägegatter 
(Vertikal⸗Vollgatter u. Kreis⸗ 
jäge) kann zur Winterarbeit 
für 1000 Mk. mitverpachtet 
werden. Entfernung v. Königl. 
Forſt 300 Meter. 

Offerten unter 15546 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 


Brauerei⸗ 
Ausſchank 


zum 1. Januar 1903 zu ver⸗ 
pachten. Kauttonsfähige Ve- 
werber wollen ihre Offerten 
mit bisheriger Thätigkeit unter 
R 480 in der Exp. einr. (88066 


[1000] 5 
680 17 29 [1000] 


717 31 44 85 (5 168200 35 
53 827 939 169340 88 [500]. 471 [3000] 571 


11 


9 810M 
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Zungyegssny pun Mao Jop Jreyuayag 


Sückerei 


mit Patent⸗Kohlenofen, in dicht 


bevölkerter Gegend Langfuhrs, 
iſt zu verpachten oder zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in Müggau 
bei Schidlitz. (15473 
Klempnerel im Vorort zu ver- 
pachten, SE Werkzeug zu verk. 
Of unt. R 25 an d 


Grósseres 


m - besehüll, 


sent gehend, zu kaufen reſp. zu 


pachten geſucht. Gefl. Offerten 
R 480 an tie Exp. (88140 


Wohnung, 


beftehend aus zwei e 
Zimmern u. heizb Burſchenge 
gef. Off. u. R 402 ad Exp. (87 5 
Anſt. Frau Tags n.3. H. f. kl. Stube 
od. ſchließb. Cab. Off. u. R513 erb. 
mA Pe Dann fadt Feines 
möbl. Zimmer Mitte der Stadt. 
Off.m. Preis u. R511 a. d. Exp. erb. 
8 ſucht auf 
Reiſender „Nut au, 
ungen. Zimmer, Nähe Holzmkt. 
Off. m. Prs, u. E 544 an die Exp. 
Suche kl. möbl, Zimmer od, 
Kabinet mit separ. Eingang 
== m. Pr. u. R 618 an die | > Exp 


001 
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Zur Bereitung der welt- j 
berühmten und dellkaten & 
Erhswursisuppen 4 
A empfiehlt: $ 
A. Fast. (15586 


Apolh eker Carl Seydel's 
Zermentpuluer! 
Heftes Backpulver 


in Päckchen à 10 Pfennig. 
Erprobte Aa 
gratis. — In den beſten 
Kolonial- u. Mehl handen 
zu haben und bei 11772 


Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
Erate Dauziger 
Barknnlver - Fabrik. 


1 Dimmer für 99 Mark Anzahlung 10 Mark. Abzallung wöchentlich 100 Mark 
2 Dimmer für 150 Mark Anzahlung 40 Mark, Ahzahlung wöchentlich 150 Mark 
2 immer für 200 Mark Anzahlung 20 Mark, Abzahlung wöchentlich 2,00 Mark 
3 Zimmer für 800 Mark Anzahlung 30 Mark, Abzahlung wöchentlich 3,00 Mark 


Anzahlong auf einen Anzug, Paletot, (apo oder Jaquet 


von 5 Mark an. 


Feiner kräftiger 


Grog- Rum 


1 Kiterflaſche 1,00 Mk. 


1 Literſlaſche 1,50 Mk. 


Für Wiederverkäufer und 
Konſumenten bei Entnahme 
von 10 Liter inkl. Korbflaſche 
franko jeder Bahnſtatton 


ohne Preiserhöhung. 


W. Machwitz 


Erstes (13792 
Danziger Konsum-Genokält 
(Gegründet 1883) 
Danzig 
und Langfuhr. 


Jeder Käufer eines Anzuges oder Paletots erhält sofort einen 
eleganten Hut oder eine sehr gute Kleiderbürste „gratis“, "8g 


Brodbänkengasse No. 44, I. 


vis-à-vis dem Standesamt. 


899909 090999 999999 00000000809 80 
Die auf meiner Geſchäftsreiſe — Berlin und Tüglich friſch gebrannte 


Leipzig — perſönlich gewählten ® 
8 Meuheiten 2 ff m 
in} Gl e e B M ann i Sraunſchweiger Spargel 
diverſer Syſteme ſowie fümmtliche Konſerben 


Monado Mischung, hochfein im Geſchmack, Pfd. Mk. 180 


Carlskader „ ausgiebig, kräftig, fein „ empfiehlt (15525 direkt ab Fabrik Billigit, 


* 


| $ Spielwaaren,; 1 


f Java großbohnig, mild und b 13 In, e 2 Pfd.-Dofe 

‘l 95 * , 

| ps Papier AluSftattungen, feinen Leder⸗, Korb⸗, + Wiener week R . 140 Carl Steinbrück, en u En R 

N nn er und Ri N D . a! Be A Eiſenwaarenhandlung, ige 2 PD Safe, 50 ky 

treffen t wieder ein un tte bei Bedar Ą Glori „ frńftt o 1, asie lunge ohnen, 
® RN Beſuch. Gleichzeitig empfehle eine ® en St. Campinas p ore gut A = 3 030 Altſtädtiſcher⸗ Graben Nr. 92. wi 1 0 e 
$ Finite ud Aufbte Aoftartn. C 2 seen af eai f f 9 n 
GR „ reinſchmecken . n d 2 . 

0 j s Post-Packete 9 Pfd. franco jeder Poststation. e für Danzig Ratten 5 = 

| $2 249) Hochachtungsvoll 5 bens mit Vanile, fege Belted. . . BYD. MT. 200 der echten prima Sreo” eee eee Portwein. 

,, mai ih A 7h. St 0m ANN 

0 , Bruch- alle, garantirt rein + ford. „ in Apotheken, Drogerien. í 

h $> im Oktober 1902. Seeſtraßſe Nr. 27. , Si rg kady in AU: N nap Pe ter sburger a (111922 | Erden rkungen 

W eueſter Ernte, ſow e Kolonialwaaren = w 

! $ 2 o 2 $ ® © PN o è * 2 2 + © 2 & 5 i billigsten Pielſen und bester Qualität empfiehlt Gummi chuhe 0 Są — eo Mb. 1.40 

t > © own Port, 2, 

3 5 Fritz Lehwald, zu außergewöhnlich billigen Prelſen. N l BALL. oxol, Glas T 

jA » NE Heinrich Hevelke, Danzig, | 

ji D Danziger Kaffee-Import n.Kolonialwaaren-andlnng Bruno Berendt, t | ja tea Teleph: T| 

| Lawendelgaſſe 6/7, an der Markthalle. Kohlenmarkt L Ecke Holzmarkt. 4 * RSE REN 

j Beſtellungen nach außerhalb werden prompt effektuirt. ) 


Preisliſten gratis und franfo. (44580 Dr. 


06068 888989 0888 Ich empfehle meine gut eingerichtete Oetker’s det 


f Polerghur gat 


eine ander, bei n Es rere Parkottbód Uhren-Reparatarwerkstalli 4 era 
| | 7ELL-CHOCOLADE pobije dośc 11 na 
i ef a ; 2 ne Uhr reinigen n 5 1 A mit Droieok 
. äusserst zart, angenehm, lieblich und doch voll el chene Stabfus sh 0 den, 5 sE 22 2 ARA 115 u Bush łamie. > hit an pro bang 4 AM 
im Caeaogeschmack ist. (10698 ichen ih um Patenthülen Par jo jode renate Uhr Tolste 3 Jatte e tj 5 alle Sener e e 
5 i A 145 


Verkanfsstellen durch Plakato kenntlich. beft, Kolontalwaaren⸗ Filzſtiefel in bekannt guter 


und Trogengeſchäften . Sualität offertrt (45051 


Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pig. und 1 Mk. ld, 
3 zum Verlegen ohne Abnehmen der alten Supleiften, nie t 
Fabrikanten: Hartwig & Vogel, Dresden -A. pfjeriten billigſt 15077 — „DZE W p S W geg Geigäft 
i 1 garen⸗Spezial⸗Ge 
E PAZERA ZSEE ZJ Langebrücke 5—6, 
Zur Pilepe der Haare Langfuhr, Hauptstraße 104, 


A. Schoenicke & Co. Fangen © 0% i er 
Parkett- und Holzindustrie, Ball: d er Tanninhaarwasser ee wad 
s Tanninpomade. 


omteir Dominitswal. 
Leiden ro menaden⸗ Bester Sohuta gegen Hasr- Simonshrod, 
empfehlt tn größter Auswahl zn kllignten toston Preisen. a eldemer nen Grah ambro d 


£ Gie an Lunge, Bruſt oder Hals, haben Sie Huften, 


Luftröhrenkatarrh, Afthma? So gebrauchen Sie ſchleunigſt z -Dr I 14 
Trauringe Trauringe || f et Georg Fiehn, vr nie ui % Molkenbrad, 
m jeder Schwere und Breite DB von 3 Mk. an. an bewährt und immer welter empfohlen. Ber- Schirmfabrik nan 38. (15861 grob u. fein, ENSASI 


fangen Sie aber nur Gördel's rujfiffenK ndterih von der 
beliebten Firma Gördel in Kolberg. kac nur 50 Pig» 
Doppelpacket 1 Mk. Niederlage tn. Danzig bei Rich. 
Zschäntscher, 4. Damm 6 und Clemens Leistner, 
Hundegaſſe 119. T — — o (13740m 


Eingravirungen gratis. (14539 
* Verſand nach außerhalb franko. 


J. Neufeld, Ahrmacher und Goldarbeiter, 


ża Danzig, Goldschmiedegasse 26. 


Zerbrochene Fächer werben ſchnell u. ſauber reparirt 


Schirm⸗Replu Bez. m. ſchn. ſ. u. b. Deareblanche)ay 
ant. daa, Birnen eumtower find an 
i [haben Rühm Nr. 19. (870767 


ratarbei Woo N ; 
ax Lindenblatt 
(b. eela! 1 1 Heilige Geiſtgaſſe 134. % 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


